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Funiton in Aufregung. 
Der Maulheld wird nah Wafhinaton be: 
rufen. 

Denver, Kol, 7. März. Brigabe- 
General FZuniton, der Befehlähaber des 
Solorado =» Departements, hatte feine 
Koffer gepadt und wollte heute Abend 
nad) den Wancouper-Barrad3 im 
Staate Wafhington abreifen, um den 
Dberbefehl über das Eolumbia-De- 
partement zu übernehmen, tmelches 
Wafhington, Dregon, Idaho und 
Alaska umfaßt, al Nachfolger von 
©eneral Randall, welcher am 1. April 
den Oberbefehl über die Philippinen 
übernehmen fol. Heute Morgen nun 
erhielt General Funfton eine Depejche 
aus der Bundeshauptftadt, monac) er 
ohne Verzug nad) dort fommen fol. 
Der General war nicht menig aufge: 
regt, da er feine Ahnung hat, was bie 
Herren in Washington von ihm mol- 
len. Er vermutbet jevoch, daß es ji 
um die Garnifonen in Alasta handeln 
wird. 


Kapital und Arbeit. 


New Dorf, 7. März. Um übermä- 
Bigen Lohnforderungen ihrer Arbeiter 
entgegenzutreten, haben ber Gtahl- 
trust, feine Zmweig- und verwandte Ge- 
felichaften einen Verband gegründet. 
Demfelden gehören vierzig Yirmen an. 
Man mill nöthigen Falld eine vollitän- 
dige Wrbeitsfperre eintreten laflen, 
tmopon 300,000 Handmerfer betroffen 
werden würden. 

St. Louis, 7. März. Die Ange- 
ftelten der Wabafh-Bahn find von 
ihren Führern aufgefordert morben, 
torläufig meiter zu arbeiten und den 
Einhaltäbefehl des Bundesrichters 
Adams zu befolgen. 

New Hort, 7. März. Falls die For— 
derungen der ſeit einem Monat ſtrei— 
kenden Keſſelſchmiede und Eiſen— 
ſchiffsbauer der Firma Townsend de 
Downey auf Shooter Island nicht be— 
willigt werden, wird Montag ein Ge— 
neralſtreik der Arbeiter angeordnet 
werden, wodurch 8000 Arbeiter in den 
Schiffsbauhöfen in New York, Brook— 
lyn und Jerſey City betroffen werden 
würden. Die Firma erklärt, ſie werde 
es auf einen Streik ankommen laſſen. 
WVancouvber, B. K. 7. März. Durch 

Vermittelung der hieſigen Handels— 
kammer ſind die Verhandlungen zwi— 
ſchen den ſtreikenden Angeſtellten der 
kanadiſchen Pazifikbahn und dieſer 
wieder aufgenommen worden. Letz⸗ 
tere erklärt ſich bereit, die Streiker 
einzeln wieder anzuſtellen, weigert ſich 
aber, die Brüderſchaft der Eiſenbahn— 
angeſtellten anzuerkennen. 

Indianapolis, 7. März. Der Be— 
fehl der American Window Glaß Co. 
zur Schließung ihrer Fabriken wird 
in Indiana etwa 4000 Leute brotlos 
machen, welche in den acht oder zehn 
Anlagen des Glastruſts beſchäftigt 
ſind. Die Beſitzer der unabhängigen 
und nach dem Kooperativſyſtem betrie— 
benen Glashütten erklären, daß der 
Befehl auf ihren Betrieb keinen Ein— 
fluß habe, wohl aber die jetzt brotlos 
gewordenen Glasbläſer veranlaſſen 
dürften, Genoſſenſchafts -Glashütten 
zu gründen. Die American Co. läßt 
mit neu erfundenen Glasblaſemaſchi— 
nen Verſuche in ihren Anlagen in 
Glaß City und in Alexandria anſtel⸗ 
len. 

Springfield, IU., 7. März. Heute 
Nachmittag find die Vereinigten Grus 
benarbeiter noch in Beratung über 
da3 Ultimatum der Grubenbefiker, 
daß biß heute Abend eine Verftänbi- 
gung zu Stande fommen müffe. Der 
Streitpunft ift die in Williamfon 
County und einigen Zleineren Gruben 
zu bezahlende Lobnffala. Die Gru- 
benarbeiter verlangen zehn Cents 
Lohnerhöhung und ſechs ſind ihnen 
angeboten worden. Man glaubt, daß 
es zu einem Vergleich kommen wird. 
Die Grubenbeſitzer erklären, daß ſie 
nach heute Abend in keine weiteren Ver⸗ 
handlungen willigen werden. 

Philadelphia, 7. März. Präſident 
Buhanan vom nternationalen Ver⸗ 
band ber Brüden- und Baueifen-Ar> 
beiter erflärte heute, ber Generalftreif 
gegen bie American Bridge Co. fet er» 
Härt worden, meil biefe überall Nicht- 
untonleute einfeämuggele und fi auf 
feine Verhandlungen einlaffen wolle. 


Schueeftürme im Felfengebirge. 


Zelluribge, Kol, 7. März. eit 
brei Tagen berrfcht in ber biefigen 
Gegend ein furdtbarer Schneefturm. 
An verf&hiebenen Stellen find Lamwinen 
zu Thal gegangen, boch haben fie nocy 
feinen ernftlihen Schaben angerichtet 
oder Verlufte an Menfchenleben gefor- 
dert, doch hegt man ernite Beforgniffe 
um ——— und Bergwerksan⸗ 
lagen, ſobald Thauwetter eintritt. 

Kohlengrube in Brand. 

Bozeman, Mont., 7. März. An ber 
unweit bier, bei Cheönut ge 
Koblengrube der Norb-PBazififba 
brach heute Feuer auß unb richtete 


fehr bedeutenden Schaben an. Der 
Beirieb des Bergwerls wird etwa 
zwei Mochen lang unb 200 
' Leute werben infolge beffen arbeits- 
Bugetommen. ‚ 
Gumsurg" Graf Walberfee und Bulgaria, Rem 


Rad) Sibirien abgefdhoben. 

Das angeblihe Scicfal eines amerifani- 

hen Bürgers. 

Bofton, 7. März. Unter den biefi- 
gen Polen hat die joeben aus St. Pe— 
teräburg eingetroffene Nachricht große 
Aufregung hervorgerufen, daß, einer 
der hren, Vincent Militiewicz, in der 
ruffiigen Hauptftabt vor zehn Mona- 
ten aufgegriffen und nad Sibirien 
geſandt worden fe. Milikierwicz, mel- 
her den Namen Peter Miller ange- 
nommen hatte, war im Auftrage rei- 
her Polen damit befchäftigt, polnifche 
Auswanderer aufzuklären, damit fie 
bei ihrer Landung in New York nicht 
wegen Mangel3 an Bildung zurüdge- 
iefen werben würden. An ber nihi- 
tiftifhen Bewegung bat Miller fich 
nicht betheiligt. Heute Abend werden 
bie Polen in einer Mafjenverfamm- 
lung den Vorfall erörtern, aud 
Staatsfefretär Hay erfuchen, jich de3 
Mannes anzunehmen. 


Geheimnißvolle Berhaftung. 
Eine Angeftellte Bırdids unter fhwercm 

Derdadht verhaftet. 

Buffalo, N.Y., 7. März. Eine von 
ber Polizei feit einigen Tagen beobach⸗ 
tete rau wurde heute unter dem Ver- 
dacht verhaftet, mit der&rmorbung bes 
Snduftriellen Burbid in feinerStubdir- 
ftube in Verbindung zu jtehen. DiePo- 
ltzei verweigert vorläufig alleAuskunft 
über die rau. 

Die Verhaftete ift Frl. Maryan 
Huthinfon, melde im lebten Herbit 
aus ihrerHeimath, London, Ont., nad 
bier fam und bi3 vor vier Wochen in 
der Burdid’schen Briefumfchlage = Fa 
brif arbeitete, 

Die Verhaftete ift gebildet und mu- 
ſikaliſch. In Burdicks Zimmer wurde 
ein Damen-Taſchentuch gefunden, 
melches feinem der Hausbemohner ge- 
hörte und für das der Verhafteten ge- 
halten wird. Dasfelbe murde mit ei- 
nem zweiten verglichen, melches bie 
Dame bei fich hatte. Später mwurbe 
biefe einem fcharfen Verhör unter- 
morfen, nach deifen Beendigung Poli- 
zeifuperintendent Bulferklärte, er fei 
überzeugt, daß das Mordgeheimnik 
gelöft worden fei und es an Schulb- 
bemeifen nicht fehlen merbe. 

drl. Yutchinfon wurde heute Mit- 
tag aus der Haft entlaffen. 

Heute Nachmittag wurde abermals 
eine junge Frau verhaftet. Diefelbe ift 
etwa 24 Nahre alt und elegant geflei- 
bet. Die Frau wird zur Zeit einem 
Iharfen Verhör unterworfen. 

Fat cine Banif. 
Die Börfenpapiere fallen infolge fdylechten 

Banfausweifes. 

New York, 7. März. Der Gelb: 
börfe bemächtigte fich heute großeluf- 
regung, al3 der Banfausmweis befannt 
wurde, aus dem hervorgeht, daß Die 
Ueberfchuß-Referve der Banken auf 
unter eine Million Dollar3 gefallen 
fei. Die Börfenfpefulanten zogen da- 
raus den Schluß, daß fie aufgefordert 
werden würden, im Laufe der räch- 
jten Woche ihre Darlehen zurüdzube- 
zahlen. Infolge deffen warfen Sie ih- 
re Papiere auf den Markt und das 
30g ein gewaltige Sinten der Preife 
nah fih. St. Paul fielen 33, Union 
Pazifit 33, St. Loui3 und Sanfran- 
zisko 3, Kanadiſche Pazifik 33, Man— 
hattan 34, Nem York Zentral 25 und 
andere Bahn- und Induſtrie-Aktien 
in ähnlicher Weiſe um einen bis drei 
Punkte. Nur der Schluß der Börſe 
verhinderte einen weiteren Sturz. 


Unterzeichnet. 


Waſhington, 7. März. Das bel— 
giſch⸗venezolaniſche Protokoll bezüg—⸗ 
lich der Schadenerſatz-Forderungen 
Belgiens an Venezuela wurde heute 
vom Geſandten Bowen und von dem 
belgiſchen Geſandten Moucheno unter— 
zeichnet. Königin Wilhelmine der 
Niederlande ſoll das unparteiiſche 
Mitglied der Kommiſſion ernennen. 


„Prominente“ Gaſſeububen. 


St. Joſeph, Mo. 7. März. Der 
fünfzehnjährige Negerjunge Walter 
Green ſchoß heute zu Süd St. Jo— 
ſeph in eine Schaar Knaben, welche 
ihn verhöhnten, und verwundete vier, 
Good, Chriſtopher, Smith und Me— 
Gee, aber keinen lebensgefährlich. Die 
Verwundeten ſind Söhne angeſehener 
Eltern. 

Nellie Fletchers Tod. 


New York, 7. März. Koronersarz 
Schulk berichtet, daß die Sezirung der 
Reiche der in fo geheimnißpoller Weife 
verftorbenen Frau Nellie Yletcher aus 
Chicago nicht die Todesurfache er- 
geben habe. Der Magen wird jeht ana- 
Ipfirt werben. Die Frau mar feit eini- 
gen Jahren ihren hier mohnenden An- 
gehörigen entfrembet und por mehre- 
ren Jahren mit dem Upothefergehilfen 
Mautte verheirathet. Diefer Ließ fich 
fcheiden. Legthin fol U. Manierre, ein 
Student von Yale, ihr Freund gemwefen 
fein. 

Die Englewooder Sohbahn. 

'/ Springfield, ZU, 7. März. Die 
nglewood Elepateb Railroad Eo. von 
bicago hat heute vom Staatäjefre- 

tär- ihre Körperfchaftspapiere erhalten. 

Ahr Aktienkapital tft auf $50,000 ans 
egeben. Die Gefellfehaft bezwedt den 


au einer Hochbahn von einem Puntte’ 


zwifchen 55. und 60. Straße, Chicago, 
nach Englemood. Die ——— 
ſind Leslie Carter, Noble P. Judah, 
Henry G. Miller, Frank F. Vaughan 
und Donald S. Trumbull, ſämmtilich 
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Chicago, Sanıftag, den 7. März; 1903.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Eine Fähre Fentert. 


Eine Anzahl Menfchen von der Strömung 
fortgeriffen und ertrunfen. 

Glen: Falls, N. Y., 7. März. In 
folge Senterns eines als Fähre benut- 
ten Ylachbootes find heute zu Spiers 
Yallz eine Anzahl Menfchen ertrunten, 
tie viele, meiß man nicht bejtimmt, 
do [hätt man ihre Zahl auf zehn. 
Angeblich waren jechzig Perfonen auf 
dem Boot, als Eisfchollen und SHolz- 
ftämme mit furdhtbarer Wucht von der 
ftarfen Strömung gegen das jchrwache 
Fahrzeug geworfen murden. Eine 
Panik entjtand und im näcdhftenAlugen- 
blid fchlug das Boot um. Die Strö- 
mung riß eine Anzahl ber Infaffen 
fort. Die Stelle des Unglüds ift ab- 
gelegen und meitere Nachrichten fehlen 
noch. 

Sohwafjer im Süden. 

Natchez, Miff., 7. März. Der Mif- 
ftffippi fteht einen Fuß über der Ge- 
fahrliniee Der Dampfer „Senator 
Cordill” Hat fich auf der Fahrt nad 
bier um zwölf Stunden verfpätet, meil 
er unterwegs in bebrängte Yage gera= 
thene Familien retten mußte. 

Sn Vicsburg befürchtet man feine 
Gefahr, falls der Regen im Obio-Thal 
aufhört. Die Schugbämme find dort 
erhöht und verftärkt worden. 

‘nr Memphis ftehen einige Straßen 
unter Waffer, in den Niebderungen ha- 
ben jich die Farmer rechtzeitig in Git- 
cherheit gebracht. 

Heimſtätten⸗Schwindler. 


Pittsburg, 7. März. Die Polizei 
nahm heute ſämmtliche ſechs Beamte 
der Keyſtone Development Co. feſt, 
welche ihren Kunden den Bau von 
Häuſern gegen kleine monatliche Ab— 
zahlungen verſpricht und binnen Jah— 
resfriſt 820,400,000 für ſolche Zwecke 
verausgaben müßte. Die Geſellſchaft 
hatte 3400 Kunden und beſtand ſeit 
zwei Monaten. 


Vom Stapel gelaſſen. 


Elizabeth, N. J. 7. März. Der 
Kreuzer „Chattanooga“ wurde hier 
heute Nachmittag unter den üblichen 
Feierlichkeiten vom Stapel gelaſſen. 


Ausland. 


— 


Neuer Sofitiandal. 
Prinzeffin Ruppreht will. auf Scheidung 

Magen. ' 

Berlin, 7. März. Zmifchen Prinz 
Rupprecht vonBatern, einem®etter de3 
Königs Dito, und feiner Gattin Ma= 
rie Gabriele, ift eine Entfremdung 
eingetreten und die Prinzefjin erklärt, 
daß e3 ihr unmöglich fei, mit dem 
Gatten länger zufammenzuleben. Der 
Prinz ijt Generalmajor und Som= 
mandeur der fiebenten Infanteriebri= 
gade mit dem Hauptquartier in Bam= 
berg. Das Baar heirathete am 10. 
Suli 1900 in München und bat ;mei 
Kinder, Luitpold und rmengard. 
Schon auf der Hochzeitsreife fol 
ber Prinz feine Gemahlin ver- 
nadhläffigt und, als fie in Bantong 
auf einer Reife nad) Yndien unlängit 
an heftigem Fieber erfrantte, die Reife 
allein fortgejegt haben. Die Prinzef- 
fin entftammt dem bairifchen Herzoa3= 
geichlecht. 

Nach einer anderen Verfion wurde 
die Prinzeffin im Babe von einem 
Schwarm Blutegel angefallen, und 
fie fol für einige Zeit and Sranfen- 
bett gefejfelt gemejen fein. Da Rupp- 
recht abfolut nicht3 zu verfäumen hat, 
war e3 jedenfall® jeine Pfliht und 
Sculbigfeit, bei feiner Gattin biß zu 
deren Mieberherjtellung auszubarren. 
Statt deffen ift er allein mweitergefah- 
ren. 

Eingemweihte Kreije in München, die 
bon dem unglüdlichen Eheleben des 
Prinzenpaard® fattfam unterrichtet 
find, folgern aus bdiefem Gehahren 
Nupprehts, daß ein ernſtes Zerwürf— 
niß mit der Pringzeffin ftattgefunden 
bat und daß die Blutegel-Gefchichte 
zur Verfchleierung dieſes Thatbeſtan— 
des ziemlich fchlecht erfunden ift. Die 
Zahl der Hiftörchen, welche über bie 
Beiden in München erzählt merben, 
it Legion. Prinzeffin Gabriele fam 
öfters allein von Bamberg, mo ba3 
Paar refidirte, nah München, meil 
fie Rupprecht? Lebensmweife nicht ver— 
tragen konnte und dem Hofe ihr Leid 
flagen wollte. Die jetige Aftenreije 
gilt allgemein al erzwungen, und nad) 
deren Beendigung follte Prinz Rupp- 
recht überhaupt nicht mehr nach Bam» 
berg zurüdfehren. 

Francis in Paris gechrt. 

Paris, 7. März. Im Hotel Eonti- 
nental gaben 500 ber berporragenditen 
Beamten, Abgeordneten und Offiziere 
Frankreichs heute Mittag zu Ehren 
von Er-Gouverneur Francis, Präft- 
denten der St. Zouifer Weltaugftel- 
lung, ein Tefteffen, bei dem die ge- 
ſchichtliche Freundſchaft zwiſchen 
Frankreich und den Ver. Staaten ge— 
feiert wurde. Herr Francis wurde be- 
geiſtert empfangen, und beſonders ge—⸗ 
fiel eine von ihm, in franzöſiſcher 
Sprache gehaltene Rede. Nach dem 
Eſſen reiſte er nach Berlin weiter. 


Das Wetter. 


Chieago und Umgegend: Schön 
— Abend kälter; lebhafter Weſtwind. 
IAllinsis und Wielonſin ute Abend und 

i Ubend fül d 


Sorintag, beute ; BWeltwind. 

Indiana: des Wetter und Tälter beute 
Abend, im nördl! und ie Theil Regen. 
Am Sonntag ji Wetter und älter im jüdlichen 
Theil. Sübiwind, ber umf t 

n Chicago ftellte ji der Xemper. 
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Lokalbericht. 
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Ging auf den Leim. 


Ein Goldfucher von Bauernfänger um $500 
gerupft. 


Die Wohnung von £. H. Oberndorf von 
einem vorjichtigen Einbrecher geplün- 
dert. —Kaltgeftellt. 

Charles Ked, ein Goldfucher, traf 
gejtern aus dem Klondife Bezirk von 
Alaska in Chicago ein, machte im 
Ausichant eines Hotels die Belannt- 
Ihaft von zwei Männern, die ihn ver- 
anlaßten, fich mit ihnen nach einem an 
Clarf Str. gelegenen Zimmer zu bege- 
ben und fih an einem Glüdsfpiel zu 
betheiligen. Der Gimpel wurde im 
Handumdrehen um $500 gerupft. Die 
Bauernfänger mußten fich bislang ih- 
ter Verhaftung erfolgreich zu entzie- 
ben. Sted, der insgefammt $1500 bei 
ih trug, hatte, auf der Fahrt nad 
Wafbington, Wis., feiner Heimath, 
begriffen, bier nur Station gemadht. 

In der Wohnung von Louis 9. 
Oberndorf, Nr. 4836 Galumet Xbe., 
ertönte geftern Vormittag, zwiſchen 
zehn und elf Uhr, die Telephonglode. 
Das Dienjtmädchen trat an ben Fern- 
fpreder. Ein Mann, deffen Stimme 
fie nicht kannte, erfundigte fi, ob 
Yrau Oberndorf oder ein anderes Mit- 
glied der Familie zu Haufe fei. Als 
das Mädchen verneinte, erflärte ber 
Hremde, am Nachmittage nochmals 
anrufen zu wollen. 

Als am Nachmittage Frau Obern- 
dorf heimfehrte, fand fie ihr Zimmer 
in mwüfter Unordnung u. um Schmud: 
und PBelzfadhen im Werthe von $1000 
geplündert, vor. Die Polizei ermit- 
telte, daß der Einbrecher, nachdem er 
fih unter Benußung des Fernfprecherd 
bergemiffert, daß fein Mitglied ber 
Tamilie zu Haufe mar, mitteld Nad- 
Tohlüffeld die Vorberthür öffnete und 
in da® Zimmer der Frau Oberndorf 
drang, ohne von dem in der Küche be- 
Thäftigten Mädchen gehört zu werben. 

Unter der Anflage, in den Vorftäb- 
ten eine Anzahl gefälfchter Ched3 um- 
gefegt und eine Anzahl junger Damen 
um mehr oder minder hohe Beträge 
begaunert zu haben, wurde gejtern ein 
junger Mann in Waufegan verhaftet, 
als er einen gefälfchten, auf die Erı: 
National Bant gezogenen Ched um: 
fegen wollte. Der Häftling,  melcher 
fih $. €. Bennett nannte, murde.nach 
Evaniton gefhafft, dort von zimeien 


feiner a dr. Maragret after 


von Epaniton, und Frl. Marion Chafe 
bon Blue Ysland, identifizirt, dem 
Richter vorgeführt und unter $2500 
Bürgfhaft den Großgeſchworenen 


übermiefen. 
— — ei — 


Arbeit für die Polizei. 


Ein ızjähriger Sünaling fucht feine Eltern 
zu ermitteln. 

Der 17-jährige Leslie Collins, zur 
Zeit in Bradford, Pa., wohnhaft, hat 
Ichriftlich die hiefige Polizet erfucht, 
ihm behilflich zu fein, feine Eltern zu 
ermitteln. Vor 12 Yahren fei er aus 
dem Heim für freundlofe Kinder, oder 
aber einem biefigen Waifenhaufe, 
in die Hände einer Frau Neu— 
bold oder Frau Homt übergegangen, 
wurde von ihr mit nach Buffalo ge: 
nommen und fam jchließlih nad) 
Bradford. Er habe erfahren, daß fein 
Vater in einem oder mehreren hiefigen 
Iheatern auftritt und Collind ober 
Eoulter heißt, auch habe man ihm ge= 
fagt, daß er Bruder und Schmeftern 
habe. Seine Adreffe ift Leslie Collins, 
per Adreffe Thomas U. Green, 22 
Bank Straße, Bradford, Pa 

Bela Ghyczy, Feldmarſchall-Leut⸗ 
nant in der öfterreichifchen Armee, hat 
fih von Budapeft au mit ber Bitte 
an die hiefige Polizei gewandt, nad 
dem Perbleib eines gewiſſen Joſeph 
Matyas zu forfchen, der im ahre 
1899 von Xgmand, Kreis Komaron, 
Ungarn, nad Amerifa ausmanbderte 
und im Auguft 1900 in der Wagen- 
fabrif zu Weft Pullman thätig war. 
Sein Sohn, der Soldat ift, murbe 
fürzlich verwundet und münfcht ihn zu 
feben. Der Bermißte ift 50 Yahre 
alt. Bisher gelang ed den mit ber 
Aufarbeitung des Falles betrauten Des 
teftives nicht, ihn aufzuftöbern. 


Verdientes Lob. 


Korporationdanwalt Walter Tann 
den fegensreichen Einfluß der Preffe 
nit genug rühmen, da e3 ein Zei- 
tungsberichterftatter war, dem er e& 
zu danfen hat, daß jeine- Wohnung 
nicht von einem Einbrecher geplündert 
murbe. Während er fich um halb neun 
Uhr Abends nad) in feinem Arbeits- 
zimmer in der Stabthalle befand, rief 
ihn ein Zeitungäberichterftatter in fei= 
ner Wohnung, Nr. 392 La Salle Mpe., 
mittels Fernfprecher3 an, um feine 
AUnficht über einen der Staatägefeh- 
gebung vorliegenden Gefegentiwurf 
einzuholen. Das Dienftmäddgen eilte 
an's Telephon und lief beinahe einem 
BVerandalletterer in bie Arme, der eben 
durch ein Fenfter eingeftiegen war. Der 
Dieb gab Tyerfengeld und enttam. 

„Wenn jene Zeitung nicht meine An 
ficht zu erfahren gemünfcht hätte, mür- 
de der Dieb jhön im e gewirth⸗ 
ſchaftet haben,“ ſagte Iter. 
„Da kein Mann im Haufe var, fo. ift 
es nicht ausgeſchloſſen, daß ihm 198 
nd 
und eine ‚bon 
Mayors-Botfhaften a ute in bie 
Hände gefallen wären" 


er 
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Ein nölhiges Bad. 


Der Gewitterjturm hat ed Chica- 
908 Atmosphäre gegeben. 


Dr. Reynolds frohlodt. 


Er rechnet auf einen Rüdagang in der Zahl 
von Kranfheitsfüllen an der Grippe. — 
Oberbaufommifjär Blodi dagegen ſeh 
betrübt.— Grauenhafte HZuftände. 


Heute zu früher Morgenftunde wü— 
thete in Chicago ein Gemitterjturm. 
Der Donner grollte, Blife durchzuckten 
das firmament, der Sturm heulte und 
der Regen praffelte an die Fenjter, die 
Mehrzahl der Bewohner au threm 
Schlafe jhredend. Das Gewitter er- 
reichte feinen Höhepuntt um halb fechs 
Uhr, als fich der Regen in Hagel ver: 
wandelte. Nach verhältnigmäßig fur- 
zer Zeit hatten jich die Elemente beru= 
bigt, doch regnete e8 am Morgen fait 
beitänbia. 

Wie der offizielle Wetterprophet, 
Profeffor Cor, angibt, gehört ein Ge- 
mitterfturm in diefer Breite um bie 
jebige Jahreszeit zu den recht feltenen 
Erfcheinungen. 

Der ftarfe Regen, welcher geitern 
und heute über die Stadt niedergegan= 
gen ift, wird von Geſundheitskom— 
miſſär Reynolds als ein wahrer Se— 
gen für Chicago bezeichnet. Weniger 
begeiſtert davon zeigt ſich allerdings 
Oberbaukommiſſär Blocki. „Der Re— 
gen,“ ſo ſagte der Geſundheitskom— 
miſſär, „gab der Luft ein gründliches 
und dringend nöthiges Bad. Jeder 
Regentropfen ſchlägt Staub und Ruß— 
theilchen mit ſich zu Boden und Mil— 
lionen von Krankheitskeimen ſind 
dergeſtalt aus der Luft herausgewa— 
ſchen worden. Früher hätte ein ſol— 
cher Regenguß den See durch die Ab— 
züge aus den Abwaſſerkanälen in ho— 
hem Grade verunreinigt, und leider iſt 
dies, trotz des Abwaſſerkanales, auch 
noch immer der Fall, wenn auch nicht 
in ſo großem Maße. Ich erwarte na— 
mentlich ein ganz entſchiedenes Nach— 
laſſen in der Zahl der Erkrankungen 
an der Grippe als eine der wohlthäti— 
gen Folgen des reichlichen Regenguf- 
jes. Wenn die Bürgerfchaft nur all- 
gemein die Vorficht gebrauchen wollte, 
das Reitungsmwaffer por dem Gebrau- 
he gründlich abzufochen, fo würde fie 
der Vortheile diefes Regens theilhaf- 
tig werben, ohne fich den Gefahren 
auszufegen, welche er für das Trint- 
mwaffer birgt.“ 

Dber-Baukommiffär Blodi dagegen 
fann fi) über das Bad, melches bie 
Stadt befommen hat, durchaus nicht 
freuen, denn e3 fchiveben ihm die Tau 
fende von Acres vor Augen, welche da— 
durch unter Waffer gefegt worden find, 
deffen Abfluß er nicht bemerfitelligen 
fann. Der Stadtrath hat ihm in fei- 
nem lebten Budget die Summe von 
$125,000 für Abzugstanäle zur Ver— 
fügung geftellt, mit melcher Herr 
Blodi das ganze Jahr über auskom— 
men fol. Wie er heute verficherte, 
fönnte er die ganze Verwilligung jehr 
aut Schon jegt aufbrauchen, nur um der 
Nothlage zu fteuern, welche der Regen 
der legten Tage gefchaffen hat. 

Mie grauenhaft die Zuftände ftel- 
lenmweife find, geht u. U. daraus ber- 
por, daß auf Befehl von Mayor Har- 
tifon 50 Sträflinge der Bridemell zur 
Reinigung der Straßen in ber 12. 
Mard verwendet werden. Die Eltern 
der 800 Kinder, melde die Nohn 
Spry-Schule an 24. Straße und 
Marfhbal Boulevard bejuchen, Dbe- 
fchwerten fich nämlich bet Alderman 
Zimmer darüber, daß die Kleinen 
niht in das Schulhaus gelrigen 
fönnten, meil e3 auf einer fürmlichen 
Anfel liege. Alderman Zimmer machte 
fi nun zunädjit mit dem Superinten- 
denten feiner Ward und deilen Dann- 
Ihaft daran, das Waffer, welches die 
genannte Schule in Bähen und flei- 
nen Teichen umaab, durch Gräben ad 
auleiten; die geringe Mannfchaft zetate 
ich dem Werk aber nicht als gemanyie 
Ald. Zimmer wandte ftch num telep> 
niih an den Bürgermetjier, dem. er 5° 
deutete, daß ſich in der Bridewell 
die Tauſend arbeitsfähige Männer be 
fänden, welche ſo gut wie nichts zu 
thun hätten, während in ſeiner Ward 
800 Kinder die Schule nicht beſuchen 
könnten, weil ihnen der grauenhafte 
Zuſtand der Straße dies zur Unmög— 
lichteit mache. Mayor Harriſon gab 
hierauf dem Vorſteher der Bridewell 
ſofort die nöthigen Anweiſungen, und 
ſeit heute Morgen iſt nun eine Abthei— 
lung von Sträflingen an der Arbeit. 
Man erwartet, daß die Kinder am 
Montag den Schulbeſuch wieder ohne 
Gefahr für Leib und Leben werden 
aufnehmen können. 

m „Ghetto“ richtete die Fluth nicht 
geringen Schaben an, und die Bemoh- 
ner hatten mit vielen Widermärtigfei- 
ten zu kämpfen. Straßen und Gaffen 
waren überfhwemmt und die Wafler 
ergoffen fich in dieKellergeſchoſſe, nach⸗ 
dem die Abflußtanäle fie nicht mehr zu 
bewältigen vermochten. Auf Veranlaf- 
fung ber Polizei wurde ſchließlich vom 
Kanaliſirungsdepartement eine Abthei⸗ 
lung Mannſchaften nach dem Diſtrikt 

andt, um den Schaden womöglich 


* aß Hyde Bart Hotel war heute vom 
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frühen Morgen bis zur Mittagsftunde 
ohne Licht und ohne Feuerung, da ber 
Keffelraum drei Fuß hoch unter Wafı 
fer ftand. E8 mußte eine Feuerfprige 
tequirirt werben, die denn auch das 
MWafler auspumpte, morauf die Keffel 
wieder in Betrieb gefeßt werden fonn= 
ten. 
— — — 
Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Die Eiswagenkutſcher verlangen 825 Löh— 
nung die Woche. 


Die £obnforderungen der Holzbearbeiter be: 
willigt. — Hofft den Streif auf den 
Sh ffsbanhöfen beizuleaen. 

Der Vollziehungsausfhuß der Eis- 
fahrer-Union, die 1700 Mitglieder 
Stark ift, hat ein Uebereinfommen auf: 
gejegt, vemgemäß die Löhne der Kut- 
[cher $100, die ihrer Gehilfen $85 
monatlich während desSpätfrühjahrs, 
Sommers und Anfang3Herbites betra= 
gen follen. Während der übrigen Mo- 
nate im Xahre verlangen Kutjcher 
und Gehilfen einen gleihmäßigenLohn 
bon $85 monatlih. Diefes Ueberein- 
fommen wird in der morgigen, in ber 
Bridlayers Halle ftattfindenden Ver— 
fammlung der Union zur Gutheißung 
borgelegt werden. E3 fol’ am 1. Mai 
in Kraft treten. 

Die Holzarbeiter haben mit der 
„Mil Men’s Alfociation”“ ein Weber 
einfommen abgefchloffen, demgemäß 
fie erhebliche Zugeftändniffe erlanat 
haben, jedoch auf das Recht verzichten 
mußten, an einen Sympathieftreit zu 
gehen. Die Löhne wurden auf 283—30 
Gent3 die Stunde erhöht, bei einem 
neunftündigen Arbeitstage, das ans 
derthalbfadhe dieferSumme für Leber: 
zeit und das doppelte für Sonntags: 
und Teiertagsarbeit. Die Vortheile 
diefes Lebereinfommenes erjtreden fich 
auf 1500 Leute. 

Die Beamten der Zigarrenmacher- 
Union haben angeblih eine aefälfchte 
Unionfhugmarfe entdedt, die von ei- 
ner Urbeitervereinigung im Mieth3- 
fafernenbezirf verausgabt und einer 
feit Jahren von den Zigarrenmachern 
benugten Marte täufchend ühnlic) 
fein fol. Sie wollen einen Einhalt3- 
befehl erwirten, um bie Arbeiterver- 
einigung zu zwingen, von ber ferneren 
Benutung der Marke Abftand zu neh- 


men. 

Kohn MMeil, der Präfident ber 
internationalen Keffelfchmiede-Union 
von Amerita, wird heute hier erwartet. 
Er wird fich bemühen, menn irgend 
möglich den Streit auf den Sciffs- 
bauböfen zu South Chicago beizule- 
gen. Alle fonftigen Streitfragen find 
Ichon erledigt, bi auf die der Länge 
eines Arbeitstages. Herr MeNeil hofft 
fih auch darüber mit dem Betriebglei- 
ter Smith zu verjtändigen. 

Die ftreifenden Gafometer-nfpef- 
toren vertheilten gejtern an die Ange= 
ftellten der Peoples Gas Light & Eofe 
Company gebrudte Zettel, melche bie 
Aufforderung enthielten, fih an einer 
für heute Abend im Gebäude Nr. 88 
Iranklin Str. anberaumten Maffen- 
berfammlung zu betheiligen. ohn 
%. Fihpatrid, Organifator der Chi- 
cago Federation of Zabor, welche den 
Streit gutgeheißen hat, und andere 
herporragende Arbeiterführer werden 
Reden halten. 

Der Streit „der Mitglieder ber 
„KZady Garment Worferd’ Union” in 
der Anlage der Dernburg Manufac- 
turing Eo., an Adams und Franflin 
Etr., murde geftern durch Vermitte- 
Yung von John E. Driscoll beigelegt. 
Die Firma verpflichtet fih, Union- 
Löhne zu zahlen, hat aber das Recht, 
Nichtgemwerkfchaftler anzuftellen, die 
indeß fpäter der Union beitreten müf- 


fen. 
— ⸗ 


Einhaltsbefehl beantragt. 


Streifer der MeLeod Company gerichtlich 
vor eladen. 

Die MeLeod Company, Nr. 75—79 

Fulton Str., hat den Richter Chytraus 
um Ausftellung eines Einhalt3befehls 
erfucht, durch den es einer Anzahl Ge= 
mwerffhaften und Unionleute verboten 
werden fol, den Gefchäftsbetrieb der 
Firma zu jtören. Der Richter hat die 
Verhandlung auf heute Nachmittag 
onberaumt. Zu Diefer wurden al3 An= 
getlagte voraeladen: Frank Doran, 
Nat Kames, Bert Koehler, Pete Olfon, 
Hana Ihorfon, Charles Tadett, Tom 
TIadett, Yohn Bid, Alet Vid, Dan 
Alon. James Conway, Chrift Schu 
mer, Charles M. Rau, Milton Booth, 
Huahb MeGee, Yofeph Cote, Albert 
Houna, „Ieamfters’ National Union 
of America,“ die „Steam Fitter8’ Pro- 
tective Affociation,“ „Sourneymen’s 
and Yunior’3 Steam Fitterd Affocia= 
tion,“ „Coal Teamiter3’ Local Nr. 4,” 
Irud Drivers’ Local Nr. 5° und 
„Zeamfterd’ National Union of 
America.“ 
Eine Anzahl Arbeiter der MeLeod 
Company, die am Bau einer Dampf 
röhrenfabrif befchäftigt waren, legten 
heute die Arbeit nieder. Die Firma 
führt an, daß Streifpoften die Zu- 
gänge zu der Anlage bejegt hielten und 
mweber die Zufuhr noch das Tyortichaf- 
fen von Materialien geftatteten, und 
daß fich die Angeklagten fernerhin ver- 
fchworen hätten, die Gefellihaft an ber 
Benußung der Betrieböfraft für bie 
Anlage zu hindern. 


— — 
— Nobel. — „Höre, Morigche, jetzt 
befommft Du auf’3 Abenbbrot for 'n 
Sehfer Käfe, und wenn Du Did) gut 
vom nädjften Erften ab Butter 


femart. de Mann. 


Ber Stadt - Ronvent wird ihn 
heute nominiren. 


Die anderen Kandidaten. 


Th. Shaughneſſy, Schagmeifter; 
Smulski, Stadtanwalt; Ven- 
der, Stadticreiber. 


Sarlan twin fi) Fügen, = 


Diefe Weifung-wurde ihm heute im Kriegs» 
rath feiner Getreuen ertheil. — Bei der 
Dorwahl vermochte er nur 337 Delegaten 
zu erringen, während 596 Stewart«Dele: 
gaten gewählt wurden. — In neun Wards 
fanden geftern Abend fchon die Aldermen» 
Konvente ftatt.—Die republifanifche Rich: 
ter-Konvention auf Montag anberaumt. 
— John 8. Barker in Evanfton als 
Mayors-Kandidat aufgeftellt. 


Nach demSprüchtoort ift Pünktlich» 
feit bie Form, in mweldher Könige ihre 
Höflichkeit beweifen. Daraus folgt 
zivar nicht gerade, daß Republitaner 
ber Pünktlichkeit entrathen können, 
aber bei Gelegenheit von Parteifon- 
venten fommt e3 boch immer barauf 
hinaus. Früher pflegte man den Ans 
fang derartiger Zufammenfünfte auf 
10 Uhr Vormittags anzuberaumen. 
Da es aber in der Regel 1 Uhr wurde, 
ehe man beifammen und zur Arbeit 
fertig war, fo pflegt neuerdings bie 
Eröffnung der Konventionen auf 12 
Uhr angefegt zu werden. Man braucht 
dann nur mehr eine oder anderthalb 
Stunden zu warten. 


So war's auch heuie wieder mit 
demStadtkonvent der republikaniſchen 
Partei-Drganifation. Freilich fehlie 
es nicht an Gründen für die Verzö— 
gerung. Der Kaukus, welchen die 
Führer der Mehrheits-Fraktiion in 
verfloſſener Nacht abgehalten, war 
zwar mit den Vorarbeiten für den 
Konvent verhältnißmäßig rafch fertig 
geworden — aber da war die Minder— 
heit ber Delegaten mit ihrem snge- 
berdigen Harlan. Diefer hatte feine 
Gefolgf&haft für 10 Uhr Vormittaas 
nad feinem Hauptquartier an ber 
Dearborn Str. einberufen, umftriegs- 
rath mit ihnen zu halten. Er argu= 
mentirte, daß die Konvention von 
rehtsmegen ihm und nichtStemart die 
Mahpors-Sandidatur übertragen müf- 
fe, weil er über diefen in ben meiften 
überwiegend republifanifchen Wards 
mit großen Mebrheiten gefiegt habe, 
ganz abgefehen davon, daß Stewarts 
Mehrheiten in den anderen Warba 
nur allerlei unlauteren Praftifen zu 
danken feien, welche im Intereſſe des 
gegnerifchen Kandidaten von der Mas 
Ihine zur Anmendung gebracht mors 
ben feien. — Während Harları in bie» 
fer Weife auf die Stimmung feiner 
Anhänger einzumirfen bemüht mar, 
beitrebte man fich von der anderen©ei= 
te, Führer wie Deneen,Weft und Han» 
berg, welche bisher Harlan die Stange 
gehalten, oder doch unparteiifh ab» 
jeit3 vom Kampfe geitanden hatten, 
fraft der Parteidisziplin in Stemart3 
Lager herüberzubolen und fo der Ges 
fahr einer Spaltung de3 Konvents 
womöglich vorzubeugen. Gegen zmölf 
Uhr hieß e3 denn auch), baß ber Har= 
lan-Kaukus durch Mehrheitsbeſchluß 
den Herrn Harlan aufgefordert hätte, 
ſich den Konvents-Beſchlüſſen zu fügen 
und nicht zu verhindern, daß Stew— 
arts Nominirung zu einer einſtimmi⸗ 
gen gemacht werde. 

Dieſe Nachricht, welche in der Kon⸗ 
ventionshalle bald von Mund zu 
Mund ging, rief dort eine zuverſicht⸗ 
lichere Stimmung hervor und Ex— 
Sheriff Magerftabt, der zum Schrift- 
führer der Verfammlung beftimmt 
tar, erivartete mit größerer Gemüth3= 
ruhe, al3 zuvor, das Signal zur Er: 
öffnung der Konvention. 

Um 1 Uhr murbe bie Konvention 
zur Orbnung gerufen, morauf ber 
erfte Theil des vorbereiteten Pro 
grammös ohne Wenderung zur Durch» 
führung gelangte. Er-Ridhter Lorin E. 
Collins wurde, auf Antrag von Mar- 
tin B. Madden, zum Vorfiger gewählt, 
Er-Sheriff Magerftabt zum Schrift» 
führer. Dann murden die Beglaubi- 
gungafchreiben eingereicht und die üb- 
lichen Ausfhüffe ernannt, in der fchon 
im Voraus beftimmten Zufammenfeß- 
ung. — &3 mußte fobann, unter den ' 
neuen gejetlichen Beltimmungen, zu 
einer namentlichen Abftimmung ge= 
fchritten werben, um den permanenten 
Vorfiger und den permanenten Schrift- 
führer für die Verfammlung und zus 
gleich Schriftführer für die einzelnen 
MWard-Delegationen zu wählen. Unter 
manderlei Schwierigkeiten und nicht 
im Mindeften im Eintlang mit den 
Beitimmungen, ging diefe Yormalität 
vor ſich. 

Das Ergebniß der Uebung, über 
der es nahezu 2 Uhr wurde, war na⸗ 
türlich, daß Herr Collins 
und Herr Magerſtadt blieb, 
da aber inzwijchen die Auaf nd 
nicht mit ihren Arbeiten fertig meiwor- 
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Bon Augufle Groner. 


(2. Yortiegung.) 

Des Polizeidireltor Augen waren 
ſcharf auf das Gefiht Sainte-Aulatres 
gerichtet. Er ſtudirte es ſehr genau, 
auch noch, als er wieder begann: 

„Ver ober mas aber hat Y viel Eins 
fluß auf die Gräfin, um fie zu Jolch’ 
ungemöhnlichem Berlaffen ihre Hau 
e8 zu bewegen? Wozu that man e3? 

er bat einen Nuten von ihrem Ber- 
fhmwinden — von ihrem etwaigen 
Zobe?“ 

Klar und langfam Iöfen fich diefe 
Fragen von bes Polizeidireftord Lip- 
pen, und er macht dabei eine Wahr- 
nehmung. 

In das Gefiht Sainte-Aulaires 
fteigt eine auffallende Röthe. 

Einen Moment lang hält der Graf 
ba3 Haupt no) gefentt — dann erhebt 
er eö lanajam und fehaut auf; nicht 
in die Augen, melche bie feinigen 
fuchen, nein, an Bingen porbei, welcher 
merkt, daß fich eine große Unruhe 
Sainte-Aulaires bemädhtigt hat. 

„Woran denten Sie?“ fragt Bin- 
gen, und ber Andere antwortet: 

„An die Fragen, die Sie mir hier 
ftellen und die fich vielleicht bald alle 
Melt ftelen wird. Die Antwort dar» 
auf? ch allein bin e8, dem Wbriennes 
Tod Nuten bringen fann. Zur Zeit 
mwiffen das nur wenige: ber Vater mei- 
ner Frau, ihr Sachmalter und id. 
Bald mwirb c3 vielleicht Jeder willen, 
daß fie mich in. einem vollgiltigen 
ZTeftamente bebingungslos zu ihrem 
Univerfalerben eingefett hat.“ 

Mieber entfteht eine Paufe. Der 
Graf füllt fie damit aus, daß er id 
den Schweiß nom Gefichte wifcht, in 
melchem große Yinruhe fich ausdrückt, 
Bingen damit, baß er dem fo fchmer 
Geängftigten die Hand auf die Schul- 
ter legt und in marmem Tone jagt: 

„Diefer Fall wird auch mir immer 


unangenehmer — denn, glauben Gie 


e8 mir, lieber Graf, ich nehme großen 
Antheil an Khnen und muß daher mie 
Sie — mwünfchen, in diefe Sade fo 
bald al3 möglich Licht zu bringen, 
!va3 jedoch nicht jo leicht zu fein Tcheint. 
Nah Ihren heutigen Andeutungen 
finde ich e3 nothmenbdig, einen tüchtigen 
Mann.in hr Haus zu fenden.“ 

Seht haften Sainte-Aulaires Augen 
auf denen bes Volizeibireftord. Es 
ſchaut ein jähes Erfchreden aus ihnen, 
und faft heftig unterbricht der Graf 
Bingens Rebe. 

„Wozu? Wozu?“ ruft er, ba bringt 
ihn des Beamten erftaunter Blid zur 
Belinnung. „Nun ja, Baron, wenn 
Eie e3 für nöthig halten,” fügt er leifer 
hinzu, „dann jehiden Sie mir Jemand 
— finden wird er allerdings nichts.“ 
Bingen lächelte Tühl. 

Sainte-Aulaire hat fich erhoben. E3 


| 
| 


| 


Sainte-Aulatre feit zwei Jahren: ges 
miethet, ftand ein fleiner, bagerer 
Mann davor, 30g vor dem Grafen ben 
Hut und folgte ihm bis in den Flur. 
„Was wünfchen Sie?“ fragt Sainte- 
Aulaire Zurz, und der Andere ant» 
mwortet leife: „ch bin Müller, ber 
Geheimpolizift, deffen Kommen ber 
Herr Polizeidireftor dem Herrn Gra= 
fen „bot zwanzig Minuten angezeigt 


Sainte-Aulatre beißt fih auf bie 
Lippen. 

„DaB ging ja fehnell, fehr jcehnell,“ 
fagt er berb — und Müller darauf 
gleigmüthig: „Wir müffen fchnell fein, 
Br ginge und mande Spur verloren, 
ie ja zumeilen jo leicht vermijc- 
bar ift.“ 

Der Pförtner bat die Flurthüre ges 
öffnet. Er fieht ein mwenig erftaunt 
auf ven Begleiter des Grafen. Müllers 
ftife Augen haben ihn nur geftreift, 
dann gleiten fie über die hübfche Halle, 
welche den Eingang zujeinem reichen 
Felde für bie Unterfuchling bilbet. 
Die außerordentlih behaglichen 
Räume beftechen ihn nicht, Tchläfern 
feine fcharfen Sinne nit ein. Er 
ift hierher gefommen, einem Verbrechen 
nahzuforfhen, einem Verbrechen, das 
er ahnt — inftinttio, ficher. Und er 
wird e3 entbeden, hier ober anderämo! 

Am Korribor oben, ber eigentlich 
ein elegantes Vorzimmer ift, fommt 
ihnen eine alte Frau entgegen. Auch 
fie betrachtet ihn mit einem gemilfen 
Miktrauen, während feine Augen mit 
bemjelben ftillen Ausbrud auf ihr 
ruhen, mit dem fie den Pförtner ges 
ftreift. hr Gefiht, das nicht über» 
mäßig gejcheit, aber ehrlich ausſieht, 
gefällt ihm. 

Seht bleibt der Graf ftehen. 

„sit e3 nothmenbig, daß ich bei 
Ahnen bleibe?“ fragt er kurz. Sein 
ganzes Wejen verräth jet Hochmuth. 
Der Detektive fchüttelt den Kopf. 

„Nein, Herr Graf,“ fagt er lanafam, 
„ich arbeite lieber un—,” ungeftört hat 
er jagen wollen — er fagt e3 nicht, er 
fließt feine Antwort mit dem Worte 
„allein,“ und fegt Hinzu: „Dieje Frau 
— es iſt mohl Frau Clementine 
Abreft, die Kammerfrau der Frau 
Gräfin — mwirb mir bie Räume zei- 
gen.” 

GSainte-Nulaire brüdt mieber bie 
meißen Zähne auf die Lippe, nidt und 
geht in das obere Stodiwert hinauf. 

„Der ift ja recht gut injtruirt!” denkt 
er dabei und tritt in fein Zimmer. 

Sein Diener Leon nimmt ihm Hut 
und Rod ab und wundert fi, daß fein 
Herr fo zornig augfieht. 

„Wenn Jemand nad) mir fragt, fo 
bin ich zu fprechen,“ jchnarrt der Graf 
den Burfchen an und tritt dann in den 
Salon, deffen Thüre Hinter ihm zu= 
jchmettert. 

Kopffhüttelnd geht Leon hinaus, 


jcheint ihm hier unbehaglich geworben | um Rod und Hut im Vorzimmer 


zu fein. Auch Bingen fteht auf. Er 
ift amtlich gemeffen. Die Herren ver⸗ 
beugen fich poreinander —. 

„Sie werden e3 mich ja fofort wifjen 
laffen, wenn Sie irgend etwas in Er=- 
fahrung bringen?“ bittet Sainte— 
Aulaire, nad) feinem Hute greifend. 

„matürlich!“ 

„Und ich felber darf auch kommen, 
um nacdhzufragen?” 

„Gewiß!“ 

In des Grafen hingeſtreckter Hand 
liegt einen Augenblick lang die des 
Direktors. Sainte-Aulaire merkt es 
offenbar nicht, daß der Druck ſeiner 
Finger keine Erwiderung findet, daß 
das Betragen des Mannes vor ihm ſich 
ſehr geändert hat. 

Als ſich die Thür hinter dem Gra— 
fen ſchließt, läutet Bingen dem Diener 
und gibt dieſem raſch einen Befehl. 
Dann geht er einige Male langſam 
durch das Zimmer. 

„Man muß dieſen Herren Auslän- 
dern gegenüber vorſichtig ſein! Aber 
ein wenig näher angeſchaut zu werden, 
das müſſen auch ſie ſich gefallen laſſen.“ 

Er hatte darauf mit Kommiſſär 
Winkler eine längere Unterredung. — 

Am ſelben Abend noch konnte ihm 
dieſer einen recht genauen Bericht über 
die privaten Verhältniſſe des Grafen 
erſtatten. Er lautete nicht allzu gün⸗ 
ſtig. Sainte-Aulaire war nicht nur, 
was ohnehin allgemein bekannt war, 
ein Freund der Frauen, er verbrauchte 
auch anderwärts noch große Summen, 
denn er war ein Spieler und zwar kein 
glücklicher. Infolge deſſen hatte er da 
und dort Ehrenſchulden, aber auch 
ganz gewöhnliche Wechſelſchulden, die 
er ohne fremde Hilfe zu decken ganz 
beſtimmt außer Stande war. 

Daß ſeine Frau es nachgerade müde 
geworden, nichts zu ſein, als ſein Ban⸗ 
Tier, das hatte er jelber angebeutet, und 
dak Gräfin Wdrienne jeit drei Tagen 
perichmunden, war auch eine Thatjache 
— freilich noch feine, auf welche hin 
man fichere Schlüffe ziehen und danadı 
handeln durfte. 

Wir müffen jebt zu dem Augenblid 
zurüdtehren, mo Sainte-Aulaire das 
Volizeigebäude verließ. Sein Wagen 
wartete vor dem Portal. Mit müdem 
Schritte paffirte der Graf den Flur. 
Er ging an einem Eleinen, hageren 
Mann vorüber, ohne auf ihn zu achten. 
Dagegen aber jchaute der kleine Hagere 
recht aufmerffam auf den pornehmen 
Herrn, bufchte dann aus bem Thore 
und jaß jhon in einem fehr fehnellen 
Gefährt, ald der Graf in das jeinige 


g. 

Nach Hauſe!“ rief er ſeinem Kut⸗ 

a zu, brüdte fich in eine Ede und 
Gaute unruhig vor fich hin. 

„Wozu jagte ih ihm das Alles?“ 
murmelte er. „Und bo! — es wäre 
ja unbebingt befannt geworben. Und 
wenn man nun Wbrienne findet — 
tobt — finbet?.... Biel jchlimmer 

lid) war die Scheu vor einer Haus- 
burdfudhung — die mich ja doch nicht 
belaiten fann. Warum — warum nur 
verlor ich jo ganz bie Ueberlegung? 

Xbrienne — Du 


| 


| 
| 
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unterzubringen. Im Salon drinnen 
ſteht der Graf und ſagt grimmig 
lächelnd: „Ich werde wohl von jetzt ab 
für Jeden, der es wünſcht, zu ſprechen 
ſein müſſen!“ 

Mit den Geberden eines müden 
Mannes läßt er ſich in einen Stuhl 
nieder und legt die Hand vor das 
Geſicht. 

Ein Stockwerk tiefer waltet indeſſen 
Müller ſeines Amtes. 

Er hat ſich ſeinen Dienſt ſcheinbar 
leicht gemacht. Als Clementine ihn in 
das Wohnzimmer der Gräfin geführt, 
hat er ihr einen Stuhl hingeſchoben 
und ſich ſelbſt geſetzt. 

Verwundert ſah ſie ihn auf das hin 
an und wollte ſich zur Thüre zurück— 
ziehen, doch er ſagte lächelnd: „Liebe 
Frau, fürchten Sie ſich nur nicht! Sie 
ſahen mich doch mit dem Grafen kom— 
men und wiſſen alſo, daß er mir ſein 
Haus für einige Zeit überlaſſen hat. 
Ich habe alſo ein Recht, hier zu ſein, 
und auch ein Recht, zu fragen, und 
Sie — Sie haben die Pflicht, zu ant— 
worten, denn die Polizei ſendet mich.“ 

Er hat den Rock zurückgeſchlagen, 
und das Amiszeichen auf ſeiner Bruſt 
macht es der beſtürzten F nun 
völlig klar, wen ſie vor ſich bat. 

Jetzt ſetzt ſie ſich und ſagt mit leiſer 
Stimme: „Fragen Sie.“ 

Das Verhör beginnt. 

„Sie haben Ihre Herrin gern ge— 
habt?“ ı 


„Sehr. 

„Und jtehen jchon Iange in ihren 
Dienften?“ 

„Seit ihrer Verheirathung, alfo feit 
etwa acht Jahren. Vorher war ich im 
Dienst bei ihrer nunmehr verftorbenen 
Mutter.” 

„Kannten aljo bie junge Gräfin 
genau?“ 


Hale’s 
Honey of 


Horehound 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmem Ge 
fhmaf und heilt Hu⸗ 
ften,. Erfältungen, 
wehen Hals, Heiſer⸗ 
keit und Influenza 
mit merkwürdiger Leich· 
tigkeit in ganz kurzer 
Zeit. Beſſer als alles 
Andere. Halten Sie es 
im Hauſe. 
Zu haben bei Apothelern 
Oiu⸗ Saar: und Bart« 
färbe » Mittel, Ihwarz 
und braun, 50 Eents. 
“ —* — kuriren im 


du‘ 


er por dem hübfchen Haufe hielt, das 


| 


’ 


1,000 
Zehnuplungen 


Wiegen nicht eine Thatfahe auf. 
Chicagos Empfehlung madıt 
Diefe Behauptung zu einer 
Thatſache. 

Empfehlungen von Dutzenden von 


Chicagoer Bürger, die bereitwilligſt 


ihre Erfahrung veröffentlichen, iſt der 
Beweis, den wir für unſere Behaup⸗ 
tung haben, daß Doan’3 Kidney Bil- 
len jede Art vontierenleiden heilen von 
den gewöhnlichen Kreugfchmerzen bi3 
zu den gefährlichen urinären Bejchwer- 
ben. Hier ift ein hiefiges Beifpiel. Wir 
haben viele ähnliche: 

William Tinzler, Wagenbauer, Nr. 
798 W. 22. Str, Weitjeite, fagt: 
„Eine Erkältung ftellte ich in meinem 
Kreuz ein und als Folge Davon 
Schmerzen. ch hatte fie Tag und 
Nacht zwei Dionate und ihre Hartnä- 
&igfeit peinigte mich. Als id eines 
Abends die Zeitung las, ah ich eine 
Anzeige von Doan’3 Kidney Pilld und 
wurde dadurch veranlapt, nach dem 
Raben der PublicDrug Eo., 150 State 
Straße zu gehen und mir eine Schad)- 
tel zu holen. Sie müffen die Schmer- 
zen meggenommen haben, benn ih 
nahm nicht3 andere und die Pein 
verſchwand. Was noch wichtiger für 
mich iſt, es iſt jetzt auch nicht das ge⸗ 
ringſte Anzeichen vorhanden, daß ſie 
—— “ 

Zum Verkauf bei allen Händlern. 
Preis 50 Cents. Fofter-Milburn Eo., 
Buffalo, N. Y., alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan's — 
und nehmt keine anderen. 


„Genau.“ 

„Sie war leidenſchaftlich?“ 

„Sie war zum mindeſten ſehr leb— 
haft im gewöhnlichen Leben.“ 

„Und liebte ihren Gatten?“ 

„Mit ganzer Seele.“ 

„Und er?“ 

al — 

„Reden Sie ganz ohne Scheu. Dem 
Gerichte werden Sie auch die Wahrheit 
ſagen müſſen!“ 

„Dem Gerichte! Iſt es ſchon ſo 
weit? Meine arme Herrin —“ 

„Iſt noch nicht gefunden — aber ich 
fürchte, ſie wird gefunden werden — ſo 
gefunden werden, daß ſich einer dafür 
ſchwer wird verantworten müſſen — 
und für dieſen, aber auch für jeden 
anderen Fall brauchen wir Klarheit 
über das Leben der Gräfin und aller 
Inſaſſen dieſes Hauſes. Alſo reden 
Ste!“ 

„Der Herr Graf war nicht immer 
rückſichtsvoll gegen die Frau Gräfin,“ 
fuhr Clementine fort, „aber er hat doch 
niemals vergeſſen, daß er ein Edel— 
mann iſt. 


„So! 
„Er hatte Verhältniſſe, aber nicht 
vor der Welt, da kannte er nur ſeine 
Gemahlin.“ 
„Vor der Welt — und zu Hauſe?“ 
„War er liebenswürdig.“ 
„Nur liebenswürdig?“ 
„Und ließ der Frau Gräfin in Allem 
freien Willen.” 
„Das ijt allerdings viel. Und mozu 
benugte Ihre Herrin diejen freien 
Willen?“ 
„Sie madte gar feinen Gebraud 
von ihrer Yreiheit.” 
„Sie war alfo ald Frau durchaus 
tugendbhaft?” 
„Eine tadellofe Frau.“ 
„Deren Porleben, Beziehungen, Ges 
mohnheiten! man fannte?” 
„Bas fie that, that fie vor aller 
Melt. Sie kannte feine Heimlich- 
keiten.“ 
„Bis ſie heimlich entwich!“ 
„Das iſt Allen, die ſie kennen, ein 
Räthſel.“ 
„Wofür es auch eine Löſung geben 
muß. Wir werden dieſe Löſung finden. 
Sie können uns vielleicht dazu behilf- 
lich ſein, denn Sie waren ſicherlich 
nicht nur die Dienerin der Gräfin, ſon— 
dern auch ihre Vertraute.“ 
Clementine lächelte trotz allen Leides 
bei dieſen Worten, und ſtolz gab ſie zu: 
„Ich war ihre Vertraute.“ 
„Und ſollten nicht ahnen, was ſie 
forttrieb — oder — wer ſie fortlockte?“ 
Ich weiß es nicht, nein — ich ahne 
es nicht einmal. Ich kannte doch ihr 
Herz und ihre Wünſche und ich kann 
nur ſagen, daß ſie ſich mit nichts und 
niemand Anderem als mit dem gnädi— 
gen Herrn beſchäftigten.“ 
„Der dies aber ſo wenig verdiente!“ 
„Was wiſſen Sie davon, mein Herr? 
— Doch ich ſoll ja nur antworten. 
Nun denn, ich antworte: Wer will es 
einem Herzen borfchreiben, wen es lie— 
ben ſoll? Sicher, für mich wenigſtens 
ſicher, iſt es, daß meine über Alles ge- 
liebte Gräfin Adrienne bis zu ihrem 
letzten Augenblick —“ Clementine hielt 
inne; Thränen ſchoſſen in ihre Augen 
— ſie konnte nicht weiter reden. 


(Fortſetzung folgt.) 


Sokalbericht. 


Wer iſt die Todte? 


Die aus der Parklagune gezogene Leiche noch 
nicht identifizirt. 

Die Leiche der Unbekannten, welche 
geſtern Abend aus einer Lagune im 
Garfield-Park gefiſcht wurde, iſt bis⸗ 
lang nicht ibentifizitt worden. Der 
Schneider David %. Hauptmann, Nr. 
881 35. Str., erklärte, daß er das 
Kleid, welches die Lebensmübe trug, 
bor etwa zwei Jahren für ein Frl N. 
wley anfertigte, welches damals 
r. 668 Monroe Str. wohnte. Die 
Leiche könne er aber nicht mit Be— 


mt , obgleich bi 
—* —* Frl. Harley Her äsnti 
e 


äter verlautete von ben 
—— — 
n ſeit gerau⸗ 

mer Zeit in 


⸗ 


—— 


Stewart der Mann. 


(Fortſetzung von ber 1. Seite.) 
den waren, fo entfehloßg man fi, ein 
menig zu warten. — Um bieje Zeit 
wurde dem Gefretär Magerftabt „offi= 
3103“ gemeldet, daß Herr Harları fi 
nunmehr dazu entjchloffen habe, die 
Kandidatur Stewart zu unterftügen. 

Die ftehenden Ausfhüffe des Kon=: 
vent3 jeßte Vorfiger Collins nach Ans 
ordnung de Kaufus zufammen mie 
folat: 

Prüfung der Beglaubigungs3-Schrei- 
ben — Zina R. Carter, Fred. Lun— 
been, Yohn R. Richardſon, D. W. 
Brothers und Clark Northrup. 

Platform und Beſchlüſſe —Charles 
S. Deneen, Ald. Rayhmer, J. J. Hea⸗ 
ly, Frank O. Lowden und John M. 
Smyth. — 

Da bei der geſtrigen Vorwahl Graeme 
Stewart eine ſo entſchiedene Mehr— 
heit der Delegaten für ſich erlangt hat, 
ſo iſt an ſeiner Aufſtellung als Ban— 
nerträger derffepublifaner in der fom= 
menden Wahl nicht zu zmeifeln. Als 
bie übrigen Kandidaten des Stabttid- 
et3 werben, laut Beijchluß des Kaufuz, 
welcher geitern Nacht no) von den 
Parteileitern abgehalten worden ft, 
aufgeftellt werben: 

EEE Shaug- 
neſſy. 

Stadtanwalt: Ald. John F. Smuls⸗ 
ki von der 17. Ward. 

Stadtſchreiber: Fred Bender. 

*wᷣ * * 


Wie lebhaft in republikaniſchen 
Kreiſen das Intereſſe für den Kampf 
zwiſchen Stewart und Harlan gewe— 
ſen iſt, das hat die ungemein Harte 
Betheiligung an den geftern abgehaltes 
nen Primärwahlen der Partei gezeigt. 
E3 find, troß der überaus unfreund- 
lihen Witterung und be3 Straßen 
fhmuges, der die Auffuchung ber 
Stimmpläße mejentlich erfchwerte, im 
Ganzen 73,079 Stimmen abgegeben 
worden, .d. 5. volle drei Fünftel 
Gefammtpotums, melches bei der 
Stabtwahl vor zwei Jahren auf den 
republikaniſchen Mayors-Kandidaten 
entfallen iſt. 

Das Ergebniß der Primärwahl iſt 
das erwartete geweſen. Harlan hat 
ſich in dem Kampfe gut gehalten; er 
hat in verſchiedenen Wards, beſonders 
in den überwiegend republikaniſchen 
von Hyde Park und von Lake View, ſo— 
gar über feinen Gegner geſiegt, aber ge— 
gen die ausgezeichnete Organiſation, die 
ihm geſchloſſen gegenüberſtand, hat er 
doch nicht aufkommen können. 

Von den 940 für den Stadtkonvent 
ermählten Delegaten find 596 fürSte- 
wart injtruirt, für Harlan nur 337 — 
feine bejtimmte Inftruftion haben 7. 
Zur Nominirung erforderlich find nur 
471.Stimmen, die Aufftellung Gte- 
mwart3 war alfo fhon geftern Abend 
eine unumftößliche Gemißbeit. | 

Die Stärke Harlans vertheilt ſich 
auf die einzelnen Ward3 mie folge 

3. Ward — 36 Delegaten im Can: 
zen, davon 15 für Harlan. 

. Ward — 51; für Harları 32. ' 

. Ward — 45; für Harlan 40, 

. Ward — 33; für Harlan!2Bi: 

. Ward — 31; für Harlarn 7. 

. Ward — 26; für Harlan 22. 

. Ward — 15; für Harlan 
. Ward — 41; für Harlan 
. Ward — 28; für Harlan 
. Ward — 22; für Harlan 
. Ward — 20; für Harlarn 3. 
. Ward — 45; für Harlan 40. 
. Ward — 25; für Harlanı 25. 
. Ward — 24; für Harlan 12, 
. Ward — 12; für Harlan 8. 
. Ward — 22; für Harlan 14. 


6 
3. 
3. 
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Ein Wedjlel zum B efleren. 
‚ Wie Aerzte jet Katarrh Behandeln. 


Aerzte, welche fonft Einathmer,Ein- 
Tprigungen und IofaleWafchungen oder 
Salben gebrauchten, verorbnen jebt 
Stuart’3 Katarrh Tablet3, meil fie, 
mie ein herborragender Arzt fagte, in 
angenehmer und nüßlicher Form alle 
die wirklich mwirffamen Katarrh-Heil- 
mittel enthalten, wie Red Gum, Blut- 
murzel und Hhpdraftin. 

Ste enthalten fein Kokain ober 
Dpiate (fo häufig in flüffigen Katarrh- 
Medizinen ud Huften-Syrups) und 
fönnen fleinen Kindern ohne Gefahr 
und mit vollftem Nuten gegeben mer- 
den. 

Dr. %. 3. Neitinger jagt: „Ich Iitt 
jeden Winter an Katarrh in meinem 
Kopf und Hals, welcher mir bi3 zum 
Sommer anhaftete, verbunden mit 
Nafenverftopfung und Hald-Entzün- 
dung, die meine Stimme affizirte, fo 
daß ich immer meine Kehle reinigen 
mußte, ehe ich deutlich fprechen fonnte, 
das jich jchließlich auf den Magen er- 
ftredte und jo Magen-Fatarrh ver- 
urſachte. 

Ich kaufte ein 50-Cents-Packet von 
Stuarts Katarrh Tablets bei meinem 
Apotheker, führte ſie in meiner Taſche 
bei mir und gebrauchte ſie regelmäßig, 
und die Art und Weiſe, wie ſie mei— 
nen Kopf und Hals reinigten, war 
einfach wunderbar. Ich hatte keinen 
Katarrh den letzten Winter und Früh— 
ling, und ich halte mich für gänzlich 
befreit von irgend einem Katarrh— 
Uebel.“ 

Frau Jerome Elliſon von Wheeling, 
ſchreibt: „Ich litt faſt mein ganzes Le— 
ben an, Katarrh, und letzten Winter 
litten auch meine beiden Kinder ſo ſehr 
an tatarrhalifcher Erfältung und mun- 
ber Kehle, daß fie lange Zeit im Win- 
ter au3 ber Schule blieben. Mein Bru- 
ber, melder dur Gebraud) von 
Stuart3 Katarıh Tablet? von ka— 
tarrhalifcher Taubheit geheilt worden 
war, drängte mich fo fehr, fie zu ber- 
ſuchen, bis 3 nach der Apotheke 
rg und ein Padet faufen ließ, und 
&h bin jehr dankbar für den Nuten, 
ben fie mir und meinen Kindern ge- 
bracht haben. Ich Halte fteis eine 
Schachtel der T 
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des3 


| tuß Der 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 7. März 1903. 


Jederma 


— — 


un wird 


fommen!! 


Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag. 


‚Hier if wieder einer von Klein Bros. altmodiihen Bargain-Berkäufen, 
wir offeriren jo viele Bargains, daß wir jajt nicht wilfen, welche wir zuerft | 
nennen jollen. Beadtet es find lauter neue Frühjahts-Waaren die gerade 


eingefauft find, 


Indigo Blauer Kaliko, 


in all den neueiten Srübjahrs-Ent- 
mürfen, Standard 6c Qualität, 
# bie Yard, nur 
3 Nicht mehr wie 5 VdS. an einen Kunden. 
Montag Morgen bon 8 bis 11. 


Lenor · Seife. 
Proctor & Gambles Lenox Seife 
ücke 


a 3 Stüd 


r 
Montag Vormittag von S bis 11. 


Kleider » 


“ in allen Farben, in gu 
6c Sorte, die Hard für 
n 


ur 
Montag Vormittag von 8 bi 11. 


Futter. 


Unterhemden für Damen. 


J 8 Kiſten echte eghptiſche gerippte Unterhem⸗ 
4 ben für Damen, lange Aermel, mit guffeied 


Aexmeln und bedeckten Nähten, 
voll 29c werth, f21c 
ür 2 

Montag Vormittag bon 8 bis 11. 


Cheeſe Cloth, 
J in weiß und farbig, regulärer de 
J Werth, die Yard für 


ur 
Montag Nachmittag von 1 bis 4. 


Kleider Sateens. 


J Extra feine Qualität, mehr als 50 
a zur Auswahl, ihwars und mweik 
B gemufterte Bunfte, fanch 

Streifen, die 


Mufter 
m 


Aleiderſtoffe. 


4 50 GStüde von fanch Kleiderftoffen, in als 
u len Sarben, blay, grau und 
N See mwertb, 


Venfter - Rouleanz. 


Leinene Windfor-Rouleaug, 7 Fuß lang, — 
4 mit jmwerer befeftigter gefnoteter Hünfe, 
“s an guten Rollern, fertig zum Aufhängen, — 
in allen $arben, | 


einſchließlich Fix— 
es, 55c mwerth, Br 


tur 
m nur 
R Ganzwollener Mbatreg—4 Stüde bon 38 
J BoU breitem ganzwollenem Albatroß, in als 
N len Sarben, Cream, meiß und 
* 
T 
J Japan Waſchſeide —25 Stücke von voll 27 
5 Boll breiten Cream weißen japan. Mafche 
Mu A jciden, garantirt die beite Qualität 0 


Mau fein, 75c die Yard 

a Schwarze Taffeta - Seide—25 Stüde bon 
a chhtichwarzer Taffeta-Seide, in einer ausges 
B zeichnetenQualität und einer guten < ( 

MO ichmarzen Mppretur, röguläre 6öc 39€ 
A Corte, die Pard 
* 


J Kinder-Schuhe. 
x Dongola Knöpf-Schuhe 
M für Kinder, Ladleder- 
Epiken, Eoin = Beben, 

4 bei Hand genäht, nur 
; in Größen 2 bi3 5, 


25 
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Taffeta Selde. 


Reguläre 75c Taffeta⸗Seide, neueFrühiahrs⸗ 
Moden, unfer ipezieller Preis mäd- 6 
rend diefed BVerlaufs, die Hd. für c 
nur 


Berftellibare Stangen. 


Berftellbare Meffing + Stangen, für Spte 
en » Gardinen, 54 Zoll lang, mit 

anch Silber-Enden, einfchl. Fir- 

tures, 19c werth 


Dustin » Beinkfeider. 
Muslin-Beinkleider für Damen, mit Tud3, 
unfer ibezieler Verlaufs » Preis 
mwäbrend diefes Verlaufs, 10€ 
n 
Zumpers für Männer, 


bon extra — karrirtem Gingham ge⸗ 
macht, waſchecht, in allen Größen 
bis 44, find 40c iwertb, 
nur 
Arbeitähoien für Knaben. 


Gute Arbeitshofen für inaben, bonKtentudy 
Jeans gemacht, mit Patent-Rnöpfen 33c 


und immer für Töc 
berfauft 

Negligee - Hemden für Anaben. 
Neue PBartie von Negligee - Hemden fürftnas 
ben, Größen 12 bis 14, neue, büb- 
fhe Sacond, nur mit feiten Kras 15€ 
gen, für 


Unterzeng für Männer. 


3 Kiften bofeines Jerich geitridtes Unter« 
zeug für Männer, blau gemiiht, lobfars 


big und Gold farbig, 58c boller Ye 


Mertb, in diefem 
Verlauf 
Lung Balſam. 


Severas Lung Balſam, die reguläre 50c 
Größe, unſer ſpegieller Preis waͤh⸗ 6 

rend dieſes Verlaufs — c 
nur 


Ronſirmations⸗ 
Rleiderfloffe. 


ER ESTI 


mit jedem Kanfirmations-stleid. 


Ein pradtvolles japan. feidenesTafhen- 
tuh oder ein Paar meikßjeidener Hand» 
ihube frei mit jedem SKonfirmationds 


= 


— — — 


— 


EHER 


Waſqhteſſel. 


260 Icwere verzinnte Waſchkeſſel, in al⸗ 
len Größen, mit ſchwerem Küpfer⸗c. 

oder galbanifirtem Boden, T5c und 9e ; 
$1 wertd, Auswahl 


Bratpfannen. 


Chiwere, eiferne Bratpfannen, 
und polirt, 25c mertb, unfer 
sieller Berlauf3: Preis, 
nur 


gut gemacht 
es 


ip 5c | 


Damen-Häte, 
Unfere Eyezialität — Schmwarzfeidene Ebif 


fonsHüte, von der beiten Qualität Seide ge» 
madt, Chiffon_und fanch Braid, die Ges 


auläre $2.00 Sorte, — unier fpes 
sieller Verlaufs: Preig, ” 95cC 
nur 


Barlor - Tiice, 


arlor » Tifhe, Platte 16 bei 16, Golden Ü 
at Rolitur, gut gemadt und gut zufam | 
mengefügt, bübich gedredielte Beine, der res 
guläre Preis ilt 50c, unfer fpes * 
games Berfaufs-Preis 
1 


Jas. S. Hirt American Bamilien- 
jeife, 6 Stüde I5c 
fur ............ 


Fanch Golden Drip Tafel⸗S 
per Galionen » Kanne ' — 


Feinſte Sweet Clover Elgin erean · Me 


Billsburys Beſt, Waſhburn Gold 
Medal, Cereſota od. Klein Bros.’ 
feinftesPatent-Mehl, 4 Brl.-Sad 


1.95 
Mohaird-— 25 Stüde bon 40 Boll Breiten, | 
ganziwollenen Beilingd, franz. GSeraes, Al: ie 
batroß, Erepe Elotb3 und franz. Twills, in 
allen neueſten Farben und ſchwargz, 
auch in Cream und weiß, 75c die 

Vard werth 


Ganzwollene Prunellas — 50 Stücke von F 


ganzwollenen Prunellas, Crepe de Chines, Ri 
Melroſe, Satin Soliels, Mohairs, Erbfta«- 
lette, Glorias, Voiles, Henriettas und franz. I 
Poplins, in jeder dentbarer Farbe, 

ſchwarz und Cream, 81.25 die 

Vard werth 


Damen-Slippers. | 
Dongola 3 Point Sad MW 
Slipper3 fit. Damen, | 
} Leder » Sohlen — ber 
richtige Sausſchuh, Grsö- 
ßen 4 bis 8 


Br 
300 





31. Ward — 32; für Harlan 32. 
32. Ward — 35; für Harlan 32. 
33. Ward — 30; für Harlan 8. 
35. Ward — 20; pür Harları 10. 
MWie man aus Ddiejer Lifte erfieht, 
hat Harlan in der 21. Ward, wo er 
und Herr Stewart wohnen, au) nicht 
einen einzigen Delegaten zu erlangen 
bermodht. nm der ganzen Stadt find 
für Gtemwart = Delegaten zufammen 
39,543 Stimmen abgegeben morben, 
für SHarlan-Delegaten 33,536. O 
Harlan fich aber in feine Niederlage 
fügen miürde, erfchien geftern Abend 
fehr fraglid. Er hatte im Laufe dea 
Tages in der 22. Ward Gelegenheit 
gehabt, mit eigenen Augen zu fehen, 
daß ein Handlanger der ihm feinbli- 
hen Fraktion aus einem der Stimm- 
pläte Harlan-Wahlzettel zu ftehlen 
verfuchte. Kampfbereit, mie immer, 
hatte Harlan den Burfchen beim Kra- 
gen genommen, ihm bie Zettel wieder 
aus der Tafche geholt und ihn dann 
zur Thür hinausfpedirt. Aus anderen 
MWards und Bezirken waren Meldun- 
gen über ähnliche Praftifen der Geg- 
ner eingelaufen, fotwie iiber mandherlei 
Züden und Liften in der Zufammen- 
ftelung ‚der Wahlzettel, darauf bered)- 
net, Harlarn Abbruch zu thun. 
Stewart und Harlan trafen geftern 
Abend zu Später Stunde im Great 
Northern-Hotel zufammen. Stewart 
fam aus dem Kaufus, in welchem die 
Parteiführer fich über die Vergebung 
der KRandidaturen für die Yemter de3 
Stadt - Schatmeifterd, de3 Gtabt- 
Schreiber und des Stadtanmwalt3 ge- 
einigt hatten. Harlan war fo lange in 
feinem benachbarten Hauptquartier ge 
mejen und fuchte das Hotel auf, um 
dort zu übernachten. — Gtemwart trat, 
Tobald er feines bejiegien Gegner3 an- 
fichtig wurde, mit größter Freunblich- 
feit auf denfelben zu, reichte ihm bie 
Hand und fagte: „Nun, John; jebt 
wollen wir einander "mal anlädeln.“ 
— Harlan nahm die Hand, fragte höf- 
lich: „Wie geht’3 Graeme?“ aber man 
merkte e3 ihm deutlich an, daß ihm 


nicht3 weniger ala „lächerlich“ zu Mus | 


the war. — Mit der Entfehuldigung, 
baß er müde jet und für bie heuti- 
ge Konvention ‚außzuruben münfche, 
machte er fich  eiligft don Stemart 
lo8 und jchritt dabon. Yür heute 
Bormittag um 10 Uhr hatte er 
feine Anhänger unter den Konben- 
tions-Delegaten nach feinem. Haupt- 
quartier bejtellt, um fich zu bergemif- 
fern, od er auf fie mieber zählen 
tönne, fofernzer fich dem Spruch ber 
Konventiond's Mehrheit nicht fügen 
follte. 


os 


| Fraktion hatten gegen 75 Herren theil- 
| genommen. Man einigte jich über alle 
| porliegendenPBuntte mit außergemöhn= 

licher Nafchheit. E3 wurde beſchloſ— 

fen, den temporären Vorfit der Kon 
| vention dem Er-Richter Collins zu 
übertragen und Er-Sheriff Magers 
ftabt zum Schriftführer zu machen. Zu 
Hilf3-Schhriftführern ausgewählt wur⸗ 
den: Edward H. Ehrhorn, Wm. €. 
Lawſon, F. P. Brady, A. J. Schultz, 
Charles Kopf, George Woods, Oskar 
Hebel, H. E. MacNivey und George 
H. Woodſon. 

Für die Stadtſchatzmeiſter⸗Kandi⸗ 
datur wurden der Bäckerei-Beſitzer 
John A. Heusner und Thomas 
Shaughneſſh in Vorfhlag ge: 
bradt. Man entfchieb fi für 
Shauahneffy. — Als Kandidat für 
den Poiten des Stabtanmaltes murbe, 
aus Rüdficht für die Polen und Böh- 
men, Alderman Smulzstt in Aus 
fiht genommen. Das deutiche Ele: 
ment im Allgemeinen, und die organi- 
firte Arbeiterfchaft im VBefonderen, fol 
len befriedigt werben durch die Auf: 
ftellung von$reb Bender für bad 
Amt des Stabtfchreiberd. Bender ift 
Sefretär und Schatmeifter ber Mö- 
belmagenfutfcher-Unton. Als Kandi— 
daten für das Amt des Stadtſchrei— 
bers hatte ihn auch die „Unabhängige 
Arbeiter-Partei“ in Ausſicht genom⸗ 
men, die ſich nun aber wohl noch um 
einen Erſatz für ihn wird umthun 
müſſen. 


In neun Wards haben die republi— 
San ſchen Konvente für die Aufſtellung 
von Stadtraths-Kandidaten ſchon ge— 
ſtern Abend ſtattgefunden, und zwar 
mit folgendem Ergebniß: 

Nominiert: 

3. Ward — Milton %. Foreman. 

6. Ward — Linn 9. Young. 

7. Ward — Frank 3. Bennett. 

8. Ward — PB. 9. Moyniban. 

9. Ward — Nathan ZT. Brenner. 

15. Ward — Bernard Anderfon. 

25. Ward — Winfield PB. Dunn. 

2%. Ward — Freeman KR. Blake. 

i 32. Ward — Henry 3. Eibmann. 


Mit alleiniger Ausnahme des Herrn 
Anderfon, der jich zu bemühen haben 
wird, ben Demofraten Strauß aus 
dem Sattel zu werfen, finb die aufge- 
ftellten Kandidaten zur Zeit Mitglieder 
de3 Stabtrathes. Die „Municipal 
Voters’ League“ hat fieben von den 
acht für die Wiederermählung empfoh- 
len; ausgejhloffen von ihrer Empfeh- 

‚Yung bat fie den Ald. Brenner, aber 

gerade biefer ift von dem Wardfonvent 

leich bei der erften Abftimmung ein- 
ig wiedernominirt worden, wä 
rend ſeine Kollegen zum Theil ni 


— — — — — — — ——— — 


\ fo glatte Fahrt gehabt haben. — 

I Heute Abend finden Gtabtrath3- 
| Konvente ftatt in der 14., der 30, und 
| der 34. Ward. 


x * 


Nur wenige von den gewählten De- 
legaten für den am Montag zufam- 
mentretenden Konvent für die Aufftel- 

| lung von Richterfandidaten find zu=- 
aunften bejtimmterAnmwärter inftruirt, 
Ausnahmen bilden die Delegation der 
2. Ward, fowie einzelne Delegaten aus 
ber 6., der 7., ber 8., der 13. und ber 
26. Ward. Unter den Anmärtern, de= 

ı ren Berüdfichtigung den betreffenden 
Delegaten anempfohlen worden tft, be= 
finden fich die Richter Hanecy, Burke, 
Zuihil und Horton, Andrem . 
Hirſchl, E. Erskine MeMillen, Lean— 
der D. Condee, A. C. Barnes und 
George A. Dupuy. 

Bei den republikaniſchen Primär— 
wahlen in Evanſton hat Ald. John T. 
Barker über ſeinen Kollegen Frank W. 
Gerould geſiegt. Herr Barker iſt in— 
folgedeſſen heute als Mayors-Kandi⸗ 
dat aufgeſtellt worden. 

* J 


Den Mitgliedern des demokratiſchen 
Parteivorſtandes iſt geſtern die Nach— 
richt zugegangen, daß ſie ſich heute 
Nachmittag unbedingt zu einer Vor— 
ſtands -Sitzung im Partei - Haupt- 
quartier einfinden möchten. Es heißt, 
daß der Mayor in Sorge iſt, weil er 
nur wenig von der neuen Organiſa— 
tion bemerkt, die Sekretär Lahiff an 
Stelle der von „Bobby“ Burke bis auf 
Meiteres beurlaubten, gefhaffen zu ha- 
ben glaubte. E3 foll nun nöthigenfalla 
„zag und Naht gearbeitet“ merben, 
um menigjtens eine Art von Organi- 
fation zuftande zu bringen. 

— —— — 


Die reine Komödie. 


* 


Nicht weniger als 1200 Geſchworene waren 
zur Auswahl .nöthig. 

Die Auswahl der Gefhmorenen als 
lein, melde in bem Grubenbefiger- 
Prozeß den Wahrfpruc fällen follen, 
hat dem County Taufende von Dol- 
lar3 gefoftet. Seit dem por 10 Tagen 
erfolgten Begfrin. der Verhandlung 
find nicht weniger ala 1200 Geſchwo— 
rene zur engeren Auswahl vorgeladen 
worden, und al3 der Gerichtähof fich 
geftern vertagte, war bie Yury bis auf 
einen Gejchmorenen glüdlich beifam- 
men. Beide Seiten einigten fi ge— 
ftern auf drei meitere Gefchinorene, 
nämlich: Richard H. Allen, 6037 Yefs 
ferfon Ave., Freb. ARuebjam, 15 43. 
Ave., und George H. Brabfhaw, 1033 
— 
vor uß der n 
Jurh endlich beiſammen ſein wird. 


2 





Belegrapfiche Deeften, 


Das Ehharlaihfieber-Scrum. 
Dr. Sifchers Bericht über feine Erperimente. 


New York, 7. März. Dr. Louis 
Filcher vom Willard Parfer- und vom 
Riverfide-Hofpital hat heute feinen fli= 
nifchen Bericht über die Ergebniß der 
Behandlung von Scharlaifieber mit 
Anti-Streptocotcus veröffentlicht. Dr. 
Bilcher fchreibt, wie er zur Benubung 
biefes Serum veranlaßt wurde und 
welche Wirkung basfelbe auf zwei 
ſcharlachkranke Kinder hatte. 

Das erfte Kind mar piereinhalb 
Sabre alt und jchon ftark gefhmädht, 
doch befferte fich fein Zujtand allmäh- 
lich und bejtändig nach der Behandlung 
mit Aronfon3 Anti-Streptococcus- 
Serum. Der Zuftand des zmeiten, 
acht Zahre zählenden Kindes war noch 
bebenflicher, alö der des eriten. 
Puls war jhwah und fchnell, die 


Iemperatur 104 und 104.2. Der Arzt | 
gab au diefem Finde jenes Serum : 


(20 c. c.), und al3 er dasjelbe drei 
Tage jpäter wieder fah, waren die 
Krankheit3erfcheinungen nahezu ver= 
fhwunden. Dr. Filher mahnt die 
Verzte aber zu größter Vorficht, und 


hält den Erfolg in diefen zwei Fallen 


roch nicht für allgemein maßgebend. 
Ehre und Blut. 
Columbus, Miff., 7. März. rn ei- 


⸗ 


nem Laden der Main Str. jchoflen ge: | 
fiern Abend der angejehene Yumelier | 
A. P. Taliaferro und Jos. Sloan, 
welcher vor Kurzem erſt aus Virginien 
nach hier kam, elf Schüſſe aufeinander 
ab. Sloan wurde als Leiche fortaetra= | 
gen. Taliaferro ſagte nach ſeiner Ver- 


haftung, er ſei gezwungen geweſen, 


zum Schutz der Ehre ſeines Heimes den 


Mann niederzuknallen. 
Steinbecks Ramſch. 
Denver, Kol., 7. März. 


bisherigen Vertreter auf die Abtre— 


tung vonMinen im Werthe von $500,= | 
Steinded fol die | 


000 verklagt. 


Steuern auf das Cigenthum nicht be= | 
erworben | 


zchlt und dasſelbe ſelbſt 
baben, alö e3 zum Bmangsverfauf 
fam. 
115 Jahre alt. 
Montgomery, W. Ba., 7. März. 
Frau Karfyla Keith, eine in Siübd- 
Tarolina geborene Weihe, feierte heu- 
ie ihren 116. Geburtstag mit Gottes- 
bienft. Die Frau war die Mutter von 
dreizehn Kindern. Don diefen find 
aber nur noch zwei am Leben. 
Zurfbörje geidhlofien. 


Cincinnati, 7. März. Kreisrichter 
Hodge in Newport hat heute durd) 
Einhaltäbefehl den Betrieb der Turf- 
börfe „Zuredo Garden“ verboten. E3 
ift Dies ein IInternehmen der St.Loui- 
fer Firma Ryan Turf Jnveitment 
Co 

= Senfusdireftor refignirt. 

Mafhington, 7. März. Goup. Mer: 
riam bat heute dem Präfidenten feine 
Nefignation als Leiter des Zenjusam- 
tes überfandt und wird Vizepräftbent 


New York werben. 
Großfeuer. 

“Houghton, Mich., 7. März. Der 
große Geſchäftsbau, in welchem ſich 
Needhams Wäſcherei, Hoopers Pop⸗ 
fabrif und Michaeld Wirthichaft be- 
finden, ift heute abgebrannt. Der 
Schaden beträgt $250,000. E8 tft dies 
das zmeite® große euer in Hrughton 
innerhalb vierzehn Tage. 

u — 


Der ! 


Die Bon 
Homme Mining Co. von New Drleang | 
bat bier heute Ja3. %. Steinbed, ihren ' 


Banterott. 


New York, 7. März. Die Kom: 
miffionshändler Drefier & Eo., 15 
Greene Str., haben fich heute für zah- 
Iung3unfähig erklärt. Dreffer mar bis 
bor einigen Tagen Präfident derZruft 
Eo. of the Republic. Die Firma galt 
bislang für qutjtehend und ihr Der 

| mögen wurde auf $200,000 bis $300,- 
000 geſchätzt. 
Kunfttempel eingeäschert. 

Minneapolis, 7. März. Der Haupt- 
theil des großen Papillon am Lafe 

| Harriet, einem viel befuchten Ausflug3- 
| ort, ift legte Nacht bis auf den Wafler- 

Ipiegel niedergebrannt. In dem Pa- 
| pillon fanden im.Sommer Konzerte 
ftatt. Yeuerfchaden $15,000. 


1 m— en 


7 — ie 

Teſegraphiſche Notizeh. 

Aulan». 

f — Der erjte der nexren Bıhatunnel? 
zwiſchen New York und New Jerſe 

ſoll in Jahresfriſt fertig werden. 

— 171 Zahlungseinſtellungen wur— 
den in dieſer Woche gemeldet, gegen 
204 in der gleichen Vorjahrswoche. 

— Heute früh brannte das Geſcheft 
der Franklin Baker Co. Philadelphia, 
ab. Verluſt 8100.99)3. Cheilweiſe 
verſichert. 

— Bunde zrichter 

nächſten Jahre zurüchktrelen. Wun. 5. 
Taft von Cincinnati wird auch al3 

ſein Nachfolger genannt. 

Die Geburtztätte Abraham 

Lincolns in Hodgeville, Ky., vird in 

einigen Wochen unter den Hammer 

kommen. 

— Auf der republikaniſ 
Konvention von ichi 
Staats-⸗Oberrichter 
ernannt. 

— Die Telegraphiſtin Ella Lyde iſt 
geſtern infolge Ueberfüllung eines 
Straßenbahnwagens in Pittsburg, in 
welchem ſie heimfuhr, erſtickt. 

— Richter Stimſon in Terre Haute 
hat die Verfügung des dortigen Ge— 
ſundheitsamtes, daß Kinder geimpft 
werden müſſen, aufrecht erhalten. 

— Die Legislatur von 
hat angeordnet, daß in allen Groß— 
ſtädten jenes Staates die Straßen— 
bahn-Geſellſchaften beſondere Wagen 
für Neger laufen laſſen müſſen. 

— Die 
Guiberſon hat in Memphis auf Schei— 
dung geklagt. 


a nn 


Katy m: — 
su"! ia ER 


Arkanfas | yerfangte 


Jahre 


„Abendpoſt⸗“, Chieago, Samſtag, den 7. März 1903. 


— Aus der Staatsanſtalt in Ful⸗ 
ton, Mo., verſuchten zehn Inſaſſen zu 
entfliehen. Es kam zum Kampfe und 
der Aufſeher Steer wurde ſchwer ver⸗ 
letzt. Vier entkamen. 

— Die 65, bezw. 63 Jahre alten 
Staliener Salmeri und Carufo erftid- 
ten in ihrem gemeinfamen Zimmer in 
einem New PHorker Logirhaufe. Sie 
beritanden nicht mit dem Patentver- 
Ihluß des Gashahns umzugehen. 

— Zu Fort Zotten, N. Q., murbe 
ein frifch -angermorbener Refrut des 
Heeres als hübfches junges Mädchen 
erfannt und heimgefandt. Weshalb 
es fih anmerben ließ, mill Major 
Murray nicht fagen. 


— Dr. Wm. U. Winder, ein alter 
Sndianerfämpfer und Späber, ijt, 80 
alt, in Omaha, Nebr., geitor- 
ben. Geine Wittive mohnt.. in New 
Hampfbire. Er war ein Schmager 
von Womiral Demwen. 

— Bei Buedlo, Keir., 

ih ein Schnellgna "er 


fuhr 
Miſſouri Pa— 


— Die Gläubiger der Turfbörſe von 
J. J. Ryan k Co. in St. Louis wer⸗ 
den etwa 25 Prozent erhalten. $246,- 
000, Bant-Einlagen ber Firma, wur= 
ben beifchlagnahmt. 

— Der Kaufmann Edward Miller 
in Milville, N. 3., hat einen Einhalt3- 
befehl ermirkt, dvurh den feine in 
Siour Falls, ©. D., meilende Frau 
an ber Durchführung ihres angeblich 
auf Sceingründe Bin verfolgten 
Scheidungsprozeffes verhindert wird. 
Miller jagt, feine Frau fei in einen 
jungen Zahnarzt in Milville ver: 
narrt. 

— Die blinde und taubftumme Uni: 
verfitätsjtudentin Helen Keller befür- 
mortete-geftern vor einem Zegislatur- 
Ausfhuß des Staates? Maſſachu— 
fett3 eine Vorlage, laut‘ melcher 
der Staat den ermwacdlenen Blinden 
den Broterwerb ermöglichen joll. Un- 


; thätigfeit, fagte die Dame, verfehlim- 


3 fif = Bahn in einen Viehzug. Poft- | 


‚sıt Rafater, 
tunga-Ngent Nuheport und Paflagier 
‚right, St. Coui3, wurden verlegt. 

— Die erfte Gattin des Mafjfenmör- 
vers Rapp in Hamilton, D., tft, mie 
itch herauäftellt, vor elf Jahren in 
Terre Haute, Ind., eines natürlichen 


untergebrachte Kind. 
— Dr. Kacques Qoeb, früher 
Chicago, hat in feinem erften VBortrage 


in San franzisto behauptet, daß man | „ : , 
ae - ; | dent fol gefangen nmer 
bei der gewaltigen Entwidelung ber | fol gefangen genommen fein. 


MWiftenfhaft in abjehbarer Zeit auf 


| die Entfehleierung des Geheimniſſes 
; des Lebens rechnen fünne. 


' Bahntvagens hatte 
: ji) aus Cincinnati 


| faft alle Kleider 
ı Man beförderte 


Rädergeftel eines 
Trance Leginee 
freie Fahrt nad 
Huntington, W. Va., verfhafft. Un- 
termegö murben ihr von den Rädern 
pom Leibe gerifjen. 
fie frei meiter nad) 


— Auf dem 


| ihrer Heimath, Richmond, Ba. 


— Ein barmlofer „Crant”, der 
Schwede Berg von Propidence, R. J., 
im Weißen Haufe geitern 
er bor ber Verſchwö— 


$100,000, imeil 
das Kriegsfchiff 


rung der Spanier, 


| Maine” in die Luft zu fprengen, bie 
| Regierung gewarnt hätte. Er mwurbe 


befannte Sängerin Marie | 


Ihr Gatte joll fie mip: ! 


handelt und bei ihrem Vater des Ehe- | 


bruchs angeflagt haben. 
— Ueber 20,000,000 Pfund mehr 


Zuder al3 je zupor in der gleichen Zeit, ı 


nämlich 97,365,000 Pfund, trafen in ! 


den leßten beiden Monaten aus Ha: 
mait in San Franziäfo ein. 


heimgefandt. 

— Ubgelehnt Hat die Legislatur 
bon Indiana eine Vorlage zur Be- 
freiung der Zogen von der Steuer: 
pfliht. Wäre der Vorfchlag ange- 
nommen morben, fo wäre dad Haupt: 
quartier der Verficherungs-Abtheilung 
der Pothiagritter von Chicago nad 


Sindiana verlegt worden. 


— „Lieber Stor! Bring mir heute | 


Nacht einen Kleinen Bruder mit blauen 
Augen und blondem Haar“, ftand in 
deutfcher Sprache auf einer Poftfarte, 
melche an ven Storch im Zentral Bart, 
New Mort; gerichtet war. 

— Der achtjährige Buddie Ryals 
hat geſtanden, die Weiche auf dem Ge— 
leiſe bei Evergreen, Fla., verſtellt zu 
haben, wodurch vor Wochenfriſt eine 

Zugentgleiſung mit Verluſt dreier 
Menſchenleben verurſacht wurde. 

— In Watertown, N. Y., brannte 
das Otis Houſe nieder. Die Gäſte ret— 
teten ſich. Schaden $200,000. 

— Elton Wood, welcher angeblich 
832,525 veruntreute, und David Cohn, 
ber feine Bürafhaft von $1000 im 
Stich ließ, werden von 298 Angeles, 
Kal., nad) Chicago zurüdigebradit. 

en 


‚ Opfer 


| 


‘hielt Jas. U. 2. Garfield, 


— Bürgermeifter Smith in Defhler, 
D., wurde geftern Abend das erfte 
feines Befehls, Betrunfene zu 
verhaften. Er hatte ald Redakteur 
den Lefern der „lag“ Schnaps als 
Mittel gegen Blattern angerathen, und 
der -Schnap3fonfum und deifen Folgen 
murden fo arg, daß der Bürgermeifter 
obigen Befehl erließ. 


— m Ludlom Str.-Gefänanif in 
Nem York, mo er fi) wegen angebli- 
cher fchmwindelhafter Börfenmanöpver 
in Unterfudhungshaft befindet, er- 
ein Ver— 
manbter des ermordeten Präfidenten, 
die Nachricht, daß ihm ein Erbe von 
$22,000 zugefallen fei. Garfield tjt 
23 Yahre alt und liegt im legten Sta 
dium der Schmwindfudt. Sein väter: 
liches Erbe, $200,000, bradte er in 
einem Jahre durd). 


Kaft mich Euch überzeugen. 


hr, die Yhr frank und entmuthigt feid— 

hr, die Yhr refultatlofe Behandlungen nehmt— 
Geid billig gegen Euch jelbft—erfuht mich um die Thatfahen— 
Erfundigt Eu, mie eine halbe Million gefundeten. 


Welchen Beweis wollt Ihr? 
Ach habe 65,000 Briefe von Patienten, die ich 
geheilt, und bin bereit, Ihnen jo viele zu jenden, 


als Sie zu lefen wünjchen. 


Ich habe ein Zirkular, welches die Namen und 
Üprefjen von völlig taujend Leuten aus einer 
einzigen Stadt angibt, 
MWiederherfteller in den Iekten 
Wünſcht Ihr's? 

Meine Regiſter weiſen auf, daß ich über eine 
halbe Million chroniſcher Fälle während den letzten 
Beinahe jede Gegend in 
Amerila hat ſeine lebenden Zeugen, die beweiſen, 
was mein Wiederherſteller zu bewirken fähig iſt. 
Erſucht mich bloß um Beweiſe, und ich werde Euch 
damit völlig Überhäufen; denn Beweiſe habe ich 


heilt hat. 


12 Jahren geheilt habe. 


überall. 


Mein MWiederherfteller bewirkte dieje Heilungen, 
indem er die inneren Nerven ftärkte. 


wird er auch bei Euch thun. 


Traft zurüdbringen, welche allein jedes Xebensorgan 
Er wird dem jhiwahen Organ Kraft 
geben, feine Funktionen zu erfüllen. 

Mein Heilmittel bewirkt dies in einem jeden 
Falle And die Rejultate jind Dauerhaft. ch jpreche 
aus lebenslanger Erfahrung mit Krankheiten, wel: 
he durch keine gewöhnliche Behandlung geheilt wer: 
ittel wird Euren ganzen Kür: 


beherrſcht. 


den können. Mein 
per gefund machen. 


—— 


braucht. 


Einen Monat auf Probe. 
Schickt mir einfach dieſen Abſchnitt, oder ſchreibt 
mir bloß eine Poſtkarte und gebt an, welches Buch Ihr 
Alsdann werde ich Euch eine Anweifung- an 


Guren Apotheler für ſechs Flaichen von Dr. Schoop'& 


mein men. 


ge: 


welche 
ſechs Monaten 


ruiniren. 


ſchaffen. 
wünſchen möget. 
Daſſelbe ſchreiben? 
Er wird die Nerven— 


und Adrejie an 


Bud 


Wiederherſteller (Reſtorative) ſchicken. 
Mittel während eines Monats auf mein Riſiko neh— 
Hat es Erfolg, ſo koſtet es 35.50. 
ſchlägt, werde ich ſelbſt den Apotheker bezahlen — und 
Euer bloßes Wort wird darüber entſcheiden. 

Dieſes Anerbieten allein iſt der beſte Beweis, den 
ein Heilmittel von ſeiner Vortrefflichkeit je gehabt hat. 
Diejenigen nehmen es an, welche bezweifeln, daß ihr 
Fall erreichbat iſt. Ihr müßt doch einſehen, daß ich 
diefelben heile, jorft würde 


DM. Soo’s Wiederherlleller (Relloralive) auf Probe. 


‘hr fünnt das 


Walls es fehl: 


mic) 


ja Dieje Offerte 


Nun denn, falls Ihr nicht gefund jeid, fo braucht 
Ahr dieje Hilfe. Eine Roftfarte wird Cuch diejelbe ver: 
65 erwarten Eud) jo viele Beweiſe als Ahr 
Wollt Ihr mir nicht heute noch 


Schueidet diefen Koupon aus. 
Denn man nimmt fich zwar gewöhnlich tor, etwat kommen 


zu lofien, vergibt e& jedoch immer. j 
wänichte Buch und ihidt den Koupon mit Eurem Namen 


Dezeihnet das ges 


Dr. Schoop, Brieflaften 609, Racine, Wis. 
Kr. 1 über Dpspepiie. 
Buch Kr. 2 über das Serz. 
Auch Kr. 3 über die Nieren. 
Milde Fälle, nicht hronifche, werden oft mit einer oder zwei 
Tlaichen gebeilt. Ber allen Apotbekern zu haben, 


Nuh Nr. 4 für Frauen. 


Auh Nr. 5 f. Männer (verfieg. 
33 Nr. 6 Über Aheumtatis: — 


| 
| 


willigungen verheimliche. 


Oberkoch Vernon, Zei⸗ 


| 
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Sodes geiterhen. Sie gebar das in ber | —— 


Blödſinnigen-Schule zu Fort Wayne 


mere nur das Elend gebildeter Blin— 


heute 


en. In Maſſachuſetts ſind 3983 
Blinde, davon 576 unter 21 Jahren. 
— Prof. Hollis, Vorſitzer des Aus— 
ſchuſſes für athletiſche Unterhaltun— 
gen der Univerſität Harvard und 
Hauptförderer ſolcher Vergnügen, hat 
ſich entſchieden gegen das Fußballſpiel 
als aufreibend und verrohend erklärt, 
darauf gerichtet, den Gegner kampf— 
zu machen. 
aller Theilnehmer 


Hundert würden 


alljährli 


* 


rn 
ovell. 


in | 


Tälenn. 
— Der mareltanifche Kronpräten- 


— Die Beulenpeft in Mazatlan, Die: 
rifo, tft im Erlöfchen. 

— Die Koften der Anlage der 
transfibirifchen Bahn fielen fih auf 
der Hauptftrede von 3700 Meilen auf 
über $237,000,000. 

— Die fanadifche Regierung will 
dem Parlament empfehlen, die Kopf: 
fteuer für Chinefen von $100 auf $500 
zu erhöhen. 

— Der vorahren aus Great Falls, 
Mont., verfhmwundene, angeblih er: 
morbdete Brauer %o3. Trimborne, lebt 
in Auftralien. 

— Die Londoner Berfehrstommij- 
fion hat zu Gunjten Perkes’ entfchie- 
ben und bdeijen bortige Untergrund- 
bahnen dürften in Betrieb fein, ehe die 
anderer Unternehmer überhaupt in\n- 
griff genommen worden find. 

— Leung KRaitfchu ift von China in 
Victoria, B. K., eingetroffen und will 
angeblich unter den Chinefen in Ame- 
rifa Beiträge für die repolutionäre Be- 
megung in China faınmeln. Er beitrei- 
tet das. 

— Die Aufftändifchen in Venezuela 
ziehen fi) um die Hauptjtabt Caracas 
zufammen. Gaftro vermag ben Kon- 
greß, megen QDuorummangel3, nicht 
einzuberufen. Infolge der hohen Aus- 
fuhrzölle hat die Kaffeeausfuhr fehr 
abgenommen. 

— Fünfte Runde der zweiten Hälfte 
de3 Schachturnierd in Monte Carlo: 
Maroczy Shlug Mafon in 31 undMie- 
fe Moreau in 50 Zügen; Schlechter 
Ihlug Marfhall in 37, Wolf Reggio in 
34, Zaubenhaus Techmann in 42 und 
Albin Marco in 50 Zügen. 

— $25,000 erbeuteten drei Räuber 
in Kohannesburg, nachdem fie den 
Trägern, Zollbeamten, rotben Pfeffer 
in die Augen gemorfen hatten. Auf 
der Flucht ritt einer der Räuber einen 
Mann über den Haufen, ftürzte und 
wurde gefangen. Das Geld murbe 
wieder erlangt. 

— Das Berliner Handelsblatt „Er- 
port“ berichtet auf Grund vieler Zu=- 
fohriften deutfcher Kaufleute in Süb- 
und Mittel-Amerifa und Auftralien, 
daß deutfche Waare durch amerifani- 
fche vebrängt werde, und daß deutjche 
Kaufleute dort infolge beflerer B:- 
zahlung in die Dienfte ameritanifcher 
SHandbelzhäufer überträten. Die Ame- 
rikaner ftellten die MWaaren aus, bie 
Deutſchen legten nur Waarenverzeich— 
vor. 


Richler behauptete vor der 
Staatshaushalts-Kommiſſion de? 
Reichstages, daß für die Flotte jtet3 
Pauſchalſummen gefordert mürden 
und bie Negierung den Zwed ber Ver: 
Der Mari: 
neminijter antwortete, die Schiffsbau- 


Y. 
Mm 
i 


ten ſeien hinter dem Programm zu: 
rückgeblieben, andere, als die verwillig— 


ten, ſeien nicht in Angriff genommen 
worden. Im Uebrigen verwies er auf 
das Dienſtgeheimniß unter gewiſſen 
Umſtänden und verſprach Richter per— 
ſönlich Einblick in die Liſte der fertig— 
geſtellten Schiffe. 


Lofalbericht. 


— — — — — — — —— 


Deutſiche Geſellſchaf. 


Von 134 bei der Deutſchen Geſell— 
ſchaft im Monat Februar angemelde— 
ten Unterſtützungsgeſuchen fanden 130 
Berückſichtigung. Unterſtützung er— 
hielten 75 Familien mit 206 Kindern 
und 55 einzelſtehende Perſonen. Für, 
dieſe Unterſtützungen wurden insge— 
ſammt $458.53 ausgegeben. In 25 
Fällen wurde Koſt und Logis, in 8 
Fällen Schuhe und in 9 Fällen zuſam— 
men 5 Tonnen Kohlen gewährt. Ar— 
beit erhielten 283 Perſonen nachgewie— 
ſen. An Mitgliederbeiträgen gingen 
8203 ein. Als neue Mitglieder traten 
ber Geſellſchaft bei die Herren Mag— 
nus Schwabacher, Wagner, Kuh, 
Chriſt. Zeiß, Remy und Heinrich C. F. 
Zeiß mit einem Jahresbeitrage von 
zuſammen 840. 

Der Verwaltungsrath erwählte ge— 
ſtern folgende Beamte für das laufen- 
de Geſchäftsjahr: 

Präſident: Walter R. Michaelis; 
Vizepraäſident: E. Wm. Kalb; Schrift⸗ 
führer: Wm. F. Zimmermann; Fi⸗ 
nangzjefretär: Wm. Rapp jr.; Schah⸗ 
meiſter: Guſtav F. Fiſcher; Geſchäfts⸗ 
führer: Chas. Spaeth. 


* Ertra Pale, Salvator und Bai⸗ 
riſch“ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., zu haben in Fla⸗ 


"fen und Fäflern. Sel. South 869 


* 
— 


Fünfzehn vom 


h verletzt vom Platze getra- 
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Keine Einigung. 
£ouis £. Chaffee befteht auf einem neuen 
Prozeß. 


Nach mehr als jechsftündiger Be- 
rathung eröffneten geftern die Ge- 
fhmworenen Richter Brentano, daß fie 
nicht im Stande feien, fih in dem 
alle von Louis L. Chaffee, dem frü- 
heren Inſpektor der pharmazeutifchen 
Staatsbehörde, auf einen Wahrſpruch 
zu einigen. Bekanntlich wurde Chaffee 
unter der Anklage prozeſſirt, Amts— 
gelber in Höhe von $1150 unterjhia= 
gen zu haben. Der Richter entliet bie 
Gefhmorenen. 

Chaffee ift mit diefem Ausaang 
feines Falles nicht3 weniger ald zus 
frieden und erflärte, daß er auf einer 
neuen Progeffirung beitehen werde. Er 
fet unf&huldig und molle feinen quten 
Ruf durd einen Geſchworenenwahr— 
ſpruch mieberhergeftelt jehen. Bei 
der erften Abftimmung jtimmten ech 
Geſchworene für Freiſprechung, die 
anderen ſechs bejahten die Schuld— 
frage. Bei der zweiten verneinten acht 
Geſchworene die Schuldfrage, und bei 
allen anderen Abſtimmungen olieb das 
Ergebniß das gleiche. 


Der Tod ihr Erlöſer. 


Die dreijährige Maha Elina, Toch— 
ter von Frau J. Sabo, Nr. 915 Ave. 
N., die am Montag in eine Wanne 
heißen Waſſers fiel und ſchwere Brüh— 


wunden erlitt, wurde geſtern durch den 


Tod von ihren Leiden erlöſt. 
rien 


Abe Lincoln 
fagte, dab man ein ganzes Volk bDöcdhlitens eine 
get lang, aber niemal3 auf die Dauer zum 
Norren halten lönne. Beweis dafür liefern auch 
die berübmten St. Bernard Aräuterpillen. Huns 
derte don fonen. Vatentmedizinen find entitan» 
den umd wegcit ibrer Wirlungslofigleit dom 
Qolfe wieder der Vergeliendeit überantmwortet 
worden. Die St. Bernard Kräuterpillen aber 
baben ih durch Dadrbunderte bindurh Die 
Sunit des Nolfes erworben und erhalten, und 
äwar wegen ihrer unbergleichligen Wirlung bei 
allen Sranfbeiten des Magens, der Leber und 
der Nieren. Alle Mpotbefen. 25 Cents. j 


ee 
Todgsfälle. 


Nagfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfhen, über deren Tod dem Gejundpeitsamt 
Melsung zus’'ne: 


Arnold, Theodore, 67 N., 60 MW. 17. Str. 
Dresbadh, Yena, 34 Y., 476 Potomac Ape. 
Fiedler, William, 30 X, U St. James Place. 
Yyeigenbuß, Johanna, 20 Y., 132 Woiter Ude. 
Gettmann, Jennie, 56 3. Südoft:Ede Halſted 
und Melroje Str. 
Helle, Margaret, 8 N, 
Heide, Anna E., 62 Y., 580 Spields Ave. 
Hendel, Gegina, 66 3., 522 N. Wincheiter Ave. 
Meyer, Xohn, 60 I., 785 71. Place. 
Marr, Amelia, 45 3., 618 Sedamwid Str. 
Reiter, Frank Y,. 18 3., 5118 Maplemwood Ave. 
Naffele, Yohn, 46 3%., 3 Starr Str. 
Scherer, Georac, 54 X, 532 W. Varf Une. 
Straud, Hilma D. 3 N., 1479 Roscoe Str. 
Weinberger, Marie T., J. 27 Emwing Place. 
Wolf, Belle, 23 %., 113 3. Str. 
Mittel, Nojepp W., K J. 21 Vernon Abe. 
Ziegelmann, Sara, 2 Y., 342 MW. 12. Str. 
Zimmermann, Wler., 11 3, 89 Mohamt Str. 


— e — 
Marktbericht. 


98 W. 15. Str. 


Ghicago, den 7. März 1903. 
Die Preife gelten nur füc den Großhandel.) 
(Baarpreije.) 
Getreide und Heu. 


Wintermweizen Nr 2. 
reth, 71 74; Nr. 2, 
bart, 68-—-Tle. 

Sommermeizen, Nr. 1, 77%; Nr. 2, 
—7&, Nr. 3, 71-78. 

Mais Nr. 2, . 2, weiß, dic; Nr. 2, 
gelb, Me; Nr. 3, 41- 41306; Nr. 3, gelb, 41% 

2ic. 


‚ Nr. 2, 34435; Nr. 2, werk, 3ö4—BTkc; 
. 3. lc; Nr. 3, weiß, 343—35ke; Nr. 4, 

weiß, Ic. 
Mehl, Winter-Patents, B.60-$3.70 dus Faß; 
„Straight“, I.IH-B.H; „Hard Patents“, S. 70 
—$3.80; bejondere Marten, $4.20—$4.30. 
Sen (Verlauf auf den Geleifen)—Beftes Timothy 
$13.50—$14.00; Nr. 1, $12:00—$13.00; Nr. 2, 
$10.50--$11.50: Nr. 3, 89.00-$10.00;  beites 
Prairie, $10.50-$11.00; ditto Nr. 1, $10.00— 
810.50; Nr. 2, 8.00-89.00; Nr. 3. 87.00-88.59; 
Nr. 4, 86.50-87.00. 


(Auf fünftige Lieferung.) 
W eisen, Mai, Te; Yuli, 7247246; September, 


Nr. 3, 
R..3 


rotb, Tökc; 
bart, 70-72; 


“i 


dc. 
Mars, Mai, Ihe; Juli, Se; September, 44kc. 
Hafer Mai, Sic; Auli, 32; 
Ike. 


Ecptember, 


Provifionen. 
‚ Mai, 810.073; Juli, $10.00; 
9.0 


Ripphen, Mai, 80.095; Yuli, $9.724; 
ber, $0.573—89.60. 

Gepdöteite® Shmweinefleifd, Mai, 
818.378; Nuli, $17.00; September, $17.60. 


Schlachtvieh. 


Rindvich: Beite „Beeves“, 1200-1500 Pfund, 
85.70-85.85 per 100 Pin; gute bit ausgejuchte 
„Qeeves“, 120— 1500 PBid., 85.25-85.65; mitt» 
tere bi gute’ Veef:Stiere zum Werjandt, 84.75 
—5.203 gute bis ausgeſuchte NKübe, rer 100 
Pir., 8.354.205 gute 5i3 ausgefudte Käl: 
ber, 85.75—$7.00; grobe bi3 gemöhnlihe Kälber, 
83.25-85.50; Teras-Bullen, per 100 Pid., 82.75 
3.20. 

Schweine: Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandth. 
37.387.50 per 100 Pfd.; gewöhnliche bis gute 
chwere Schlachthaus waare. 6: auge: 
tuchte für Fleischer, 87.5—87.50; fortirte leichte 
80.75-87.15. 

Ecafe, beite, fhwere Schafe, per 100 Pfund, 
. 1086.00: aute bis ausgeſuchte Lammer, 
4.05.40; „Native Lambs“, gute bis ausge⸗ 
juchte, 3.75 87. 00. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 
Molterei⸗Produkte. 


Septem⸗ 


Septem⸗ 


Butter— 

„Creamery“, extra, per Pfund 

Nr. 1. per Pfund 

Nr. 2, per Pfund 

„Dairies“, Gooleys, per Pfund.... 

Nr. 1, per Pfund 

„Ladies“, per Pfund 

Vadwaare, friſche 

* 

Rahmläſe, „Twins“, per Pfd 

Daiſies“, per Pfund 

«Voung American“, per Pfund.... 

Schwe zer, per Pfund 0 

Limburger. per Pfund............ 

Brick, per Pfund 

sier— 

Go;zoniiri rriihe Waare, 
sufd von Verluſt. ver 
Kiſten zurückgegeben) 

Friſche Waare. obne Abzug don 
Berluſt, per Dutzend (Kiſten eins 
veichloifen) 0.19 —0.09 
Geflügel, Kalbileiih, Stiche, Wild. 

Geflügel (kbeaud— 

Sühner, per und 
0., jintge, das 9 

Truthühner, das Pfund 0.12 l 

DRIER BE DERRD — 2.123 —. 

Gänje, Das Dunend 

Seilügel verupft — 

Truthühner, das Don 

Hübner. das Pfund 

do., „Springs,“ das 3 

ten. Se RR anna en ann 

Gänſe, per Pfund 

Räiber (acihladtet)— 

SIR Win. Gem.ät, 

075 Bid. Gewicht, 

8-15 Pir. Gewicht, 

Bin Vid. Gewicht. 

i ſche Utiſche— 

Trout, per Pfd— 

Trout. Nr. 2 per Pfd 

Weißhfiſch. Rt. 1, per V 

Meikfiih, Nr. 2, per B 

Schwarzer Varih, per Bid... ... 

Biderel, per 
echte, per Pid... 
arpfen, per Bid 

Verch, tsugerichtet), 

Lad, ver Bf 

Schellfiih, per Bid 

Salibut, per Pfund 
lundern, 
mells, per Pf 

Bullheads, 

Male, per Did. .unuenununenes soucnes 

Säring, der Vid.................... 

Bild 

Wildenten, Mallards, per Dutend.. 4.5 
Gewohnliche Tleine 2.25 —2.50 

Ganvasbads, per DEd............. 0010.09 


ailgnepfen, Busen 60 
n „.n......... 
Bene 5 * 
Bazınz * d ie 
Ye % el * 
ute bis "Eee 
itronen, Kali —232*8 


angen, da, der Kilte 
* Ealıfornia Se der Rilte...... 


Eanamen, Jumbo, per Gebänge... 


ohne Ubs 
Dutzend 


0.18 
FF 0.12 
- 0.13—0.13 
0.15 —0.16 
0.10 —0.12 


+... 0.06 —0.064 
per Bid.... 0.07 —0.08 
ver Pd.... 0.08:—0.09 
per Bid.... 2.09% 


der Bid 


PEPPS>PPP2>P7> 
ge3228-853353 


————————————— 
KFronsbeeren, Jerſeys per Fab 11.00-12.00 
Ananas, Flotide, per Kiſte 49 —.0 
Erdbeeren, per Duatt...esunienenseneee 
Rothe Rüben, per Fab 
Kraut, Nem York, per Zonne 
Blumenkohl, California, per Kifte 
Mohrrüben, per Faß 
Gurken, per Dugend 
Ropfialet, Louifiana, 

Zlattialat, per . 0. 
Sellerie, biefiges, per Bündel e 
Rüben, neue, per Buſh 
Awiebeln, gelbe, per 


Bopnnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Buibel.. 8. 
Wachsbohnen, per Bufhel 
Trodene „PBeas“, auserlefen, 
per Bufbel 
„Medium“ 
Braune ſchwediſche 


KRartoffeln, per Buſhel, 


——— 
2*660 


EB 
IL Ill 


3 


* 


* 
5 


| 


row 


1 
or 
GR 


in Gars 


u. 0.45 —0.47 
0.45 —0.47 
0.3 —0.42 


u Alinots— 
ute bis ausgefuchte, per Fab.... 2.75 —3.0 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Voſt⸗ 
amt lagernden Briefe. Wenn dieſelben nicht inner⸗ 
balb 14 Tagen, don untenftebenden Datum -an ges 
tehhnet, abgeholt erden, fo werden fie nad der 
„Dead Seiter*sOffice in Wafbington gefandt. 


Chicago, den 7. März 1903. 


Anke Jonacy = mes — 
terembez 214 Martin Eugen. 
Alenander Katharinal215 Martin Karlrala 
a an I Beulen 
i kazur Symon 
1006 Andras; Peter 1918 Malior Anna 
1007 Anjinfajtieg Megie 1219 Mateiiet Matco 
1008 Arbanas Vinko 120 Watoſſovich Geo. 
1000 Aranows ki 121 Matras Jan 
1010 122 Mayer Emilie 
123 Mayur Kedrufa 
1011 194 Michael Fried 
1225 WMical Franeis zek 
1012 1226 Micetic Toma 
1013 27 Mielina Stanislam 
1014 1228 Milatamwic_Retr 
1015 1229 Mibolico $ 
1016 1230 Milto Stanislaw 
1231 Mifchte Ludwig 
1232 Miftelsti Aofef 
1233 Mohn Louis 
1234 Molbe Sa 
1235 Margeneier Dorothea 
135 Muda Stanislaw 
1237 Myhal Hucsko 
1238 Nader Alots 
1239 NReiman 3 8 
— 1240 Reis Benuri j 
Diefte Yerdinand 1242 Arumanı Lane 
Senn Nıfodem]243 Nietupsfa Marcyane 
Slfein De 2 ae — 
on r 2 iifen Udo 
——— 1246 Rovat Valentin 
Bogacz —8B 32 a. an, 
— — 1249 Ochoeinsti Martin 
> S0gt Ho c 
Praitieter Jan 2 ——— 
Brent Jozef * Sifobtaꝰ 
I 34 1252 Dlfowfa Walenty 
vugoy Andrak 1263 Omalley John 
Eugat Felits 1254 Orlik Szeczepan 
3104 Ü * 1255 Ompnar Yan 
Aurel Aoser 1256 Palcowsti Franc 
Buih Kudort 1257 Vanet Ludmwit 
Garle Line i 1258 Danjchte Smil 
Camil Mitie 1259 Varieſek Yanie 
Sans Stevo 1260 Parovich Raievelle 
— — 1261 Varzych Alexander 
Ghrasnelewsti F 1202 ze ne 
Gichoregpt Ian 158 Dencaf Mojt 
Grela San“ 1204 —— u L 
Ciſtel Wladis law us 
Gieslinsti Nodann 127 R 2 & 
Cocran Wm an Brip Wene 
Goben Fr 1208 Vetofo Vencet 
Kobn 8. . 1269 Veterhans Robert 
Goyanodicca Auda 1570 ee — 
Crispin Anna an nee 
Cuculie Kuzma Bo a 8 
Gufuszauczus Aug Be — 
Cyumula Selveiter 5 Er 
Garnawsti Jozef Vowers Marie 
Prenzlaw George 


Danns Simon 
= 
Danda Anton E20 
Kati smi FR rojenit Ignac 
Dajiewicg Wojcich —* Adnet 
. * 
Ntafienste Pawel 


Dawalus Janos 
231 Poianar Anna 


Deſſer S 
2 Rabe Melfilda 
B Raines H 
4 Raſaerowski Juzef 
Raichel Szezepana 
286 Raylan N Konft 
Renner Guſtav 
z Meichelt RE 
20 Reiholee Stanis law 
Reizeyv Pawel 


1001 
1002 
1003 
1004 
1005 


Adam 
Urn 3. €. Dr, 
M 


ts. 

Badziemski Stanis: 

law. 
Bagdanowicz Jozef 
Paier Mobert 
Val Wairgentee 
Bali Yoyief 
Bohae Johan 
Balſis W 
Baſtheim Guſtav 
Beginig ze 
Behrend Guftaf 
Bellgardt Rudolf 
Berker Jozef 
Berman A 
Bietet Aleffandra 
Bien Anna 
Dielatowic; Marps 


1017 
1018 
1019 
10%0 
1021 
1022 
10283 
1024 
1025 
1026 


1827 
1028 
129 
1030 
1031 
1032 
1033 
1034 
1035 
1036 
1037 
1088 
1030 
1040 
1041 
1042 
1043 
1044 
1045 
16 
1047 
1048 
1049 
1050 
1051 
1052 
1053 
1054 
1055 
1056 
1057 
1058 
1059 
1069 
1061 
10932 
1063 
1964 
1065 
1066 
1067 
1068 
1059 
1070 
1071 
1072 
1073 
1074 
1075 
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Kranke werden gefumd. 
Schwache werden flark. 


Ein wunderbares Lebens - Elirir, von 
einem berühmten, gelehrten Doktor 
entdeckt, welches alle befanns 
ten Gebrechen heilt. 


Gönnderbare Heilungen werden erzield 
wie durch) Zauberei das Gebeim:- 
nid langen Lebens der alten 
Zeiten enihüllt. 


Das PMittel if frei für Alle, die ihrem 
Namen und Adrefle einfhiden. 


Nah jahrelangen, unermüdlidem Studium 
Sorfen in dem ftaubigen Mecord alter Zeiten, 
euch im Verfolgen moderner Unterjuhungen im 
reihe der medizinifhen Wiilenihaft, macht 
Yameıs WB. Kidd, 886 Balte3:-Gebäude, Fort Wayne, 
Zus. Die aufjchenerzegende Ankündigung, dab «8 


und 
wie 
Ve 


Dr 
oT 


Dr. Aames William Kiddb 
ficherlich das Lebens⸗Elixir entdedt hat, daß er im 
Gtande ift, mit Dilfe eines gebeimnibvollen Mits 
tels, das nur er kennt und von ibm nad jahres 
langem Suchen nah bdiefem koſtbaren lebenſpendens 
der Mittel, ıın jedes Gebrechen zu heilen, dem dew 
Menfh unterworfen ift, gefunden wurde. GS gibs 
feinen Bieifel, dab der Doktor im Ernft ift in Dre 
zug auf feine Behauptung, ımd die wunderbaren 
Heilungen, die er täglih vollbringt, feinen feine 
Behauptung zu betätigen. Die Theorie, die er aufs 
ftelit, ift vernünftig und beruht auf gejunder Ere 
februng in einer ärztlichen Pragis von vielen Jah» 
ren. Gs Hoftet nichts, jein wunderbares Xebenss 
Glirir, wie er ed nennt, zu berjuchen, denn er vers 
ſchiat e3 koſtenfrei an jeden Leidenden in genügen⸗ 
der Menge, um ihn von ſeiner Wirkſamkeit zu 
Uberzeugen, ſo daß abſolut kein Riſiko dabei iſt. 
Manche der aufgezäblten Kuren find wunderbar und 
würden, twäre e8 nicht megen ber zuberläfjigen Zeus 
gen, fchwerlich geglaubt werden. Die Lahmen has 
ben ihre Krüden fortgeivorfen und jpazieren umber 
nad) sinei oder drei Berjuden mit dem Mittel. Die 
Kranken, don den Yamilienärzten aufgegeben, find 
ihren Familien, Freunden und der Gejundbeit zus 
rüdgegeben. Rheumatismuß, Neuralgie, Magens, 
Durzs, Qeber:, Nieren, Blut» und Hautfranfheiten 
und Blafenleiden verichwanden wie duch Magik, 
Kopfihmerzen. Ridenmeb, Nervofität, Fieber, 
Schwindſucht, Huſten, Erlaltungen, Aſthma, Ka⸗ 
tarrh, Bronchitis und alle Beſchwerden der Kehle, 
der dungen und anderer vitaler Organe werden leicht 
beſeitigt in einent Zeitraume, der einfach wunder⸗ 
bar iſt. 

Theilweiie Lähmung, Rückenmarkslähmung, Waſ⸗ 
ferfucht, Gicht, Strofeln und Hämorrhoiden werben 
{nel und dauernd vertrichen. Es reinigt daS ganze 
Evftem, Blut und Gewebe und ftellt die normale 
Rerventraft und den Blutumlauf mieder ber und 
völlige Gefunpbeit ift die Folge. Für den Doktor 
find ale Spiteme gleih und erden in gleicher 
Weiſe durch diefes „Lebens=Glirir“ berührt, Schidt 
heute nah dem Mittel. ‚&3 ift frei für jeden Leis 

| denden. Schreibt, wovon Ahr geheilt werden mollt 
und die fihere Heilung dafür gebt Euch koitsnfrei 
wit umgebender Boit zu. 


Aus Bereinsfreifen. 
Sn der 4. jährlichen Großloge-Sif- 
ung ber German: American 
Federationof Illinois wur— 
den die folgenden Beamten für das 
laufende Geſchäftsjahr gewählt: 

Ex-Groß-Präſident, Aug. Wendel; Groß— 
Präſident, Chas. H. Glende (wiedergewählt); 
Groß Vize-Präſident, ‚Robert Kern; Groß— 
Sekretär, Ed. A. Bode (wiedergewählt); 
Groß-Schagmeifter, Frank Dettler (mieders 
gewählt); Groß-Kaplanin, „Flara Schwahn; 
Groß-Führerin, Jacobine Klug; Groß In— 
nere Wade, Emil Hetland (wiedergewählt); 
Groß Aeußere Wache, O. Pafe (wieder— 
ewählt); Direktoren (auf 2 Jahre): Ed. 
deiwtke, Chas. Kimmeth, Conrad Bachmann, 
MacClooy, Jac. Weinberger; auf 1 Jahr: 
Ph. J. Straub, Rudolf Hichel, P. Mueller, 
fyerd. Streb; Groß:Verwaltungstath: (1 
Sahr) HYohn Haaiis; (2 Nahre) Yac 
Graffy; (3 Jahre), Henry Peters. 

Aus den Berichten der Beamten 
ging hervor, dat der Orden zur Zeit 
54 Logen mit 2600 qutjtehenden Mit- 
gliedern zählt, von Denen im legten 
Sahre ihm 600 beigetreten find. Trotz⸗ 
dem im legten Jahre nicht weniger alz 
48 Sterbefälle unter der Mitglied» 
fchaft zu verzeichnen mwaren und bie 
vom Orden an die Hinterbliebenen ent= 
richteten Sterbegelder fich auf $43,000 
beltefen, fo betrug der Hafjenbeftand 
am Ende des Geichäftsjahres doch 
$15,879.65, wovon $11,068 ala Res 
fervefond3 ficher in jtäbtifchen Bonds 
angelegt find. Durch die Hände des 
Großſchatzmeiſters liefen im vergan— 
genen Jahre zwiſchen 80,000 und 
90,000 Dollars. 

— —— — 

Obdachlos. 


Drei Familien durch Flammen zur Flucht 
genöthigt. 


Im Erdgeſchoß des Gebäudes Nr. 
424 Winthrop Ave. entſtand heute zu 
früher Morgenſtunde infolge einer 
überheizten Feuerungsanlage ein 
Brand, der unheimlich ſchnell um ſich 
griff und drei Familien zur Flucht 
nöthigte. Das Feuer wurde gelöſcht, 
nachdem es etwa $1000 Schaden ber= 
urſacht hatte. Es wurde von W. Hud⸗ 
ſon entdeckt, der mit ſeiner Frau und 
ſeinen Kindern im erſten Stock wohnt. 
Er erwachte durch den von dem 
Dualm verurfachtenHuftenreiz> brachte 
Frau und Kinder in Sicherheit und 
medte dann Die Yyamilie von 2. P. 
Whiden und FF. Hammer, die gleich“ 
falls mohlbehalten die Straße erreich- 
ten. 

Die Feuerwehr war faum nach ihren 
Stationen zurüdgefehrt, al3 nochmals 
Flammen im Erdgeſchoß des Gebäu— 
des ausbrachen. Der zweite Brand 
wurde im Keime erſtickt. 


Schwindſuct geheilt. 


Ginem alten Urzte, der son der Preris zurüdges 
gogen lebt, wurde dur eimen oftindijchen Siliiendr 
die Beichreibung eines cinfahen vegetabiliichen MHeils 
witteld für Die jchmelle und dauernd Heil don 
————— Bronditis, Katarch, —— 
um a » und Qungenkrankpeiten am 
diet. Auch ein Mittel für peofitive, radifale 
Den Rervenihwäde un» allen NRerpentra 
Rahvem der Doktor die wunderbaren üeilträfte im 
taujend Fällen erpropt batte, erechtete er 
ine Bilicht, das Mittel jeinen leidenden Mitmens 
n befannt zu machen. Bon biefem Metin uns 
ſch getrieben, bamnelte er. ſende 
—* ganz folenfrei an Ufle, die w 
her, lifher und —— 
poller Anmweilung der DHerſte Rang vud bei 
drauch. Sende Adrefie und Briefmarke, 
Dih auf diefe Reitung und ih Tenbe «8 ja 
®. U. Ropes, SET Powers Plad, Rodelter 
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Stewart oder HSartrifon. 


Für Shmollende Politiker hat man 
hierzulande mit Recht nicht viel übrig. 
MWer in ehrlihem Kampfe unterlegen 
ift, jei e3 bei der Vormahl oder bei der 
Hauptwahl, der muß fich eben wohl 
oder übel mit dem Gedanten befreun- 
ben, daß er in der Werthfchägung feis\ 
ner Mitbürger nicht ganz jo hoch fteht, 
wie er gehofft haben mag. IS gera= 
dezu unanftändig gilt e8, fich erjt einer 
Parteilonvention al3 Kandidat por= 
Tchlagen zu laffen und hinterher bie 
Entſcheidung dieſer Konvention nicht 
anzuerfennen. Will Jemand „unab— 
bängig laufen“, fo ift ihm das ja 


nicht vermehrt, noch wirb e3 ihm übel | 


genommen. Wer dagegen die Gunit 
feiner Bartei erbeten hat, der darf 
nicht den Spielverderber machen, menn 
bie Bartei einen feiner Mitbewerber 
bevorzugt. Denn fo gut er erwartet 
bat, im Falle 
einmütbige Unterftügung feiner Par- 
teigenofjen zu erlangen, ebenjo gut 
muß er im alle feiner Niederlage den 
glüdlicheren Nebenbuhler unterftüben. 

Daher dürfte HerrHarlan den größ- 
ten Theil feiner bisherigen treuen An= 
bänger einbühßen, wenn er den Verfuch 
machen jollte, die Ermählung feines 
Freundes Graeme Stewart zu berhin- 
bern oder zu erfchmeren. Someit unbe- 


tbeiligte Zufchauer die Sachlage beur= | 
tbeilen können, ift e8 bei den republi= | 


Tanifchen Vorwahlen mit meniajtens 


burhichnittlicher Ehrlichkeit zugegan- | 


gen. Kleine Betrügereien, die hier und 
da vorgefommen fein mögen, haben 
ba3 Gejammtergebnif nicht beeinflußt. 
&3 ijt Herrn Harlan gelungen, ein un= 
gewöhnlich ftarfe Votum „herauszu- 
bringen“, aber eine nennenämerthe 
Mehrheit feiner Parteigenoffen hat be= 
kundet, daß fie Herrn Stewart als 
Bürgermeifterfandidaten bevorzugt. 
Menn die Abjtimmung in mehreren 


borwiegend republifaniichen Warba zu | 


Gunften Harlana ausgefallen it, fo 
liegt da3 Tebiglich daran, daß er in 
biefen Ward3 den Beiftand mächtiger 
Barteiboffe hatte. Auch fällt bei den 
Vorwahlen jede republifanifche Stim= 
me gleich jchiwer in’3 Gemicht, aleich- 
viel ob jie in einer fogenannten repu- 
blifanifchen oder in einer demofrati- 
Then Ward abaegeben morben ift. 
Herr Harlan hat tapfer gefämpft und 
ift keineswegs jehimpflich unterlegen. 
Hätte ihm ein jchmächerer Bewerber 
gegenübergejtanden, al Herr E smart, 
jo wäre er fogar zweifellos jieareich 
geblieben. Eben deswegen würde es 
ihm aber ſchlecht anſtehen, den grollen— 
den Achilles zu ſpielen. 

Daß den rein politiſchen Parteien 
die Aufſtellung der Kandidaten für die 
ſtädtiſchen Wahlen überhaupt noch 
überlaſſen wird, iſt allerdings ein Feh— 
ler. Die Verivaltung der Großftabt 
Chicago hat mit den national-politi= 
Then Fragen offenbar nichts zu fehaf- 
fen, und die Bed follte Ein- 
fit genug haben, die Gtabtwahlen 
gänzlich von der „Volitif“ zu trennen. 
Ssndeflen hat fie fich bis jett leider noch 
nicht dazu aufgerafft, ven PBarteima- 
ſchinen ſelbſtändige Organiſationen 
entgegenzuſtellen, und Herr Harlan 
ſelbſt hat mittelbar zugegeben, daß er 
als unabhängiger Kandidat voraus— 
ſichtlich nicht erwählt werden könnte. 
Wenn er unter dieſen Umſtänden den 
Kampf fortſetzte, ſo könnte er höchſtens 
dem demokratiſchen Kandidaten zum 
Siege verhelfen, d. h. demſelben Man— 
ne, deſſen Verwaltung nach ſeinen eige— 
nen Angaben nichts getaugt hat. 
Vachdem Harlan die republikaniſche 
Nomination geſucht hat, iſt ſeine Er— 
wählang als unabhängiger Kandidat 
geradezu undenkbar. Tritt er alſo ge— 
— Stewart auf, ſo wird daraus nur 

Schluß gezogen werden können, 
daß er die Wiederwahl Carter —* 
ſons herbeiführen will, oder daß er ſich 

bit für den einzigen Republikaner 
ält, ber im Stande ift, derStabt Chi- 
cago eine orbentlicheBerwaltung zu ge- 
ben. Das märe ein Größenmwahn, ber 
ihm feine bisherigen Freunde entfrem- 
den müßte. Wer es gut mit Herrn 
Harlan meint, wird ihm den Rath er— 
theilen, ſich nicht einer Niederlage aus—⸗ 
yufeben, bie einer Vernichtung gleich- 
niflen Unter den ——— Verhält⸗ 
en wäre ein „Bolt“ politifcher 
Selbſtmord. 


Sie Kinderarbeit⸗Vorlage. 


Der Staatsgeſetzgebung von Illi—⸗ 
nois liegt eine Bill vor, welche dem be— 
ſtehenden Kinderarbeitgeſetz einen wich⸗ 
ligen Zuſatz geben will. Danach ſol— 
len in Zukunft Kinder unter ſech— 
zehn Jahren nur achtundvierzig 
Stunden in der Woche und nicht vor 
ſieben Uhr Morgens oder nach ſieben 
Uhr Abends beſchäftigt werden dür—⸗ 
fen; die Beſchäftigung von Kindern 
bon weniger al vierzehn Jahren 
—* nur bis 6 Uhr Abends geſtattet 
ein. 

Man wird im großen Publikum 
meinen, daß über dieſe Vorlage ver⸗ 
chiedene Anſichten gar nicht beſtehen 

nnen. Man weiß, daß Nachtarbeit 
Felbft dem Ermachjenen nicht zuträg- 

Hi ift und ift überzeugt, daß fie Kin» 

Br abet. Die große Mehrheit ift 

nficht, dak achtundvierzig Stun» 

* Arbeit in der Woche „genug iſt für 

rmann“. Dabei entfallen im 
hnitt auf jeden Arbeitstag acht 

& n und das Wort: „Acht Stun 
ben u — Stunden Schlaf und 
Spiel”, wg u einem 

— vielen Er⸗ 


ſeiner Aufſtellung die 


werbszweigen iſt man ſchon dahin ge⸗ 


kommen, in andern, man kann ſagen, 
in al len andern — iſt es das vor⸗ 
geſteckte Ziel, das man in Bälde zu er—⸗ 
reichen hofft. Das gilt für Erwachſe— 
ne, und da iſt es doch ſelbſtverſtändlich, 
daß der achtſtündige Arbeitstag als 
die Höchſtgrenze für Kinder verlangt 
werden muß. Die erdrückende Mehr— 
heit der Bürger wird der Anſicht ſein, 
daß die Geſetzgebung ohne Weiteres 
die Vorlage einſtimmig annehmen 
ſollte. Denn, wer kann dagegen ſein!? 
Vielleicht ein paar gewiſſenloſe Fabri— 
kanten und blutſaugeriſche Korpora— 
tionen — ſonſt doch gewiß Niemand — 
und auf die ſollte man in ſolch' einer 
Frage doch gewiß nicht hören! 

Die Vorlage hat Ausſicht, Geſetz 
zu werden. Der Hausausſchuß, dem 
ſie überwieſen wurde, hat ihre Annah— 
me anempfohlen und wird vor dem 

Hauſe für ſie eintreten, eine ganze Rei— 
he von Geſellſchaften, die ſich den Kin— 


derſchutz mehr oder weniger zur beſon— 


deren Aufgabe machen, befürworten 
ſie, ebenſo wie der ſtaatliche Fabrikin— 
ſpektor, andere ſtaatliche und ſtädtiſche 
Beamte, verſchiedene Richter und end— 
lich der Präſident der „Federation of 
Labor“ von Illinois. Dennoch wird 
es damit nicht ſo glatt gehen, ſondern 
ziemlicher Anſtrengung bedürfen, das 
„eigentlich ſelbſtverſtändliche“ Veſetz 
zu erlangen. Denn es ſind nicht nur 
verſchiedene Fabrikanten und Korpo— 
rationen dagegen, ſondern auch die 
Arbeiter wenigſtens, einer Induſtrie 
wollen nichts davon wiſſen und thun 





Alles, was in ihrer Macht ſteht, die | 


Vorlage zu Fall zu bringen. 

° Das hat fich aus den Verhandlun= | 
gen bir dem Hausausfchuß gezeigt. 
&3 erflärten fih da gegen bie Bill 
die Vertreter der großen Glashütten 
in Alton und St. Louis und deren 
beitgeftellte Arbeiter, die „Gla3bläfer”. 


Und die Lekteren waren viel entjchies | 


dener in ihrer Oppofition al3 die Ar- 
beitgeber. Sie zögerten nicht, ihren In= 
beitgebern die famoje Behauptung, 
daß ein folches Gefek, bezw. deflen 
Durchführung, die Glashütten und 
Gießereien „Ichließen“ würde, nad)= 
zubeten. 

Sp geht einmal mwenigjtend bie or=- 
ganifirte Arbeit — die Olasarbeiter 
find fehr gut organifirt — mit der 
Korporation, die fonjt von ihnen ftet3 
als der Beelzebub bezeichnet mird, 
Hand in Hand, aber was unter andern 
Umftänden jehr erfreulic) wäre, ijt in 
diefem Yale befhämend. Denn 3 
zeigt, daß organifirte Arbeiter, eben]o 
„ſeelenlos“ ſein können, wenn es ſich 
um ihren eigenen kleinen Vortheil han— 
delt, wie die härteſte aller „ſeelenloſen“ 
Korporationen. Weil die Glasbläſer 
ſelbſt an der Nachtarbeit der Knaben 
verdienen, ſind ſie bereit, die körperliche 
und geiſtige Schädigung von Kindern 
durch Ueberarbeit und Nachtarbeit 
fortdauern zu laſſen, ja ſie verſuchen 
ihr Möglichſtes, die gute Abſicht des 
Staates, ſich der Kinder anzunehmen, 
zu vereiteln. 

* 


Die Glas = 





* 


Snduftrie ift eine ber 
höchſtbeſchützten „Säuglings -Indu— 
ſtrien“ des Landes. Das Volk ſichert 
dadurch, daß es die Zollſteuer auf ſich 
nahm, den Fabrikanten hohe Profite 
und angeblich den Arbeitern hohe 
Löhne. Das Lebtere merben die 
Slasbläfer und -Fabrikanten nicht be- 
ftreiten wollen, denn fie find jammi 
und jonder3 Hochzöllner, und daß der 
Zoll die Lage der Arbeiter verbeffere, 
die Löhne erhöhe und hochhalte it 
doc) das Evangelium, die Verheifung, 
mit der die Raubzoll-Apoftel die Gim- 
pel fangen. Die Kinder, welche in der 
Gla3-Induftrie arbeiten, find aber 
ebenfogut „Arbeiter“, wie die Gla3- 
bläfer, und ebenfo zu dem Schuße de3 
Staates berechtigt, wie diefe. Natür- 
lich in Wirklichkeit viel mehr, denn fie 
können ſich nicht ſelbſt ſchützen. Zu 
ihrem Schutz iſt der Staat ver— 
pflichtet, der angebliche „Schutz“, 
wehher den Arbeitern durch die Hoch— 


* * 


kürliche und ungerechte Ausübung der 
Beſteuerungsgewalt des Staates zu— 
gunſten Einzelner auf Koſten der 
Maſſe. Und nun wollen die Einzel— 


nen dem Staate das Recht wehren, den 


ſeiner bedürftigen Kindern den Schutz 
vor der Ausbeutung durch 


Der Staat ſoll es weiterhin mitan— 
ſehen, wie Kinder an Leib und Geiſt 


geſchädigt werden, damit die Korpora-⸗ 


tionen und ihre beſtbezahlte Arbeiter— 
klaſſe nicht an ihrem Geldbeutel etwas 
gekränkt werden? 

Die „Union-Glasbäfer”, welche vor 
dem Hausausſchuß für den neunſtün— 
digen Arbeitstag für Kinder eintraten, 
und deren@iner erklärte, Knaben, wel— 
che Glasbläfer werben wollen, hätten 
Erziehung nicht nöthig, haben ſich 
dadurch in ein ſehr ſchlechtes Licht ge= 
ſtellt. Ihre Klage, eine Annahme und 
Durhführung des Gefeges merbe die 
Glasinduftrie des Staates ruiniren, 
wird Wenige rühren. Man wird mei⸗ 
nen, eine Induſtrie, welche trotz des 
rieſigen Schutzes, welche ihr wird, nicht 
beſtehen kann, ohne die fchäbliche 
Nacht: und Ueberarbeit bon Kindern, 
fet de3’ Lebens nicht mwerth, und man 
wird wenig Mitleid mit ihnen haben, 
wenn es demnächſt heißt, daß Maſchi⸗ 
nen, welche den Glasbläſern die Arbeit 
abnehmen und ſie überflüſſig machen, 
allgemeine Einführung finden ſollen. 

Solche Maſchinen gibt es. Durch 
ihre Benutzung ſollen die Produktions⸗ 
koſten auf ein Drittel der heutigen Hö— 
he herabgedrückt werden und der 
„Glastruſt“, die große American Glaß 
Companh, ſoll, nach einer heutigen De— 
peſche, ihre Einführung beſchloſſen ha— 
ben. So erweiſt ſich der angebliche 
Schutz des Hochzolls für die Arbeiter 
auch hier als trügeriſch. Er —* die 
Einführung der die „geübte“ Arbeit 
erſparenden Maſchinen nicht hindern. 
Das war ſchließlich zu erwarten, 
Bi — man Kal. —— 

eid mi herausgedrängten 
Glasbläſern gehabt haben wurde. 


beſchützte 
Korporationen und Arbeiter zu geben? | 


„Abendpoft‘“, Chicago, Samftag, den 


wird? man, menn fie bei ihrer 
Oppofition gegen die Kinderſchutz— 
bill beharren, vielleicht jagen, fie 
dürfen fich nicht beflagen, fte haben ja 
felbft nach dem. Grunbfaß gehandelt: 
Alles ift recht, mas meine Einnahmen 
etwas erhöht, mag e$ —— noch ſo 


ſchädlich ſein. 
Verſchwörung. 


Der Geſetzentwurf des Herrn Dar— 
row zur Abſchaffung aller Verſchwö— 
rungsgeſetze iſt nicht ernſt zu nehmen. 
Herr Darrow würde ſchwerlich ſelber 
dafür ſtimmen, wenn er fürchten 
müßte, durch feine Stimme dem Ent— 
murfe Gefetesfraft zu geben und ba= 
durch jede, auch die ruchlofeite Verbün- 
dung zur Begehung verbrecherifcher 
Handlungen ftraflos zu machen. Herr 
Darrom will angeblid nur Handlun= 

| gen und nicht Abfichten beftraft haben. 
Als ob die Verfehmörung nicht au 
eine Handlung wäre! Die bloße Ab- 
ficht zur Begehung eine3 Verbrechens 
hat noch niemal3 als Verſchwörung 
gegolten. E3 gehört mehr dazu, nichts 
Geringere als der Nachmeiß einer 
thatfächlichen Webereinfunft, Verabre- 
dung oder fonftigen\bmahung, welche 
die Begehung des Verbrechens zum 
3mede hat. 

Sit es etwa feine Handlung, menn 
der Eine mit einem Andern Pläne 
fchmiedet, ihm Geld gibt oder Werf- 
zeuge gibt, einen Mord zu begehen? 
| Und fol dies nicht gejtraft merben 
fönnen, nur weil dem Anderen im 
legten Augenblide der Muth zur Aus- 
| führung des blutigen Vorhabens ber- 
fagt, oder ein glüdlicher Zufall Die 
Ausführung unmöglid madht? Nicht 
‚mit Unrecht hat man die Berfhmörung 
als Mutter des Verbrechens bezeichnet. 

Unzählige verbrecherifche Handlungen 
wären unberübt geblieben, wenn nicht 
die Verſchwörung borangegangen 
wäre, die Verbündung von Mehreren 
den einzelnen Thäter nicht aufgeftachelt 
ı und ihm Muth gemasht hätte. 
Unbeftrittien bleibt dabei, daß die 
ı Anwendung der Verfchmörungsgejehe 
von Xlter3 her biz in die neuejte Zeit 
hinein zu vielem, Shändlidem Miß- 
brauch geführt hat, zu Chifanen und 
Bedrüdungen, zu Rechtsperfehrungen 
und zu NRechtöverlegungen. Wollte 
Herr Darrom Fich damit begnügen, 
entfprechenbe Befferung?ber@efee ihre 
Harere Faljung und minder dehnvare 
Geitaltung zu verlangen, jo hätte er 
ich allfeitiger Zuftimmung verfichert 
halten fönnen. 3 ift ein berechtigtes 
Verlangen, daß das jogenannte unge= 
fchriebene Gefet, oder „Common Lam” 
mit feinem Sahrhunderte altem mi- 
derfpruchsnollen Wuft fortgeerbter ge— 
richtlicher Entfcheidungen und Ueber- 
lieferungen, wobei nach dem Goethe’- 
Then Wort fich Vernunft in Unfinn 
und MWohlthat in Plage verwandelt, 
erjegt werde durch flares gefchriehenes 
Gefeb, fo daf als einzige gefeßgebende 
Gemalt die vom Bolte ermählte gejeh- 
gebende Körperfchaft bleibt und die 
Gerichte ji) auf Anwendung und Er= 
Härung der Gefete zu befchränfen 
haben, ftatt beftändig felber durch ihre 
NRehtsfprüde, Einhaltsbefehle und 
jonjtige Erlaffe zu ftrafen und 
zu verbieten, mad fein Gejeg ver- 
bietet. Nur it die Schaffung 
eines allumfaffenden, die Beru: 
fung auf da3 Common Lam völlig 
ausfchliegenden und überflüfjig ma=- 
enden Gejeßbuches oder Koder eine jo 
große, fchmwierige und verantivortungs- 
bolle Arbeit, daß fie unmöglich im 
Handumdrehen gethan merden Tann. 
Sit doch an dem bürgerlichen Gefeh- 
buch de Deutjchen Reiches ein volles 
Dierteljahrhundert gearbeitet worden. 
* * * 

Gelbft das „EommonLam” ift übri- 
gend im Grunde, binfihtlih feiner 
Berihmwörungsbegriffe nicht “ganz Jo 
Ihlimm, wie e3 gemeinhin bargeftellt 
wird: — abgefehen natürlich von der 
heute 





jtimmung, die au die Verbündung 


Löhne als Verſchwörungen ſtempelte. 


ihrer Entſtehung eines 
rechtlichen Grundes nicht entbehrt, in— 
ſofern, als in jenen frühern Jahrhun— 
derten der Staat durch Geſetze 
Löhne regelte, 
| eine Auflehnung gegen die Gefete dar- 
| ftellte. Daß es bis zum Jahre 1871 
| gedauert hat, ehe in England (der Hei- 
math des Common Law) diefe Be- 
ftimmung förmlich außer Kraft gefeht 
wurde, ift freilich für den Yortfchritt 
im Reht ein entjeglihe® Armuths- 
zeugniß. 

Der Grundbegriff des ungeſchriebe— 
nen wie des geſchriebenen Geſetzes, wo— 
nach als Verſchwörung nichts weiter 
gelten ſoll, als die Vereinigung von 
zwei oder mehr Perſonen zum Zwe 
entweder eimad Ingejetlihk#s 
zutbun ober etwas Gefebliches mit 
ungefegliden Mitteln zu 
thun — (3. 8. fih Waaren oder Krebit 
durch Betrug und falfcheBorfpiegelun- 
gen zu verfchaffen, die@rlangung einer 
Scheidung oder font eines gerichtlichen 
Erfenntniffes dur Anftiftung falfchen 


Eigenarlig 
in sich selbst 


In was es iſt Und ivas e8 beivirft — enthält 
die beiten biutreinigenden Wiederherftei- 
lungs= und Stärfungsmittel und erzielt die 
gründlichften und dauerndften Heilungen al: 
ler Geſchwüre und aller Ausſchläge, beſeitigt 
das matte, ſchwache und müde Gefühl und 
richtet den ganzen Körper auf — dies läßt 
ſich von 


Hood’s Sarsaparilla 
fogen. Reine andere Medizin wirkt wie 
biefe: Teine andere Medizin hat fo viel wirt: 
ih Gutes erzielt, Feine andere Medizin hat 
Gefundheit und Kraft * ſo geringe Roft:n 
wieberhergeftellt. 

Jen und bält das Berſprechen auch. 


längſt allenthalben durch ge-— 
ſchriebenes Geſetz abgeſchafften Be- 
zölle wird, iſt ſchließlich nichts anderes 


als eine auf Ummegen gehende mwill- don Arbeitern zur Erlangung höherer | 


Zeugniffes zu betreiben u. f. m.) — ift 
an und für fi) unanfechtbar., Sie nö- 
thigt weber gu ben anftößigen Eingrif- 
fen in das PVereinigungs- und Gtreit- 
recht der Arbeiter, worüber in lekter 
Zeit mit Grund Te oft Klage geführt 
mwird, noch rechtfertigt fie folde. Das 
Unglüd ift, daß die Gerichte dem Ber: 
ſchwörungsbegriff eine ebenſo unver⸗ 
nünftige wie unberechtigteAusdehnung 
gegeben haben. Sie haben ſich nicht 
auf das Verbot ungeſetzlicherHandlun— 
gen oder der Anwendung von unge— 
ſetzlichen Mitteln beſchränkt, ſondern 
find fo weit gegangen, auch dieBerbün- 
dung zur Begehung gefeglicher Hand- 
lungen mit gejeglichen Mitteln zu ver- 
bieten und für ftrafbar zu erflären, 
wenn eing „ungefegliche Abficht“ er- 
deutelt oder erfunden werben fonnte. 
Daher die berüchtigten Streif-\njunc- 
tions, melche die Wereinigung zum 
Ausftande nicht mehr al3 das gefegli- 
he Mittel zur Befferung der Yage ber 
Arbeiter behandeln, fondern als bö3- 
millige Verfhmörung zur Schädigung 
des Arbeitgebers, und damit an Stelle 
des gejeglichen einen ungefeplichen 
Zweck unterſchieben. 

Dieſe und andere Mißdeutungen 

und Mißbräuche des Rechts können 
durch entſprechende Geſetzverbeſſerung 
unmöglich gemacht werden; und daß 
dies ſo bald und ſo gründlich pie nur 
nöglich gefchehe, darauf follte entjchie- 
denſt und nachdrücklichſt gedrungen 
werden. Unmöglich aber kann der ge— 
rechten Sache der Arbeiter damit ge— 
dient werden, daß man Verſchwörun— 
gen zu Mord und Raub, zu Fälſchung 
und Meineid, zu Betrug und Ehrab— 
ſchneidung und anderen Schändlichkei— 
ten der Beſtrafung entzieht. 
Lage desdeutſchen Arbeitsmartts. 
Die Beobachtung, die ſeit dem 
Herbſt vorigen Jahres auf dem deut— 
ſchen Arbeitsmarkt Monat für Monat 
gemacht werden konnte, daß der An— 
drang der Arbeitſuchenden, wiewohl 
immer noch groß, doch in langſamem 
Abnehmen begriffen iſt, hat ſich auch 
im Januar wiederholt. In den öf— 
fentlichen Arbeitsnachweiſen des Deut— 
ſchen Reiches, ſoweit ihre Ziffern der 
„Arbeitsmarkt -Korreſpondenz“ zur 
Verfügung ſtehen, kamen auf 100 of» 
fene Stellen 202,3 Arbeitſuchende, 
während es im Januar vorigen Jah— 
res an denſelben Arbeitsnachweiſen 
241,6 geweſen waren. Hierbei darf 
nicht überſehen werden, daß eine der— 
artige Ziffer als günſtig nur deswe— 
gen erſcheint, weil ſie ſich von der noch 
ungünſtigeren des Vorjahres abhebt. 
Immerhin, auch wenn man ſich be— 
wußt bleibt, daß der Arbeitsmarkt von 
einer normalen Lage noch weit ent— 
fernt iſt, ſo bleibt doch der ſeit fünf 
Monaten unausgeſetzt vorhandene 
Fortſchritt in hohem Grade bemer— 
kenswerth. Sehr bedauerlich iſt es, 
daß auch in dieſem Monat die Ergeb— 
niſſe der Arbeitsnachweiſe nicht mit 
den Ziffern der Beſchäftigten nach 
Angaben der Krankenkaſſen verglichen 
werden können, da die vielfach be— 
ſprochene Uebernahme dieſer Statiſtik 
auf das kaiſerliche ſtatiſtiſche Amt 
einſtweilen ein Abbrechen der Ziffern⸗ 
reihe im „Mbeitsmarkt“ bewirkt hat, 
noch bevor die neue amtliche Veröf— 
fentlichung ins Leben getreten iſt. 
Nach vereinzelt vorliegenden Berichten 
von Krankenkaſſen ſcheint die Mitglie— 
derzahl ähnlich wie im Januar v. J. 
einen kleinen, aber nur ganz unbedeu— 
tenden Rückgang erfahren zu haben, ſo 
daß das Ergebniß dem verhältnißmä— 
ßig günſtigen Bilde der Arbeitsnach— 
weiſe wenigſtens nicht widerſpricht. 

Soweit man in dieſem Winter eine 
verminderte Arbeitsloſigkeit feſtzuſtel— 
len hat, iſt ſie in erſter Linie mit auf 
die milde Witterung zurückzuführen, 
die den ganzen Januar hindurch das 
Arbeiten im Freien geſtattete. Dieſer 
Umſtand kam vor allem dem Bauge— 
werbe zu gute, das ſonſt im Januar 
in der Regel zu ruhen pflegt. Die im 
Baugewerbe ſonſt herrſchende Arbeits⸗ 
loſigkeit fällt in einer Reihe von Groß— 
ſtädten diesmal faſt vollſtändig weg. 


| Im Tertilgewerbe bat die Bejchäfti- 
Selbft diefe Beftimmung hat zur Zeit | &, rtilg h ſchäf 
gewiſſen 


gung etwas nachgelaſſen, wenn auch 
die Zahl der Beſchäftigten ſich dadurch 


nirgends veringert hat. Auch im Berg⸗ 
Die bau hat der Januar wieder 
ie | 
die Verbündung alfo | 


matter 
eingefegt, als man am Nahresfchluß 
erwartet hatte. 3 madten fih Ab- 


ı faßjtodungen geltend, da der Abruf 


von Haudbrandfohlen infolge des 
wärmeren Wetters erheblich nachge— 
laſſen hat. Die Ungunſt des Kohlen— 
marktes machte ſich ſo fühlbar, daß 
auf vielen Zechen wiedex Feierſchichten 
eingelegt werden mußten. 
her⸗ 


ſchäftsganges im Eiſengewerbe 


vor, ſoweit es ſich um die Herſtellung 
der Rohſtoffe und Halbfabrikate han⸗ 


delt. Dank der noch immer währen 
den Forcirung des Exports ſind bie 
Betriebe befriedigend beiäftigt und 
haben wieder mehr Arbeiter eingeftellt 
al3 vor Sahresfrift. Selbit in man- 
hen Zweigen der meiterperarbeitenden 
Snduftrien hat fi” der Beichäfti- 
gungsgrad ettvad gehoben. So gibt 
e3 namentlich in foldhen Betrieben zu 
thun, die für Bauzmwede Artikel her- 
ftelen. Der Begehr nad Trägern, 
Melbleh, Röhren, Baubefchlägen u. ſ. 
io. ift recht Yebhaft. An der Maſchi⸗ 
nen⸗ und Werkzeugfabrikation, in der 
Waggoninduſtrie, ſowie auch in denBe⸗ 
trieben des Elektrizitätsgewerbes ſind 
Auftragsbeſtände noch immer ſo 
ſchwach, daß von einem normalen Ge⸗ 
ſchäftsgang noch lange nicht die Rede 
ſein kann. Im Holzgewerbe liegen die 
Verhältniſſe ungleichartig. Während 
die Bautiſchlerei über Beſchäftigung 
nicht zu klagen hat, mußten die Mö— 
beltifchlereien nach Weihnachten viele 
Arbeitäfräfte entlaffen ober doc) ver= 
fürzt arbeiten. 


Die vorgefhihtlige Etadt auf 
Weſterwald. 

Im Naſſauiſchen Alterthums-Berein 

— — 


Am merk-⸗ 
lichſten tritt eine Beſſerung des Ge- 


7. März; 1903. 


gen bei Neuhäufel zmijchen Ehren | Zeit auf ben it 
breitftein und Montabaur am Nord» 
meithang. bes Unterweſterwaldes. Es 
handelt ſich um eine geſchloſſene, ver⸗ 
theidigungsfähige Anſiedelung von 
3900 Meter Umfang, die mit Wall, 
Graben und in diefem mit einerflecht- 
werkſperre geſchützt war, außerdem um 
einige kleinere, aber Doch immer nod) 
einige Heftare umfaflende Bororte. 
Shre Zahl fteht bei dem Umfang des 
erft zum Theil erforjchten Ausgra- 
bungsgebietes noch nicht feit. Das 
ben Kern der ganzen Giebelung bil: 

vende, 30 bei 28 Meter meflende Ge- 
bäube aus Holz und Lehm, das Herr 
Soldan hauptfählich nad den Nio- 
ftenlöchern ideell refonftruirt, iſt ſchon 
früher geſchildert worden. In der 
Nähe von Dillenburg ſoll eine ganz 
ähnliche Anlage gefunden worden ſein, 
deren Grundriß ebenfalls vom regel— 
mäßigen Rechteck etwas abweicht. Die 
Feuergrube mit Nebenraum ſoll heute 
noch Seitenſtücke haben, bei Anlagen 
für induſtrielle Zwecke z. B. beim alten 
Siedhaus der Saline Nauheim, bei al— 
ten niederländiſchen Bauernhäuſern 
und auch in Slavonien. Seine An— 
ſichten über das Alter der Anſiedelung 
ſcheint Soldan mit dem Fortſchreiten 
der Ausgrabungen weiter präziſirt zu 
haben. Nach den Funden aus Brand— 
und Beſtattungsgräbern und unter 
Zuhilfenahme ſonſtiger Gefäßreſte fol— 
gert er, daß die Niederlaſſung ſicher in 
der jünajten Zeit der Hallitatt-PBerio- 
de, vem Ausgang des 5. und dem An 
fang des 4. SahrhundertS vor Chr., 

vielleicht auch noch in der nächitfolgen- 
den La Tène-Zeit beſtand. Soldan 
findet einen Zuſammenhang dieſer 
Anlage mit den Ergebniſſen der Li— 
mes⸗Forſchung bei Butzbach, wo Spu⸗ 
ren auf eine vorrömiſche Beſiedelung 
in verſchiedenen Perioden, 
auf eine oder vielleicht zwei prähiſtori— 
ſche Straßen unter der römiſchen Li— 
mes-Straße, die das Rheinthal bei 


| 


Zeit auf den ihnen zugetiefenen | 


Plägen, alle waren zufrieden mit dem 
jedem zugetheilten Stüd Land. Wer 
bat nun diefe 8000 Zeute geleitet und 
bisziplinirt? Man glaubt, daß bie 
Zofalverbände, die nur jeheinbar auf: 
gelöft waren, von den Genoſſen den 
doppelten Monatzbeitrag eingetrieben 
haben, um im Nothfall auch daS be- 
fehte Befigthum zu vertheidigen. Die 
Regierung befindet fih natürlich die— 


fen brotlofen verzweifelten Maffen | 


gegenüber in einer jchwierigen Lage; 
denn die Bauern werden, nah ähn= 
lichen Fällen der lehten Yahre 
fchließen, nur vor den Flintenfugeln 


und den Säbeln der Soldaten zurüd= | 


meichen. 


Todes-Bingeig e. 


Freunden und 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Mutter 

Auaunta Forman geb. Henſel 
im Alter von 39 Jahren 
ſanft im Herrn en ıtichlafen ift. Veerdig 
det itatt am Sonntag den_ 8. März, 
30, bom Trauerbaufe, 677 heffield Ave., na 
der Bethlehemstirche von da nah dem Eden 
Gottesader. 
Hermann Forman, Gatte. 
Luchy, und Henrictta, Kinder. 
Maria Forman, Schwiegermutter. 
Heinrich und — Hentel, Eltern, 
rebit & eihmwiftern Cıhmügern und 
Schwägerinnen. ſſa 


und unſere 


Todes: Anzeige» 


Sreunden und Belannten die traurige Nad> 
richt, daß unfer lieder Sohn 
Lonis —— 

im Alter von 22 Jahren, 2 donaten und 
Tagen am Freitag den 6. März, Abends 
5 Uhr 45 Min., jelig im Herrn ent chlafen 
ade et ſt att am Die njlag, den 

achmittags, "do nm Trau — 


um 
iſt. 

Die Beerdigung fi 
10. März, um 1 „Ub: 
baue, 503 U ıperior Sir. nad der ©&t 
bannis-Kir ze ur nd don dort nah dem 
dia-Gottesader. Um itille Thei lnahme 
trauernde N. Hinterblie benen 


Concc * 
bitten die 


zu 


REPORT OF THE CONDITION 
— OF THE— 


HOME SAVINGS BANK 


Chicago National Bank Bidg., 
152 Monroe St. 


At the Opening of Business March 3, 1903. 


RESOURCES, 
Municipal Bonds.--- +++... $ 
Municipal —— —— 
Railroad Bonds.····· · · · ·· 
Other Bonds. .- ....  910,000.00 
Cash on Hand andi in n Banks 231,164,72 


$2,792,164.72 


—— — — 
·8100.000. 00 
25,000.00 
25,609.04 
70,595.37 


37,000.00 
239,000.00 
1,375,000.00 


Capital.. 
Surplus-. öä 
Undivi ded Profits zone so0n0e 
Premium Account 





Relannten die traurige Nach | 


tab lange em Leiden | 


2 Ubr | 


10 | 


Savings Deposits-.--. sen. 2,570,960,31 
Total...... or. 0s00n00n.. $52,792,164.72 


A SAVINGS BANK EXCLUSIVELY. De- 
posits in sums of one dollar or more are 
received, on which three per cent interestis 
allowed, computed semi-annualiy. Money 
deposited on or before the tenth of any 
month will receive interest from the first 
of that month, 

SAFE DEPOSIT VAULTS. The most 
spacious and complete Safe Deposit Vaults 
in the world are operated in connection 
with this bank, Boxes $3,00 a year and 
upwards. 

DIRECTORS: 
JOHN M.SMYTH, C.K.G. BILLINGS, 
WILLIAM BEST, W.J.ONAHAN, 
JOHN R. WALSH, ANDREW MoNALLY, 
MAURICE ROSENFELD. 
OFFICERS: 

| WW. J. ONAHAN, President, 
MAURICE ROSENFELD, Vioe Pres*, 

CHAS. E. SCHICK, Cashier, 








Schiffskarten 


Andreas und 9 Yloina Dabelitern, Eltern. | 


Martha, Minnie, W 
Geſchwiſier.“ 
Todes⸗Anzeige 

Freunden und Belannten die — Nach⸗ 


ſamo 


namentlich | richt, dab unfer berzinnig geliebter Sohn und 


| Bruder 


Koblenz mit dem mittleren Lahnıthal 1 


über Limburg verband, ferner an fol- 


che aus der Wetterau in das Lahnthal, | 


fomie aus dem Rhein- und Mainthal 
nach der Weſer. Schließlich ſprach 
Herr Soldan noch über die Forſchun— 
gen am Höhenzug von Treiſa bis zum 
Sachſenhäuſer Berg und die Anlage 
bei Langen, die ebenfalls Spuren der 
Hallſtatt-Zeit zeige. 


Zweijährige Dienſtzeit in Frauk⸗ 
reich. 

Die Einführung der zweijährigen 
Dienſtzeit ſcheint ſich nun auch in 
Frankreich ihrer Verwirklichung zu 
nähern. Der Bericht über das Bud— 
get des Kriegsminiſteriums befürwor— 
tet die Einführung der zweijährigen 
Dienſtzeit mit einem Monat Urlaub in 
jedem Jahre, ſodaß der Dienſt im 
Ganzen 22 Monate dauern würde. 
Dies würde geſtatten, 3 die nur 
halb tauglichen Leute einzuberufen, die 
alsdann die übrigen von dem Arbeits— 
dienſt entlaſten würden und dieſen die 
Möglichkeit geben würden, ſich aus— 
ſchließlich dem Dienſte mit der Waffe 
zu widmen. Auf dieſe Weiſe würde 
man in (Friedenszeiten 600,000 Mann 
unter den Waffen haben, bie fih auf 
20 Armeeforps vertheilen, fodah jedes 
einzelne Regiment 4000 Mann ftarf 
fein würde. Ym Falle eines Krieges 
würde die frangöfifche Armee fofort 
bei dem erften Anprall dank ber zur 
Verfügung ftehenden Referpiften über 
eine Million Mann berfügen. Der 
Bericht Tpricht fich für eine entfpre- 
chende Vermehrung der Gefchühe aus, 
forie für eine durchgreifende Reform 
der Kavallerie, au3 welcher berittene 
Infanterie gebilbet werden jolle, und 
zwar folche auf Pferden oder folche 
auf Zmeiräbern. 


Die Bauern von Gerignola. 


Aus Rom wird gefchrieben: Der 
Landarbeiterverband don Gerignola 
in Apulien hat 8000 Mann ftark die 
föniglihen „Iratturi“ in Beſitz ge— 
nommen und unter fich vertheilt. Die 
Behörden haben ben Lanbarbeitern 
eine Frift von vier Tagen zur ‚Her 
ausgabe ber mwiderrechtlich angeeigne- 
ten Ländereien geftelt und um Ent: 
fendung von Kavallerie zur eventuel- 
len Anwendung von Gemalt gebeten. 
Das ijt der Inhalt von Telegrammen, 
die über ganz merkwürdige fommuni- 
ſtiſche Anwandlungen der füdfichen 
Bevölkerung berichten. “Regio trat- 
turo” (föniglihe Trift) war bi3 zur 
Aufrihtung des Einbeitzftaates faft 
ganz Apulien. Der Staat erhob ei- 
nen jährliden Kanon von denen, tie 
das Land bebauten, bi3 eines Tages 
der nuhbringende Theil öffentlich 
zum DBerfauf gefteli murde. Die 
Nächter waren in 
Hof fnung auf den —— des 

tzer der 


jenen Zeiten der | © 


bon ihnen fultioirten Ländereien zu | 


daß fie 
Kanon entipredende Summe an den 
Staat zahlten. Diefe Berechnung 
aber mar vielleicht falfch und bat zu 
der gegenwärtig herrfchenden fürdter» 
lichen landwirthſchaftlichen Krife 
führt. 

Aber das Geſetz von 1865 ſchaffte 
nicht den ganzen Tratturo ab. Alles 
Land, das dazu nöthig iſt, Wegever— 
bindungen herzuſtellen, blieb im 
Staatsbeſitz. Es iſt von den Abruz⸗ 
zen bis zur Provinz Lecce eine Strecke 
von über 500 Kilometern. Ein Theil 
dieſer Tratturi, und zwar der, welcher 
durch die Gemeinden Foggia, Cerig— 
nola und Cerignola-Canoſa geht, 
wurde eines Nachts ohne vorherige 
Ankündigung, ohne daß überhaupt je— 
mand anders von dem Plane gewußt 
hätte, von den Mitgliedern der Land— 
arbeiterverbände der ebengenannten 
Gemeinden in Beſitz genommen. Sie 
ſteckten für jeden die Grenzen des Be- 
fitthHums ab, erbauten Hütten.und be= 
gannen die VBearbeitrfng bes Bodens, 
fo jedoch, daß immer noch ein Gtrei- 
fen, breit genug für eine öffentliche 
Straße, übrig blieb. Das alles ging 
in-einer wunderbaren Drbnung. bor 


. 
cz 


werden, dadurch, 
| 


ee ‚befanden fi — Eite j zu haben, 


eine dem | 


Seinrih A. GC. 
am vreitag, den 6. März 
ilter oon 6 Monaten felia im 9 a entichlafen 
in Die Beerdigung fir idet ſt att am Montag um 
1Uhr vom Trauerhauſe 17 Hein »lace, nad 
Waldheim. Um ſtille The tina bme bitten Die 
trauer: wen. Hinterbliebenen: 
Hein rich F. . Schodoi sen und Gatharine, 
geb. Hoffmann, Eltern. 
Gatyarinc Hoffmann, Großmutter. 
Either und zinie, —— er. 


— 


um 7.350 Abends, im 


ſaſo 


Zoded-Anzeige, 
Sreunden und Verwandten die Maurige I 
richt, dab uniere geliebte Mutter 
Garofne Helield, geb. Bur awardt, 


am Freitag, den 6. März, geſtorben iſt. Die 
Beerdigung finet itatt am M tontag, den 9.Märsz, 
1 Uhr Nadın., vom TQrauerbaufe, 29 Cornelia 


Nach⸗ 


Court, nah Waldheim. Um itille <petlnahme 
bitten die trauernden Sinterbliebene: 
Lizzie und John Helfeld, Kinder. 
Hauna Berger, da Krull und Min. 
nie Ewald, Schweitern. 
Herdinand Berger, Sohn: Ewald und 
Vriedrid Krull, Enmwäger. 


— — — — — — 


Tode⸗ meiae. 


Allen Verwandten und Belannten die traurige 
Nachricht, 
Märg eines iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt morgen, Sonntag, 
um 12 Uhr, vom Irauerha ufe, 3735 ©. Herıinits 
age Abe., nad Bethania. Die trauernden His 
terbliebenen: 


plögliden Todes geitorben 


Friederila Mecklenburg, Wittwe. 

Garrie Schuls, Fred, Emile, Louis, Au⸗ 
gufte Medienburg, Kinder 

William Sculs, Emma Meckenburg, 
Schwiegerkinder. 

Sophia Medienburg, Caroliua Adams, 
Fred. Mecklenburg, Geſchwiſter. 

Sturgis, Mich., Zeitungen bitte fopiren. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die fraur ige Nadi» 
richt, daß uniere "geliebte Gattin, Mutter und 
Schweiter 

Fran Sophie Wurit 
im Alter von 38 Jahren, 6 Monaten und 9 Tas 
Bit nach ſchwerem, langen Leiden, fanft und 
lig im Glauben an ibrem lieben Heiland ent« 
fchlafen ift am 4. März, Abends 12 Uhr. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 8. 
1 Ubr, vom Trau terhauſe, 5020 Cen—⸗ 
Veihama Gottesacker. 
J. M. Wurſt. 


Todes⸗Auzeige 


Allen Freunden und Belkannten zur 

richt, daß unſer lieber Vater 
Anguit Saneite 

am Donnerftag, den 5. März 1903 
Point, Ind., jelig entichla fen iftt im Alter don 
80 Jahren, Ss Monaten und 23 Tagen. Veerdi: 
aung am PViontag auf dem Concordia-Gottess 
ader. 


März, um 
tre Ade., nad 


Nach» 


‚ in Erown 


Garl Schnelte, 

Emil Schuelte, Paſtor. 

Auguſt Schucelke, Paſtor, 
und Familien. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daB unier lieber Bater und Großvater 
Conrad Kies 

im Alter von _68 Sabren felig im Herrn ent» 
f&hlafen ift. Die Beerdiauna findet ftatt am 
Eonntag, den 8. März, 12 Uhr Mittags, bon 
der Wohnung feiner“ " Tochter, Frau Wim. 
Stamm, Nr. 20985 W, 12. Etr., nah der St. 
Marienkirche, St. Louis de. und Douglas Pop., 
und von dort nad dem St. Bonifazius-Friedhof. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


ones: Anzeige. 
DOrpheud-Männerdor. 
Den Mitgliedern des Orpheus: Männerdor die 
traurige Nahrict, dab unier langiähriges Mit- 


glted 

Thevdore Arnold 
geitorben ift. Die Sänger find erfucht, fih am 
Sonntag ‚den 8. März, 2 Uhr Nachmittaas, im 
Trauerbauie, 1920 Surf Str., zu verſa mmeln, 
um dem Dabingeidiedenen die legte Ehre zu 
exweile n. — Bomn, Präſident. 


Geſtorben: Arthur Krieps, geliebter Gatte von 
Catherine Krieps, geb. Goeden; geboren in 
Grosbouſe, Luxemburg, am 22. Februar 1839, 
geſtorben am 5. März 1903. Beerdigung vom 
Trauerhauſe, 10316 Indianapolis Abe., nach 
Sammond, am Eonntag, 8. März, Nad. 1 Ubr. 

jalo 


Geftorben: Anna Marie Scienter, \ ren 
de3 berit. Chriitian Schlenfer, Mutter 
nna 9. siroll (veritorben), Groß mutter 
cu May Ba imer ed. Kroll, Role ‚Em 

1a, Surla Kroll. Reerdigung am Montag, 3 
adhm., dom vauerbaufe, 859 W. 12. 

Str., mit nutfchen nad Waldheim. > 


Geſtorben: dran Anna Ihonte, am 6. März, 
Morgens 5 r, 66 Jahre alt, Schweſter von 
Ihella Krampit Deerdigung am Sonntug, 
Morgens 10 ler, bom auerbaufe, 6151 
Morgan Str., nad der ©t. ins⸗Kirche, von 
dort per Train nach dem SEt. Marvs ðriedboſ. 


Geſtorben: Louiſa Seipp, im Alter von 


26 Jahren, geliebte Tochter bon Gatberine 
‚ Schweiter von “ Satber ine, Jacob und 
. Begräbniß am Sonntag, um 1 Uhr, bom 
Srtauerhaufe, 571 ©. 22. Sir., nad. Oalwood⸗ 
Friedhof. 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrobee Strasse. 
Telephon, North 185. voſdduj 


Aſſe Auſttãge punktſich und biſfigſt beſorgt. 


POWERS 


Sireltion Leon Wahöner 
Geihäftsführer Siegmund Selig 


Sonntag, den 8. März; 1903: 
35. Ubonnement s Borftellung. 
Steimann, Neu einftudirt: 


Singen | Bie Waile aus 


Beringer, 
zn |  Fomood. 


und Andere.i Ehaufpiel in 4 Alten von Ehars 
lotte Bird Pfei teiffer. 


= 
So. 
> 


Deutidhes 
Theater in 


Bilhelm und Audreas, 


daß unſer Gatte und Vater am 5. | 


von und nad) 


Buropa 
zu den billigften Preifen. 


Im Iuni: 


Grohe Erkurfion!! 


Anmeldungen werben gerne entgegengenommen, 


K.W.KEMPF, 


General:iigentur 


84 LaSalle Str. 


7my,famomi* 


H.Llaussenius& Co. 


gegründet 1864 durch 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Erhſchaſten, boſſmachlen, 


Wechſel, YRoſtzahlungen, Ailitär u. Pen- 
ſtons ſachen, Notariats · und Rechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Dffen bis 6 Uhr Abends. Eonntag bis 12 le, 
HOno,mijajo* 





Grosses STIFTUNGS - FEST 


tes Nordwest Turnverein 


verbunden mit Scauturnen, Konzert und Ball, 
ec gefälliger Mitwirkung des Chicagos und 

ndiana-Tı tnbeairts Sountag, den 15. März 
1003, Anfang 3 Uhr Rahm., in der Nordweit- 

Turnhalle, Ede Elvdourn u nd Sontf Yport ve. 
Tidet3 25 Ets. die PBerfon; Kinder unter 15 
Sabren 10 6t8. 7,14m3 


Tivoli - Palmgarten! 
149-151 Ost North Ave. 
Emile Kloepfel Manager 


Samitag, den 7. März 1903, 
Sonntag, den 8. März; 1903: 


dan u. Chentervorllelung. 


Auftreten bon nur erften Kräften, mie Ko— 
miler, Sänger, Duettiite en Tyroler Quartett u. 
f. w.— Anfang Samitag 7.30 Abends, Sonntag 
2.30 Nadımittags. 


| Extra! Die verhängnigvolfe —— Grtra! 
| Iommt zur Aufführung. Zu blreihem Belucd 
ladet ein Ynguft Joſt, Propr. 


Ozark Garten, 


209 Ost North Ave. 


Guftav Tiemann Eigenthümer 


Bomzert und Theater!!! 


Auftreten von: Bella, Elfie und Rudwig Gro«- 
beifer, Marie Larano und Alfred Brandt, Frl. 
Aiher und Mana De Nece. 


Ir Eine lilte Wohnung. Tor: 


Sonntag, den 8. März: 


Großes Skat: Turnier! 


Anfang 3 Uhr. Eintritt $1.00. 


Manfteins Humboldt Part Pavillon, Nordoits 
Ede Divifion Str. und Kalifornia Ade.—Ehis 
cago Abde., Divifion Str. und Nedzie Ave. 
Straßenbahn bringen Euch dor die Thüre. 


FISCHER’S VOLKS- GARTEN 


198—200 E. North Ave. Henry Fischer, Eigenth. 
Konzert jeden Abend!! 

Samitag, den 7. umd Sonntag, den 8. März, 
großes Ertra-Progremm. Crites Auftreten de3 
Komilers Albert Garden und Nugufte Stolzen- 
badı von New Vort, fowie Hugo Gottihall; fer» 
ner rl. Gebhart und Alba. Zum Schluß ge 
langt die fomiihe Bofle,Im „zbeater- Burcan‘ 
zur Auffübbruna. Aufang Samjtag 7 Uhr. 
Sonntag 2 Uhr 30 Nachm. 


Howards Theater. 


Lincoln und Belmont Ave. 
Sonntag, 8. März: Das große Melo-Drama, 


Brought to Justice. 


Matineed: Sonntag, Mittwod und Samitag. 


Auf zur Wurzhütt’n. 


244 Clybourn Avenue, 


Grosses Konzert! 
Sonntag Abend, Anfang 7 Ubr. 
Auftreten der herborragenden Sängerin Ger⸗ 
trude Freye, Enma Reue und des bis jetzt un⸗ 
übertroffenen Komilers Max Kleinert. — Um 

zahlreichen Beſuch wird freundlichſt gebeten. 


Otto Bloechl, Eigenthumer. 
—— u. 2eberwurft, 


Sonntag: Schlachlſe Megeliuppe 


beim Schügenparf-Rehmann, jest 
261 Elybourn Ave. und 647 Halfled = 
a 
N. WATRY &CO,, 


WA) : (RYZ 99 Oft Yandoipy Str., 


—— Deutsche Optiker, —— 
Brillen und Augengläjer ein Cpezialität, 
Kodaks, Gameras und photoar. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 


120 Randolph Str, 
€e 3 yu 5 bis Au —— nien zw Ders 
zn erfte othelen 
verlaufen. Xelepbon: ei DM. Modi 


Zefet Die 
SONNTACPOST. . 


Blutwurft, 





Unenigeltlicher ärztlicher Rath. 
Jede Arbeiterin, deren Geſundheit zu 
wünſchen übrig lãßt, iſt hiermit herzlich ein⸗ 
eladen, ſich Jan Fran Pinkham, Lynn, 
daſſ., uni Mith ji wenden ; dieier Hath 
wird unentgeltlich ertheilt und Kat 
Taufeuden ihre Gefnudheit wiedergegeben. 
„Ich möchte Ihnen gerne für da8 danken, 
mas Sie au mir gethan haben und ich möchte 
zu gieiher Zeit Lydia E, Binfhams Vege- 
table Compound allen Mädchen aufs ange: 
legentlichfte enipfehfen, die ihre Arbeit zwingt 
beftändig auf dem/Füfen zu fein, Der Arzt 
rieth mir, die Arbeit einzuftellen; er fchten 
ganz und gar zu dvergefien, vaß eine Arbeiterin 
nicht jo ohne meitere® ihre Arbeit aufgeben | 
Tann, Der Rüden fhmerzte nich, mein Ap- | 
petit war mijerabel, jchlafen konnte ich auch | 
nicht, und überdie® mar der Monatsfiuß Ipär- | 
lich und üheraus fchmerzhaft. Eines Tages, 
als ic; gerade jehr litt, fieug ich an, Lydia ©. 
BPinkhams Vegctable Compound einzuneh— 
men und fand bald, daß es mir Erleichterung 
brachte. Nachdem ich dasſelbe einige Zeit 
eingenommen hatte, merkte ich zu meiner 
Freude, daß der Monatsfluß ſchmerzlos und 
ganz natürlich geworden war; jedermorm iſt 
über den Wechſel meiner Geſundheit ſehr 


überraſcht, denn jetzt bin ich geſund und kann 


gar nicht ſagen, wie daukbar ich Ihnen bin.“ 
— Fräulein Ianet Paine, 530 Weit 125. 
Str., New York. 5000 Dallara Puße, falls wir 
sucht jofort das Origingi die ſes Driefes vorweifen 
und jomit dejlen Feitheit beweifen Fönuen. g 
Laſſen Cie fid; nicht beivegen, irgend ein 
anderes Diittel zu gebranden, denit fichere 
Heilung läßt ſich nur von Lydia E. Pink⸗ 
hams Vegetable Compound erwarten. 


Bevoriichende Bergnügungen. 

Epät fommt er, doch er fommt — der 
MWeftjeite - Turnverein nämlid, 
mit jeinem Preis = Mastenball. Die zahl: 
reihen Freunde des Bereins Hatten jich 
ihon darüber gewirndert, daß derjelde wäh: 
rend der vieswinterlichen SKarnevalsiaiipı 
Etilfjehteeigen bewahrte. Doc ganz im Ge— 
heimen traf das Vergnügungsfomite jeine 
DBorbereitungen für den 12. jährlichen Preis 
Maskenball. Nun wird heute Abend 
der Prinz Karneval auch beim Weſt— 
jeite = Turmverein jeime früählice Heerichau 
abhalten. Wie die Feftordner verjipern, 
wird jie grofartiger und vergnügter ausfal: 
Ion, denn je zuvor. 

Der Dejjen = Darmftädter Un: 
terfübßungsverein begeht heuie 
Abend in Der Ziüpdfeite = Turnhalle, 
8145 State Straße, jein 7. Stiftungsfeit 
mit Konzert und Ball. Der Süpjeitestic- 
berfran;, Herr Kermann Dieh, Baritonjän 
ger, Sert Auchnert, Biolinift, Fel. 
Rouije, Arma und Ella Goes, Pianiftinnen, 
Gretchen und Meta Goeb, ebenfalls am Kla— 
vier, und der Vortragsfünitier John Schiwöz 
bel, werden mitwirken. Tas aus den Her: 
ren Georg Schaaf, Henry Alba, Otto Von 
der Heidt ımd Otto Hoerle beitehende Feit- 
Iomite gibt jich große Mühe mit den Vorbe— 
reitungen. Der Verein zählt jegt.81 Mit: 
glieder; jeine Verfammlungen häit er jeden 
2. Sonntag im Monat in der Delp’schen 
Halle, Nr. 4014 State Str. ab. 

an Fol’ Hulle, Ede Norrh Ave, und 
Rarrabee Str., wird cs voraussichtlich heute 
Mpend jehr vergirügt zuachen. Weranitaitet 
Do dort die rührige Ziqaa „PBrogren“ 
Nr. 8, U..2. of U, einen großen Preis: 
Mastenball. Wie. das aus den Herren ©. 
Lange, U. Piehl, 9. Ehlers, 2. MacDonald 
und U. Quehrs beftehende Feitkomite befannt 
gibt, find außer Geldpreijen originelle an= 
dere Preife, zwanzig im Ganzen, für Die 
fhönften Charaftermasfen und beiten fomi= 
Shen Typen bejchafft worden; jo ift 3. B. bei 
Herrn Wiehl, dem Präjidenten der Liga, ein 
lebendiges Lamm als Preis in Pflege, und 
ein befannter Kohlenhändler der Nordjeite 
hat eine halbe Tonne Kohlen für die beite 
Waſckfrauen-Maske geſtiftet. Ein tüchtiges 
Orcheſter wurde für die Ballmuſik gewonnen 
und auch ſonſt wurde nichts verabſäumt, 
was zum Erfolg dieſes Maskenfeſtes beitra— 
gen könnte. 

Der Schiller Frauenverein ſucht 
ſeinen Stolz nicht im Veranſtalten zahlrei— 
her Vergnügungen. Wenig aber gut“ iſt 
vielmehr die dabei von ihm befolgte Deviſe. 
Noch immer während ſeines nunmehr 23jäh— 
rigen Beſtehens hat der Verein mit ſeinem 
Stiftungsfeſte ganz beſonders große Ehre 
eingelegt. Das am heutigen Abend 
im kleinen Saale der Südſeite-Turnhalle 
ſtattfindende ſoll keine Ausnahme von dieſer 
Regel machen; dafür ſorgen die fleißigen 
Feſtordnerinnen, dafür ſorgen auch alle Mit— 
glieder dieſes angeſehenen deutſchen Frauen— 
vereins. 

Ermuntert durch die großen Erfolge, wel— 
che bisher alle ſeine feſtlichen Veranſtaltun— 
gen begleiteten, wird der Frauen: 
Krantenunterftüßungß =» Ver 
ein Fortjhritt heute, Samitag, 
Abend in Schönhofens großer Halle einen 
Mastenball abhalten, bei dem «8 urs 
gemüthlih und fidel zugehen fol, Ein aus 
erfahrenen Yeitordnerinnen as Ko: 
mite gab jidy die größte Mühe, Durch feine 
Vorbereitungen dem Tyeüe einen glänzenden 
Verlauf zu fichern. Die Beſuchker merden 
' fi vorausjihtlid in Schaaren einftellen; 
der Verein hofft, auch mit diefem Masten: 
ball große Ehre einzulegen. 

Der gegenfeitige Unterftügungsperein 
Prinz Heinrid veranftaltet heute 
Abend in Waljh’3 Halle, Nr. 482—492 
Noble Strafe, nahe Milwaukee Avenue, feis 
nen erften Maskenball. Das aus der Ver: 
einspräfidentin Frau Dora Haafe, der Nor: 
figerin bes Feftausihujjes Frau Viktoria 
Staub und den Damen Lina Kraufje, Maria 
Veterjon, Marie Krükmann und Frig Trapp 
beftehende Arrangementstomite wird für Als 
leg Sorge tragen, iwa3 da& Herz eines jeden 
Karnevalsfreunde8 und einer jeden Anhän- 
gerin des flotten Narrenprinzen erfreut. Die 
Ballmujil Liefert John Meinten’3 Kapelle. 

Die HoffnungS =» Noge Nr. 12 vom 
Orden der Hermanns = Schweitern veran= 
ftaltet heute Wbend in Pondorfs Halle 
ihren fünften großen Preis = Mas: 
tenball. Die Borbereitungen find einem 
fehr rührigen Komite — bejtehend aus den 
Damen Minna Lehmann, Rräfidentin,Hen- 
riette Kieherlen, Ida Reimer, Annie Seis 
del, Minna Pfaff und WNiefie Nidel — 
übertragen worden, weldhes unter Anberem 
auch für verlodende Preife jowohl für Grup: 
pen, tvie für Ginzelmasten, gejorgt hat. 

Das Kinderfeft „ welches der Garfield 
Zurnverein - am heutigen Abend 
in feiner Turnhalle, Nr. 673 bis 677 Lars 
-zabee Straße, veranftaltet, verfpridht einen 
außergewöhnlich gemußreichen Verlauf zu 
nehmen. Das mit den Vorbereitungen be= 
'traute Komite gab fi alle nur erdenkliche 
Mühe, nicht nur die Eltern dergöglinge und 
Zurnjhüler- aller Klajjen des Vereins, fon: 
dern die Jugend I für das bevor- 

ft zu — ſiren. Die Kinder 


ind in erwartungsvoller Stimmung. Die 
welche dem —— ge Rarnevalötreis 


Yu 
um. 


amüfiren. Von Abends 11 Uhr an Ball für 
Erwachſene. 

Der Soziale-Turnverein ſiellt 
mit feinem, heute Abend in, feiner 
Halle, Ede Belmont Avenne und N. Pan: 
line Str., ftattfindenden Kinder-Mastenball 
einen großartigen farnevaliftiigen Genuß in 
Ausfiht. Die Kinder: und Zöglingsklafjen 
werden fich in Vühnenaufführungen zeigen, 
die ihnen von ihrem tüchtigen Turnlehrer, 
Herren 3. Schneider, einftudirt wurden. Den 
Kindern bleibt der große Saal bis 11 Uhr 
rejervirt; eine halbe Stunde darauf beginnt 
das Tanzkränzchen für Ermachjene. 

Tür das morgen, von 3 Uhr Nachmittags 
en, in Schönhofens großer Halle ftattfin- 
dende Wolfsteel = Konzert ift ein 
überaus genußpverfprechendes Programm an: 
gekündigt, an dejjen Durchführung vorzüg- 
lihe Vofal- und Anftrumentaljoliften, ivie 
auch die folgenden Vereine betheiligt jein 
werden: Der gemijchte Chor des Gejangver- 
eins „Edelweiß“, der Damencdor „Edelweiß“ 
von Aoondale, Arbeiter = Liederfranz, Arıon 
Männerchor der Südjeite, Anternationaler 
Männerchor und Gejangjektion der Treuen 
Schweftern:Loge Nr. 6, D. d. Hermanns 
Scheitern. Vom AlpenröslisQuartett, be= 
ftehend aus Frl. K. Regner, Frau GC. Wolfs: 
feel, Herrn Hans Magner und Herin Karl 
Gaebel, wird das reizende Kojchat’jche Lied 
„Städterbua und Almadirn“ zum Vortrag 
gebracht. Nach dem Konzert Ball, 

— — — 


Muthmaßlich Selbſtmord. 


Die Leiche einer Unbekannten aus einer 
Parklagune gefiſcht. 

Aus einer Lagune im GarfieldPark 
wurde geſtern Abend vonPoliziſten der 
Bezirkswache an W. Lake Str. die 
Leiche einer Frau gefiſcht und mittels 
Ambulanz nach Bolands Beſtattungs— 
geſchäft, Nr. 2004 W. Madiſon Str., 
geführt. Die Todte war etwa 25 bis 
30 Jahre alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, 125 
Pfd. ſchwer, hatte dunklesHaar, blaue 
Augen und kleine, regelmäßige Zähne. 
Die Leiche iſt mit einem ſchwarzen 
Cheviotkleide, einer weißpunktirten 
Bluſe, ſchwarzen Schuhen, und Unter— 
röcken und Wäſche von guter Qualität 
bekleidet. Auf dem Ufer, in der Nähe 

der Lagune, wurden von Jakob Rehm, 


beſchäftigten Wächter, ein Portemon— 
| naie, ein Gürteltäfchhen, ein Paar 
Handſchuhe, und fpäter, diht am 
| Uferrande, ein jehmwarzes Jacquet, ein 
| Hut mit Trauerfchleier und eine Pelz- 
| boa gefunden. Rehm benadrichtigte 
| bie Polizei, welche die Leiche, mit dem 
Gefiht auf dem Grunde des flachen 
| MWaflers, etwa zehn Fuß vom Ufer 
entfernt liegend, entdedte. An einer 
dünnen, goldenen Kette, die um ben 
' Hals der Todten gefchlungen war, be= 
fand fich ein Medaillon, melches die 
Photographie eines etwa zmei Jahre 
alten Kindes enthielt. In dem Porte- 
| monnaie befanden fih 24 Cent3 und 
| ein Paar goldene Ohrringe. An der 
| Leiche waren feine Spuren von ( 

; maltthätigfeiten wahrnehmbar. Die 
| Bolizei ift zu der WUeberzeugung ge= 
| langt, daß die Frau Gelbftmord be- 
gangen hat. Das Jacquet war bon dem 


B- 
E= 


| 381,35. Str., verfertigt. Alle Be- 
mübhungen der Polizei, die Perfona= 
lien der Todten feftzuftellen, fcheiterten 
bislang. 

Am Grabe ſeiner Frau auf dem St. 
Bonifazius-Friedhofe trank geſtern 
Nachmittag John De Wald, Nr. 314 
Cleveland Ave., eine Gabe Karbol— 
ſäure. Er wurde rechtzeitig von dem 
Todtengräbex entdeckt, der ſeine Ueber— 
führung nach dem Alexianer-Hoſpital 
veranlaßte, wo der Zuſtand des Le— 
bensmüden als beinahe hoffnungslos 
bezeichnet wurde. 

m ee — 
Freytags „Journaliſten“. 





nter der Leitung der deutjchen 
Abhheilung des Lewis Anitituts, an 
Weſt Madifon und Robey Str., wird 
heute Abend im Auditorium jener 
Anftaltgregtags Luftipiel „Die Jour- 
naliften“ unter der Negieführung des 


ner'ſchen Theatergeſellſchaft, aufge— 
führt, und zwar bei freiem Eintritt. 
Die Rollenbeſetzung iſt die folgende: 
I 

Die: DDR sur 05n nn Walter Foriter 
Du: Sie ABER .canennansansn> Doris Schactfer 
Dſ Cora Kohlſaat 
Senden, Grant Beezley 
Profeſſor Oldendorf, Redakteur der 

Zeitung Union Allan Carter 
Konrad Bolz, Chas. Henning 
| Pellmaus, Mitarbeiter an derjelben....George Titus 
Kämpe, Mitarbeiter an derjelben...Uler Wılliamion 
Müller, Faltotum an derjelben Edwin Pridham 
Blumenberg, Redakteur an der Zeitung 

Koriolan“ Raymond Wieboldt 
Schmock, Mitarbeiter an perfelben Herry Banks 
Viepenbrink, Weinhnädler' u. Wahlmann. . P. Juhnke 
Säe e Chatlotte Pendir 
Dertba, feine ter..— Martha None? 
Kleinmichel, Bürger und Wahlmann.. William Huber 
TE RE Edward Gannon 
Juflizrath Schwarz................. Harry Wheaton 
Eine fremde Dame................... Iſabel Kilner 
Korb, Schreiber auf dem Gute Adelheid's. . H. Spoehr 
Karl, Bedienter des Oberſten........ Fred. Schaefer 
Bi ER nansaenais een Samuel Rennijon 


— — — — 


Merkwürdige Todesurſache. 


Sieben Tage hatte der frühere 
Garniſonsprediger von Fort Logan, 
Rev. J. F. MeCleary, das Schluchſen, 
ehe er geſtern Nachmittag, gänzlich er— 
ſchöpft, in der Wohnung ſeines 
Schwiegerſohnes, des Hauptmanns 
Alvord, in Fort Sheridan ſtarb. 

Der 68jährige Herr wurde vor drei 
Wochen von einer Lungenentzündung 
befallen, von der er aber genas. Vor 
ſieben Tagen bekam er das Schluchſen, 
das zu vertreiben die zu Rathe gezoge— 
nen Aerzte ſich vergeblich bemühten. 
Den Berftorbenen, welcher auch jchrift- 
ftelerifcg thätig mar, überleben brei 
Kinder: ein Sohn, Leutnant Y. 3. 
MeECleary vom 20. Snfanterie-Regi- 
ment, und zmei Töchter, die Frauen 
von Hauptmann Uldord und Haupt: 
mann Morrifon in Fort Sheridan. 

— 19 — 
War berchtigt. 

Hiefige Feuerverſicherungsagenken 
erbliden in dem Yahresberi:ht der hic- 
figen Feuerverfiherungs = Witroniue 
eine Rechtfertigung für bie von :hnen 
borgenommene Erhöhung der Verjiches 
rungsraten auf Mobiliar. Tie Ge- 
fammtverfiherung auf die Gebäube, 
welche im legten Jahre von Prünben 
beimgejucht. wurden, ftellte ih auf 
$18,970,604, auf dad Mobiliar. $12,- 
867,226. Der Verluft, für weilchen 
die Gefellfehaften an Gebäuden auf- 
zufommen hatten, betrug $1,694,153, 
der Berluft am Mobiliar dagegen 
nicht weniger ala SODASS, _ 





oe — 








| Damenfchneider D. %. Hauptman, Nr. | 


Herrn Ludwig Kreiß, des bemährten | 
Charafterdarftellers von der Wachs | 


1 


einem in den Stallungen des Parts | durch dieſe und 





Abendpoſt“, Chieago, Sanmſtag, den 


vanen⸗ Klage. 


Sagt, der Countyrath hätte jein 
Vertrauen getäuſcht. 


—— 


„Ein politiſches Verbrechen.“ 


So nennt Stadt-Kämmerer MeGann den 
Stand der Kanaliſirungs-Einrichtungen. 
—Merkwürdiger Plan für die Einrichtung 
von Hentralfüchen. 


Sheriff Barrett, ‘der fich durd) die 
Miphelligkeiten, welche ihm feitena des 
Eountyrath3 bereitet worden find, 
bon der Berndiqaung Seiner Kur 
in Weit-Baden nicht hat abhalten Yaf- 
fen, ift geftern nach Chicago zurüdge- 
fehrt. Er verfichert, daß er der repu= 
blifanifchen Miehrheit des Kounty- 
raths den©treich nicht zugetraut hätte, 
welchen diefelbe ihm zu fpielen ver- 
fut. Präfident Foreman und an- 
dere Mitglieder des Naths hätten ihn, 
ehe er abreifte, wieder und wieder ihrer 
perjünlichen Freundfchaft und Werth- 
Ihäßung verjichert. Freilich feien die 
Herren Dabei immer wieder darauf 
zurüdgelommen, daß er aus Anerfen- 
nung für die mohlmollenden Gefiihle, 
welche fie für ihn heaten, doch diefen 
und jenen von ihren republifanifchen 
Schütlingen in feinem Departement 
unterbringen möge. Er habe ihnen je- 


beite Hoffnung machen fünnen. Er 
hätte ihnen vorgeftellt, mie groß der 
Andrang Jeiten3 der 
Patrioten zu den paar Stellungen fei, 
die er zu vergeben habe, und daß ihm 
außerdem die Hände gebunden jeien 


welche er wohl oder übel während der 
Kampagne hätte machen müffen. 
jet unter dem Eindrud gewefen, daß 
man fi) durch feine Darlegung hätte 
überzeugen laffen und fei aus Ehi- 
cago fortgegangen im Glauben, e3 be- 
fände ſich Alles in befter Ordnung. 
&3 fei eine jchmerzliche Enttäufchung 
für ihn gemwefen, ala er dann die Nad)- 
richt erhielt, daß man fein Berfonal — 
durch Streihung und durch Verfegung 
nad anderen Abtheilungen des Dien- 
jte8 — fo jtarf vermindert und die Be- 
milligung für die Betriebsfoften feines 
Amtes in unerhörter Weife herabgefett 
habe. — m Uebrigen werde da3 ein- 
geleitete Gerichtöverfahren ja zeigen, 
ob diefes Vorgehen gerechtfertigt war. 
Borläufig würden auch die „geitriche- 
nen” Leute auf ihrem Bojten bleiben 
und er, der Sheriff, würde mie bi3- 
ber die früheren republifanifchen An= 
geitellten beibehalten. Demofratifche 
Nachfolger mürde er erit ernennen, 
nachdem die Sache [o oder fo endgiltig 
geordnet ſei. 

Gegen Mittag fand ſich Herr Bar— 
rett in ſeinem Bureau ein. Dort er— 
warteten ihn bereits ſeine Berather, die 
Herren John MeGillen und Roger 
Sullivan, mit denen er eine längere 
Unterredung hatte und in deren Be— 
gleitung er das County-Gebäude nach— 
her verließ, wahrſcheinlich um ſich zu 
ſeinem Anwalt zu begeben. 


Präſident Foreman vom County— 
rath verſichert, er werde vor Gericht 
den Nachweis liefern, daß der Sheriff 
mit den ihm zugewieſenen Leuten fer— 
tig werden könne. Es ſei nicht das 
Geringſte an dem Gerede, ſagt er, daß 





Die Wahrheit über das Brot. 
Bon London „Ehic‘‘, 


In einer fürzliden Ausgabe von 
„Ehic“, eine der großen iluftrirten 
Mocenzeitungen, wegen welchen Lon— 
don fo berühmt tft, fagt ein Schreiber 
über mwiffenfchaftliche Nahrungsmittel: 
„Nie wurde eine irreführendere Phrafe 
gemünzt, al3 „da3 Brot tft die Stüße 
des Lebens“, weil Brot beinahe das 
Tchlechtejte aller Nahrungsmittel ift, 
wenn der Ejfjer nicht alle feine Gehalts— 
theile fennt. E33 ift Gift für den 
ſchnellen Eſſer. 

Hier folgt eine langeBeweisführung. 

„Weshalb,“ fragt der diätiſche u. 
mann, „Joll das Brot und andere ze= 
realifhen Nährjtoffe nicht daſſelbe 
thun, wad richtige Verfauung thut, 
jo daß Derjenige, deffen Verdauung 
seihmädht ift, jede mögliche Ernährung 
bon der Nahrung zieht und der lin- 
annehmlichfeit der Unverdaulichkeit, 
der&chmerzen nad) dem Effen,Blähun- 
gen, Säure, Sodbrennen und einer 
Menge Uebel entgeht, die eine mans 
gelhafte Verdauung anzeigen? Mes: 
halb nicht eine Nahrung jo tadellos 
beritellen, daß man fie in der Eile efjen 
oder jchnell verfehluden kann, und daß 
fie ebenfo leicht verbaut wird, ala ob 
fie fünf Minuten gelfaut wäre?” 

Die Stärke in Getreide in Trau: 
benzuder zu verwandeln, der dem Ma= 
gen jo befonders zufagt und von dem 
Körper jofort ala Nahrung aufgenom- 
men wird, ift was in Grape-Nit3-ge- 
Tchehen ift, aus den angeführten Grün- 
ben ijt e3 eine gefündere und nahrhaf- 
tere Speife, ald_ der beite Haferbrei 
oder Brot und fann von Leuten, die 
ben Ihmächiten Magen haben, geno]- 
fen werben. 

Diefe Entdedung de8 Nahrungs- 
mittel3 fommt von Amgrifa. Die An- 
erfennung feiner mertdvollen Eigen 
Ichaften in den meiteiten reifen wird 
fehr erfchwert, nach meiner Auffaffung, 
durch den nichtäfagenden Namen, ver 
auch für den Chemifer oder Diätiker 
bebeutungdlos ift. Sch muß geitehen, 
daß ich die Bedeutung von „Orape- 
Nut“ auch nicht veritand ‚aber nad) 
einer Unterfuchung diefer Speife zeigte 
e3 fich, daß e8 der wichtigste Fortfchritt 
in Nahrungsmitteln ift, der je gemacht 
wurde. 

Beachtet: — Der Name rührt theil⸗ 
weiſe von Grape Sugar“ her und 
der Zuſatz Nuts“ von dem nußartigen 


Aroma. Das ganze Wort ift bie re 
rirte Hanbelämart,. 


— 


Gr | 


— Pr e 2 weh Eo., hat angeordnet, daß fortan 
doc in biefer Hinficht nicht die min= | den Fabrgäften diefer 
Wunſch 
Querlinien der Cit ilway und der 
————— | uerlinien der City Railway u 


N türlich werden umapfehrt von der Ge- 
jene Verjprechungen, | 5 - geteh 








lerdings 


die Verminderung des Perſonals nur 
aus parteipolitiſchen Gründen vorges 
nommen worden ſei. Barrett, meint 
er, ſei perſönlich ein ungemein „lieber 
Kerl“, aber leider „in ſchlechte Hände 
gefallen“. 
* 
General-Anwalt Gurley von der 
Union Traction Eo., ftattete geftern 
dem Mayor Harrifon einen kurzen Be- 
Jud ab, jagte nachher aber, daß er in 
feiner Unterrevung mit dem Bürger: 
meilter der Wegerechtäfrage mit feiner 
Eilde Erwähnung gethan hätte. Er fei 
auc) nicht in feiner Eigenfchaft ala 
Rechtövertreter der Union ITraction 
Eo., jondern als Anwalt der Metropo= 
Iitan Hochbahn = Gejellfhaft beim 
Mayor geweſen, wegen der Bedingun— 
gen, upter welchen es dieſerGeſellſchaft 
auch fernerhin geſtattet werden ſoll, 
auf den über Straßenkreuzungen be— 
findlichen Stationen Anzeigen -Pla— 
kate auszuſtellen. Es verlautet, die 
Straßenbahn-Intereſſenten ſeien herz— 
lich froh, daß es ihren Anwälten gelun— 
gen iſt, die Wegerechts -Verhandlun— 
gen mit der Stadt noch vor Beginn der 
Wahlkampagne wieder abzubrechen. 
Man munkelt, daß es ſich dieſStraßen— 
bahrr= Gefellfchaften zur Aufgabe ma= 
chen würden, unter der Hand alles nur 
Mögliche aufzubieten, um die MWieder- 
ermählung einiger Stadtraths = Mit- 
glieder zu verhindern, welche ihnen ge- 
genüber eine jchroffe Haltung beobad)- 
tet haben. 
Herr Edwin Y. Zimmer, Banferott- 
Verwalter der Chicago General Rail- 


* 


auf 
allen 


Linie 
Umſteigekarten nach 


Union Traction Co. ausgeſtellt werden 
ſollen, welche die Linie der General 
Co. (in der 22. Str.) ſchneiden. Na— 


neral Co. auch Umſteigekarten der an— 
deren Geſellſchaften angenommen. 
* * * 


Kämmerer McOann nennt in einer 
Zufchrift, melche er über den Gegen- 
ſtand an den Bürgermeijter gerichtet 
bat, den gegenwärtigen Zuftand ber 
Stanalifirungs = Anlagen „ein politi= 
Sches Verbrechen”. E3 feien für Anle- 
gung des Drainagefanala und die Ab- 
lenfung der Abzuastanäle nad) diefem 
Unfummen aujgewendet worden, aber 
die Bejchaffenheit des ftäbtifchen Lei— 
tungswaffers jet und bleibe „Durchiveg 
ichlet“. Die Urfache hierfür fei in 
dem Umjtande zu juchen, daß die Ca= 
(umet-Region (South Chicago und 
Umgegend) nicht von pornherein dem 
Drainage = Dijtrift angegliedert wor- 
den fei. Alles, was auf der einenGeite 
gut gemacht wird, werde auf der ande- 
ren Seite wieder dadurd) verdorben, 
daß der Inhalt derKloaken von South | 
Chicago, Pullman und aller der ande- 
ren volfreihen Siedlungen im fübli- 
hen Stadttheile fich nach wie vor in 
den See ergieße. Hier müffe unter al- 
lea Umftänden Wandel gefchaffen mer: 
den, und zwar fo bald wie irgend 
möglich. 

Ober-Staatsanwalt Hamlin, Mit— 
glieder der Abwaſſer-Behörde und ſol— 
che der ſtaatlichen Geſundheits-Behör— 
de befanden ſich heute im Grand Pa— 
cific-Hotel in Berathung wegen der 
Pläne zur Abwehr des Prozeſſes, den 
die St. Louiſer im Bundesgericht an— 
hängig gemacht haben, weil durch den 
Chicagoer Drainage-Graben ihnen 
angeblich das Miſſiſſippi-Waſſer ge— 
trübt wird. 


— — — — — — ——— — 


* * 


Im Grundbuchamt hat geſtern die 
„Englewood Elevated Railroad Co.“ 
ihre Inkorporirung angemeldet. Dieſe 
Geſellſchaft beſteht aus Direktoren 
und Aktionären der Südſeite-Hoch— 
bahn und verfolgt den Zweck, von der 
Hauptlinie dieſer Bahn aus in der 
Gegend zwiſchen 55. und 60. Straße 
eine Zweiglinie bis nahe an die 
Wallace Straße zu bauen, die dann in 
ſüdlicher und weſtlicher Richtung bis 
zur 72. Straße und Aſhland Avenue 
verlängert werden ſoll. Im Anſchluß 
an dieſe Zweiglinie wird bekanntlich 
die Chicago Junction Railway Co. 
eine Verbindung herſtellen laſſen mit 
dem neuen Ausläufer, welchen die 
Südſeite-Hochbahn nach dem Schlacht— 
haus-Diſtrikt anlegen will; beide Li— 
nien werden für Betriebszwecke an die 
Südſeite-Hochbahn verpachtet werden. 

* * * 

Korporations-Anmalt Walter Hat 
das Gutachten abgegeben, daß Polizei= 
und Friedensrichter nicht befugt find, 
Bürafhaft für Perfonen anzunehmen, 
welche fie dem Kriminalgericht über: 
wiefen haben. Die Bürgfchaftsftelung 
fei in allen folchen yällen im Krimi- 
nalgericht zu bejorgen. 

* a * 

Während die American Bridge Co. 
die neue Brücke in der State Straße 
mit dreizölligen Eichenbohlen aus be— 
ſtem Kernholz dielen läßt, werden auch 
der Viadukt nördlich von der Brücke 
und die nördliche Auffahrt zu dieſer 
neu gedielt. Das Material, deſſen 
Anwendung die zuſtändigen ſtädtiſchen 
Beamten hierbei geſtatten, iſt aber der— 
maßen ſchlecht, daß es wahrſcheinlich 
nur ſehr kurze Zeit halten wird. Beim 
Stadt-Ingenieur laufen dieſerhalb 
zahlreiche Beſchwerden ein. 

* * * 

Polizeichef O'Neill benutzt den al— 
ebenſo auffälligen wee be— 
trüblichen Umſtand, daß Kadi Hall die 
„Turfbörſen“Inhaber auf techniſche 
Gründe hin außer Verfolgung geſetzt 
hat, zu einer Rechtfertigung der Poli⸗ 
zei. Wie fann man von diefer verlan- 
gen, fragt er, daß fie das Wetten und 
Spielen unterbrüden folle, wenn in 
den Gerichten den Schuldigen immer 
mieber Gelegenheit zum Gntjlüpfen 
gegeben wird? 

* * * 

Die Befürworter des Torrens⸗Sy⸗ 
ſtems in der Grundeigenthums-Börſe 
geben die Hoffnung nicht auf, daß es 
ihnen doch noch gelingen werde, einen 


— der Börfe zuguns | 
n - zu erlangen, welche fie 


— * 


7 März 1903. 
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Enthuſiaſtiſche Briefe von dankba— 
ren Frauen, die Perung als ihr 
Schutzmittel betrachten. 


Frl. May Stevenſon, 110 Hamilton 
Avenue, Brooklyn, N. Y., Ichreibt: 

„Die eine Hälfte der Welt weiß 
nicht, was die andere Hälfte lei— 
det. Meine Freundinnen wußten 
nichts von den Enttäuſchungen und 
dem Aerg den ich ſeit Jahren er—⸗ 
dulden mußte wegen Katarrh des 
KHopfes und der Kehle. 

„Ich gebrauchte Einathmer, 
Schnupftabat und Katarrh-Mittel, 
bis mir der Aublick von Medizin 
zuw der wurde und ich wurde ent⸗ 
muthigt. Letzten Herbſt ſagte eine 
meiner Freundinnen: ‚„„Weshalb 
gebrauden Sie nit Peruna? Es 
heilte mid und wird auch Sie hei: 
len.‘ Ich beſchloß, es als letzte 
Zuflucht zu verſuchen, und ich bin 
froh, Jah ih es that. Denn in we: 
niger als drei Wochen war id) voll: 
Häudig gefund. Nehmen Sie den 
Dank eines alüllihen, Dankfbaren 
Mädhens entgegen," — May Stcs 
venjon, 

»Pe-ruena fhüst gegen Erkältungen. 

Frl. Flora Wilfon, 2472 Siebente 
Avenue, New York Eity, jchreibt: 

„Kür Leben, der Erfältungen und 
Huften fo leicht ausgefeht ift, wie ich 
es bin, ift Peruna ein Segen. Jd) fann 
nicht vorfihtig genug fein, und fort- 
während erflälte ich mich, was fi 
manchmal in einen läftigen KRatarrh im 
Kopf ausbreitet. Ych fand, daß Peruna 
hierfür vorzüalich At, da es fchnell 
wirft und außerdem ein borzügliches 
Stärfungsmittel ij.“ — Frl. Flora 
Wilſon. 

Pe-ru-na heilte eine ſtarke Erkältung in 
drei Tagen. 

Frl. Helene Saüterbier, St. Joſeph, 
Mic., Tchreibt: 

„Lehten Winter erfältete ich mich 
plößlih, was zu einem unangenehmen 
Katarrh des Kopfes und der Stehle fich 
auäbreitete und mich meines Appetites 
und Fröhlichkeit beraubte. Einerzreun- 
din, die durch Peruna geheilt wurde, 


ar 
.., 


der Torren3-Afte angehängt ſehen 
wollen. €3 ift ihrer Anficht nach un= 
gefeglich gemwefen, dar man bei der Ab— 
ftimmung, die fürzlic) von der Börfe 
über diefen Punkt vorgenommen wur— 
de, feine Stimmen annahm, meldhe von 
Stellvertretern der betreffenden !Weit- 
glieder abgegeben werben jollten. Wä- 
ren diefe Stimmen angenommen wor: 
ven, jo hätten bie freunde bes Tor- 
rens⸗Syſtems geſiegt. 

Der Schulrath wird bei der Tele— 
phon⸗Geſeliſchaft anfragen, unker wel⸗ 
chen Bedingungen dieſe willens ſein 
würde, in allen Schulhäuſern Fern— 
ſprech⸗ Apparate Mickel-Einwurf) an⸗ 
zubringen. | 

Am Auditorium Annex tft ein uns 


N 
* II 4 


der Vereinigten Stauten 


Betrachten Be-ru:na als ihren 
Schild gegen Ratarch, Yu: 
flien, Erkältungen, Grippe 
und katarchalifce 


/N55 LENORE ALLEN, 


⸗ 


Frl. Lenore Allen 407 Dowell Straße, San 
Francisco, Cal., ſchreibt: 


„Ich betrachte Peruna als ein unfehlbares 
Mittel für Fatarrhaliihe Krankheiten, Seit 


/ 


mehreren Jahren litt ih an Influenza, befon- 
ders während unjerer rehnerifhen Jahreszeit. 
Ih erfältete mich fo Leicht, Dak ih mich Fürdhtete, 
ausjugehen, wenn Das Wetter ungünftig war, 


oder in der Abendluft. Aber ſeit ih Beruna ges 
braudtc, bin ih nicht im Geringiten unwohl. 
Id erfreue mih guter Gefundpeit und finde, 


alle Krantheit au3 dem Körper zu vertreiben. 
Ich gehe jet Überall hin, in jeder Witterr 

es iheint, als ob ich eine KRonftitution von Gi,c.ı 
befige und ih erfreue mich Des Lebens, weil id 
mid guter Gejumpdheit erfrene. — Leonore 


Qillen. 


rietd mir, e3 

zu 

und id 
mir fogleich eine FFlafche fommen, und 
es freut mich, fagen zu fünnen, daß in 
drei Tagen fich der Schleim löfte und 
ich beffer wurde, mein Appetit fehrte 
wieder und in neun Tagen hatte ich 
meine frühere Gefundheit tieberer- 
langt. "— Frl. Helen Sauerbier. 


Fran Leslie Garter fagt: „Pe-ru-na 
beugt fiher Erkältungen vor‘*‘. 

Frau Leslie Carter, die angejehenite 
Schhaufpielerin in Amerika, jagt Fol- 
gendes über Peruna: 

„PBeruna beugt ficher Erkältungen 
por. 3 befeitiat einen Huften, ehe er 
ſich feſtſetzt. Es 
heilt alle katar— 
rhaliſchen Lei— 
den wie durch 
Zauber. Kein 
Geld könnte 
mich veranlaſ— 
ſen, auch nur 
einen Tag ohne 
das Mittel zu 
ſein. Es iſt ge— 
rade das Mit— 
tel, was alle 
Frauen brau— 


X 
| 
hen, bejonvders Frauen, die den Iln= 


x Sy > ı { 


?ediie Carter, 


bilden des Klimas ausgefegt find, mie 
id. 

„sc laffe mir nie die Gelegenheit 
entgehen, Diefeg Mittel meinen Freuns 
dinnen zu ernpfehlen. &3 ift das bejte 
Mittel Amerifas gegen Amerikas 
größten Feind, Katarrh und fatarrhas 
lifche Leiden, und fo lange ich Peruna 
an Hand habe, um die geringiten 
Spmptome zu befeitigen, fühle ich mich 
vollſtändig ſicher vor dieſer Krank— 

| heit. "—N. Leslie Carter. 


| Ein Xeder, der aute Gefundheit 

| mwünfcht, muB abfolut frei von Katarrh 
fein. Katarrh tjt beinahe über da3 gan= 
ze Land verbreitet; nahezu allgegen= 

| märtig. Peruna ift das einzige abjo= 
fute befannte Schußmittel. Eine Er: 
fältung it der Anfang von Katarrh. 
Einer Erfältung vorzubeugen, Erfäl- 
tungen heilen heißt dem Katarrh ein 
Dpfer entziehen. Peruna heilt nicht 
nur Katarrh, fondern verhütet ihn 

| auf. Iebder Haushalt follte Diejes 
großartige Mittel für Huften, Erfäl- 
tungen und fatarrhalifche Krankheiten 
haben. 


| ternehmender Engländer, John Ab- 
| Iett, abgejtiegen, der fich mit einem 
| Plan zur Einrichtung von Zentralfü- 
| hen trägt, von denen aus — durch ge- 
| beizte Untergrund-Wege — dampfende 
| Schüffeln mit Speifen aller Art im 
| Nu nah den Gebäuden ber Kun- 
den ſollen geliefert werden. 
Der „Anichluß” allein würde 
ſich für jeben Kunden der Küche 
auf $400 da3 Jahr ftellen, die Speifen 
müßten natürlich ertra bezahlt werben. 
Zur Durchführung feines Planes fehlt 
Herrn Ablett nur bie jtäbtifche Kon- 
zeffion zur Einritung der „Speife- 
Kanäle“. — Geld für fein Unterneh- 
men ift ihm angeblih mafjenhaft in 
Ausficht geftellt worden. ' 


berfuchen, | 


ließ | 


| 
| 


| 
| 


| 


| dak Peruna als ein Tonic wirkt, und e8 fcheint 
| 
? 
? 


Eine Dame von nationalem Wuf ge- 
braucht Pe-ru-na in ihrer Familie, 
zrau Belva Lodiwood, die hervor: 

ragende Abbofatin von Wafhinaton, 

D. E., ift die einzige Frau, die je ala 

Kandidat für Präfident der Vereinig- 

ten Staaten aufgejtellt wurde. Sie iſt 

die befanntefte Frau in Amerika. Als 

Pionier ihres Geſchlechtes in der 

Rechtspflege hatte fie fih Ruhm und 

Reichthum erworben. In einem Briefe 

an die Peruna Medicine Company 

jagt fie: 

„Ich habe Ihr Peruna für mid 
felbft und meine Mutter, Frau 
Hannah I. Bennett, jegt in ihrem 
88. Jahre, gebraudt und ich finde, 
Daf es ein unfhäsbares Mittel für 
Ertältungen, Katarrh, Seufieber 
und ähnliche Krantheiten ift, eben- 
fo ein gutes Tonic für [hwadhe und 
alte Leute oder für Jene, die ent⸗ 
fräftet und Deren Nerven gerrüttet 
find.’ — Belva U. L2odiwood, 

Eine Erfältung ift der Anfang bon 
Katarrh. Sie mag Katarrh an irgend 
einem inneren Organ herbeiführen— 
befonders im Kopf, Kehle, Lungen und 
Magen. Ein Mittel, welches eine Er» 
fältung heilt, würde alfo alle biefe bis 
reften Folgen einer Erfältung heilen, 
Peruna ift foldh’ ein Mittel. Wir ers 
halten Briefe aus den ganzen Berei« 
nigten Staaten, welche diefe Thatfache 
beitätigen. Arme und Reiche gebrau= 
chen und empfehlen es. Ein Buch mit 
Beigniffen in den eigenen Worten der 
Schreiber an irgend eine Mbrejfe fo» 
ftenfrei verfehidt von der Peruna Mes 
dicine Co., Columbus, Ohio, 

Erfältungen werben als ein noth= } 
mendiges Leiden des Lebens angejehen. 

Man kann fih im Sommer und im 

Winter leicht erfälten. Sehr häufig ift 

eine Erfältung ver Anfang ober bie 

Urfacdhe einer langivierigen und ges - 

fährlihen fatarrhalifchen Krankheit. 

Grfältungen find immer gefährlich 

und follten feinen Tag vernadjläffigt 

werben. 

Wenn hr nicht prompte und zufrie= 
denftellende Refultate dur den Ge= 
brauch von Peruna erzielt, jehreibt fo- . 
gleih an Dr. Hartmann, befchreibt 
Euren Fall ausführlich, und er ift gern - 
bereit, Euch feinen mwerthpollen Rath 
foftenfrei mitzutheilen. 

Adreffe: Dr. Hartman, Präfident of 
Ihe Hartman Sanitarium, Columbus, 
Dhio. 


Krieg den Suuden und Raben. 


Die Boliziiten von Late Foreft Ha- 
ben den Auftrag erhalten, alle Hunde 
und Katen zu erfchießen, bie fie auf 
den Straßen der DOrtichaft antreffen. 
Den Viechern wird zur Zaft gelegt, ben 
Scharlad) in der Ortfchaft zu verbreis 
ten. . 


— Wer den Schaben bat .... — 
A.: „Eben habe ich ben kleinen Müller 7 
betrunfen nad Haufe aefchafft, den, 
bat feine Frau gleich) mit dem Aus» 


tlopfer empfangen!“ — ®.: „Da fol» 


teft Du ihm aber etwas beiftehn!” — ; 
U: „Das hat feinen Zwed, der hat fi © 
bereitö in feine Lage gefunden!“ r 





Augen = Krankheiten 


geheilt ohne Schneiden 
it der Titel eines BSudes von Dr. Oren 
Qneal, weldes Roftenfrei verschickt wird. 
Es Befchreißt und illuftrirt die verfdie- 
denen Angen- Krankheiten, und erklärt, 
wie fie zu Haufe Aurirt werden Rönnen 
- and zu geringen Anukoften. 


Diefer hervorragende Chicagoer 
Augenarzt, befannt ald Amerifas ge= 
ſchickteſter Spezialiſt, kündigt die drei⸗ 


undzwanzigſte Auflage ſeines Buches 
an — ein prachtvoll illuſtrirtes Werk 
— und er erbieiet ſich, dasſelbe an ir⸗ 
gend Jemand, der ſich dafür intereſ⸗ 
ſirt, auf Nachfrage zu ſchicken. Es ent⸗ 
hält viel werthvolle Information über 
die Augen und die Heilung von Staar, 
Krankheiten der Sehnerven und allen 
anderen Urſachen von Blindheit. Die⸗ 
ſes Buch iſt ſicherlich eine werthvolle 
Hilfe für Alle, die an einem Augen⸗ 
übel leiden, denn es ſagt ihnen, wie ſie 
ſich ſelbſt in ihrem eigenen Hauſe 
ſchnell und zu geringen Unkoſten kuri⸗ 
ren können. Ihr braucht nicht von Eu- 
rem Hauſe, Familie und Freunden 
fortzugehen — kein Hoſpital oder Sa⸗ 
nitarium, keine Verbannung in's Dun⸗ 
kelztmmer. Das Buch enthält Zeugniſ—⸗ 
ſe von Vielen, die mittelſt der Oneal 
Auflöſungsmethode kurirt wurden. Et⸗ 
liche darunter waren jahrelang voll⸗ 
ſtändig blind. Sie wurden von Ande— 
ren als unheilbar aufgegeben; ſie 
wurden durch das Meſſer des Chirur⸗ 
gen ruinirt, doch Dr. Oneal heilte ſie 
durch ſeine einfache, ſichere und wiſ— 
ſenſchaftliche Behandlung. Niemand 
kann dieſe Angaben beſtreiten. Die Be— 
weiſe ſind zu zahlreich. Hunderte von 
Namen und Abreſſen von ſolchen Fäl⸗ 
len ſind in dieſer Zeitung veröffent- 
licht worden. Ihr könnt zu ihnen gehen 
oder ſchreiben. Dr. Oneal kann Euch 
auch auf geheilte Fälle hinweiſen in je⸗ 
dem Staat und Territorium ber 
Union, auh im Auslande. E3 find 
prominente und mohlbefannte Leute. 
Unter Dr. Dneal’3 lebten und be= 
merfenämwerthen Heilungen find bie 
von Frau E. %. Grand, 41 48. Court, 
Chicago; Lähmung der Gehnerven.— 
Frau €. %. Hunt, 612 N. Waller Abe., 
Auftin, SU; Staar.—M. D. Yorelt, 
5 Walnut Str., Chicago; Blutungen, 
welche jeit 15 Jahren Blindheit her= 
vorriefen. Frau C. H. Smeetland, 
Hamburg, Joma, Lähmung der Geh: 
nerben; Frau Hermann Burdid, Rich- 


land Center, Wis, Blutungen ber 


Neghaut. Schreibt an biefe. 

Schielen gerichtet mitteljt eimer 
neuen Methode. Kein Mejjer ober 
Schmerzen. Immer erfolgreih.— John 
Zurner, Leroy, Ind. Schreibt an ihn. 

Menn Kr an Dr. Oneal fchreibt 
und Euren Fall erklärt, wie Yhr ihn 
am beften verfteht, jo jhidt er Eud) 
biefes Buch md feinen Rath kojtenfrei. 
Eine Poftkarte bringt Euch das Bud), 
wenn Ihr biefe Zeitung erwähnt. 

Konfultation, brieflich oder perfün- 
lich, ift frei und erwünfcht. 

Sprechftunden: Täglid) von 10 bis 
4, ausgenommen Sonntags. Auch 
Montag und Donnerftag Abend von 6 
bis &. 


OREN ONEAL, M. D,, 


52 -Dearborn Str., Chicago. 


es Haus, 


ig 
treibt den Mann zum Heim hinaus,” 


in schmutz 


_ SAPOLIO 


ine fdule Frau und e 
Es ist ein compactes Stück Putzseife, 
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u E Mohlwollen. — Dichter: „Herr 
Doktor, morgen mirb mein neues 
.D ‘zum erften Male aufgeführt, 
ic bitte um Yhr geneigtes Wohliol- 
Ien — — — |" — Rebalteur: „Haben 
Sie Schon — haben Sie fon, junger 
Frund, ich werde es nicht kritiſiren!“ 
Eine Idee. — Erſter Leutnant: 

pe mir ’n Erlibri zeichnen laf- 

— Aimeiter Leutnant: „'n recht 

ce nich?“ — Erfter Leut- 


-ILDEN 


1b ob: ein Marfchallitab und 
oppen jollen drauf fommen!“ 


* 


BDergnuügungs⸗Wegweiſer. 
.— The Mummy and the Humming 


d. 
Dearborn. — „The White Horfe Inn.“ 
Studebakter— Peggy from Paris.* 
6 bern. — „Superba.“ 
t 


er 
rt 
peta Houje — „The Emerald 


8. — „Toroador.“ 
rd. — „U Gentleman of France.“ 
8 Theater. — „Barifer Pflafter.* 
4 vo Dpyera Soufe—Bauberille, 
& — jeden Abend u. Sonntag auch 
ahmiitags. 
sten Solumbian Mufen m Gamfags 
und Sonntags tft der Eintritt Zoftenfrei. 
icago Urt Anftitute Freie Befubss 
tage Mittwod, Samftag und Sonntag. 


Volksgarten. 


In dieſem freundlichen deutſchen Fami— 
lienlokale finden auch heute und morgen Ex— 
tra⸗Konzerte ſtatt. Herr Henry Fiſcher, der 
Eigenthümer des Volksgartens, hat wieder— 
um ein interejjantes Programm aufgeitellt. 
Herr Albert Garden und Frl. Augufta 
Stolyenbad, von Hamburg, werden jid) bei 
diefer Gelegenheit zum erjten Male dem 
Publifum vorftellen. Außerdem treten die 
Sängerinnen Frl. Alba und Marie Geb: 
bardt, wie aud der Komiker Herr Hugo 
Gottihall auf. Zum Schluß, unter Mitwir: 
tung jümmtlicher Kräfte, die Aufführung 
der Rojje: „Im Theater Bureau!“ 

— — — 


Tivoli⸗Palmgarten. 


Herr Aug. Joſt, der rührige Eigenthümer 
dieſes beliebten Familienlokales, ſcheut we— 
der Mühe noch Koſten, um dem Publikum 
gediegene Unterhaltung zu bieten. Daß ſein 
Streben Anerkennung kindet, beweiſt Die 
große Beſuchermenge, die ſich zu dieſen popu— 
lären Konzerten einfindet. Außer den üb— 
lichen Solovorträgen wird dieſe Woche vom 
geſammten Perſonale allabendlich die urko— 
miſche Poſſe: „Eine verhängnißvolle Limo— 
nade“ aufgeführt. 

— ———— —— — 


Ozark⸗Garten. 


Daß ſich das deutſche Publikum der Nord— 
ſeite in dieſem Familienlokale heimiſch 
fühlt, iſt kein Wunder, denn es iſt ihnen ge— 
wiſſermaßen durch dieſen Platz ein Erſatz für 
das frühere deutſche Volkstheater geboten 
worden. Die Familie Elſie, Bella und Lud— 
wig Grobecker, ſowie die Duettiſten Marie 
Larano und Alfred Brandt, die Sängerin 
Fräulein Aſcher und der Komiker Mana de 
Nece bieten wiederum ein reichhaltiges und 
intereſſantes Programm. Für nächſte Woche 
hat Herr Dieckmann die tüchtige Soubrette 
Marie Collier und die Opernſängerin Mana 
de Nece neu engagirt. 

— — — — — 


Die Wurzhütt'n. 


In dieſem gemüthlichen, mit einer alt— 
deutſchen Bierſtube verbundenen Konzertlo— 
kale wird heute und morgen Abend ein ſehr 
intereſſantes, abwechſelungsreiches Pro— 
gramm durch die Sängerinnen Gertrud Frey 
und Emma Rene, durch den Komiker Max 
Kleinert und andere tüchtige Kräfte zur 
Durchführung gebracht. Eintritt frei. 


— — T — 


Deutſches Theater im Town ſofLake 


Der Theaterdirektor Jean Wormſer gaſtirt 
morgen Abend mit ſeiner vollſtändigen 
Truppe in der Teutonia-Turnhalle, Ecke 
Aſhland Ave. und 53. Str., und bringt da— 
ſelbſt ſein neueſtes Senſationsſtück „Deutſche 
in Amerika/ oder: „Die Jagd nach dem 
Glücke/ zur Aufführung. In den Zwiſchen— 
pauſen werden die talentirten Wormſer'ſchen 
Kinder auftreten. 

— — — — — 


833.00 nad) der Paeific-Küjte. 


Dia Chicago & Northiweitern Eifenbahn täg- 
dh. Niedrige Raten nad) Helena, Butte, 
Spofane, Ogden, Salt Xafe. Touriften= 
Schlafwagen täglih. Tägliche und perjöne 
lich geführte Erfurjionen. Tidets 212 Clart 
Str. Telephone Zentral 721) und Wells 
Straßen = Station. 
1n37,11,13,16,17,19,21,29,25,27,%8,831 


=——— +9 ———— 


— Angemandtes Volkslied. — U.: 
„Was war denn Yhr erjter Gebante, 
alö der Radfahrer Vogel von feinem 
Rab direft auf Sie zuflog?" — 8.: 
„3 fommt a Vogerl gefloga!” 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Aunaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Ein erfahrener Schmiedehelfer an Wa» 


genarbeit. Stetiger Plat. Zu erfragen im Store, 
190 Oft Kinzie Straße. 


Berlangt: Handlanger, 
tag Morgen. 


6538 Madifon Ave, Mons 


Lerlangt: Starker junger Mann für Hauscıbeit 
wie Verde zu beforgen und aud zum Wbltefern. 
Vorzuiprehen nad 6 Abds. oder Sonntag. Peeſe, 
737 W. Congreß, nahe NRobey Str. ifo 


Derfangt‘ Schneider (Rodmader). 
Straße, Stodyarbs. 


Berlangt: Ein junger Mann al3 Bartender.“ — 
5492 Qafe Avenue, A. Woertz. ffomo 


Verlangt: Ein ftarker Aunge. 3451 FForeft Ave., 
nahe 35. Straße. fiomo 


Derlangt: Zwei gute Kupferfchmiede; guter Lopn. 
Adr.: 8. 666 Abenbpoft. famo 


Perlangt: Ein Aunge von 16 biß 17 Yahren zum 
Fahren. Did Müller, Summit, I. fafonmo 


Verlangt: Yunge, 14 Yabre alt, der fih allen 
vorflommenden Arbeiten willig untergieht. Wor.: 
8. 648, Ubenppoft. 

Berlangt: Guter XTapezirer und Maler, 
Urbeit. 1454 Grand pe, 


Verlangt: Yute Agenten für beften Berficherungds 
plan. Belte Gelegenheit für intelligente Deutiche, 
uter PVerdienft. Rorgufpreden Rormittags in 193 
. Clark Sirafe, Zimmer 21. famomija 


erlangt: Starker Junge für Mildgeihäft und 
auf Bferde aufzupaifen. 40 Wufhburne Ave, 


Verlangt: Ein junger Mann auf einem Bäder: 
wagen. 1806 Grand Avenue. 


BVerlangt: Junger Butcher, guter Verläufer, einer, 
der au Grocery veriteht, muß polnisch ſprechen; 
aub ein älterer gefhidter Mann für leichte Haus- 
und Stallarbeit; gutes Keim, $12 den Monat und 
Koft. Nahzufragen Montag: 1098 Elfton Xpe., 
nahe Fuller ton. 


Berlangt: Erfter Klaffe Bäder an Brot und 
Gates, guter Lohn. Nachzufragen: 264 Eaft 57. 
Str. ‘ 


Berlangt: Lediger Mann und Pferd. 
gen Montag: 459 W. North Abe. 


Verlangt: Painter. 708 N. Wood Str. 


Berlangt: Schneider, guter Rodmacher (Anjide); 
beftändiger Mann. Nahzufragen Sonntag Morgen, 
229 Lincoln Avenue. 


Berlangt: Echneider auf NRöde und feine Reba: 
raturen. Radzufragen Sonntag Vormittag in 528 
Oft Divifion Straße. 


Verlangt: Starter Yunge, um die Bäderei zu er: 
lernen. 3603 Süd Halfted Straße. 
3603 


Perlengt: Guter Gofebäder als erfte Sand. 3008 
Süd Sattten Straße. 


Ein guter Yunge an Brot zu Helfen, 
80 R. 21. Straße. * 


763 Blue 


ſtetige 


Nachzufra⸗ 


Verlangt: 
guter Lohn. 


Berlangt: Aelterer Mann in Saloon. 
Island Avenue. ® 


— 
Verlangt: Lediger Mann für leichte Arbert im 
Hauſe. Lohu 815 monatlich. Adr.: H. 8. 37 
Abendpoſt. 


Verlangt: Ein qauter Porter, der am Tiſch auf: 
warten fann. 732 Carroll Ape., Ede Lincoln Str. 


jamodi 


— — — — — en 


Verlangt: Junge von 15 bis 16 Jahren, um das 
Tin- und Hardware-Geſchäft zu erlernen. 
Matthews, 803 W. North Ave. flo 


Verlungt: Ein junger ftarker Mann für beflänbige 
Arbeit. 54 N. Elinton Str., The Such Ornamen: 
tal Glaß Go. bofa 


Verlangt: Ein anftändiger Mann für Vorter-Ar: 
beit, bat eine gute Seimath. Adr. U. Woerner, 1859 
W. Madifon Str., Eity. fia 


Verlangt: Lediger Mann, Pferde 
566 N. Halfted Str. 


Berlang t: Ein guter Mann in Meifing: und Eis 
en-Airbeit. The Baldwin Brab Worls, 2 ©. 
‚linton Str. 


a 
Berlangt: Geihidter Mann für Geflügelzudt, 


segenzuht, Werjorgung, Wutheil. Eımatarium, 
Ike, Ind, ve n irjjo 


zu —— 


„Abendpoſe⸗, Chicago, Samſtag, den 7. März 1903. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(UAngeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Derlangt: Ein guter junger Butder im Store 
und Orders abzuliefern. 314 Oft North Ave. 
LA nn. - 


Verlangt: Gute zweite * an Brot und Rolls, 
62 Eugenie Straße, nahe Sedgwid. 


Verlangt: Bäder an Brot, Bend:Ürbeiter; auch 
unge an Cates. Erhardt, 2153 RN. Maripfield 
Ünpe., Lale View. 


Verlangt: Ein ftarker Yunge, der bie Bäderei ers 
lernen will. 493 W. Chicago Une. 

— — 

Verlangt: Bäderwagen-Treiber, einer mit Erfah⸗ 
Zune bevorzugt; 8.00 und Koft. 1570 Armitage 
de. 

Verlangt: Porter, der am Tifh aufwarten Tann. 
312 State Str. 


Verlangt: Tüchtiger Aunge für Gonbitorei. 176 
N. Clark Straße. 


Verlangt: Ein Yunge in Apotheke, Teine Ubend- 
arbeit. 757 N. Halfted Str. ſaſon 
Verlangt: Ein junger reinlicher Mann für Vor— 
terarbeit und in der Küche zu helfen. Peter Vott— 
hof, 1157 Roscoe Boul. ſaſon 


Verlangt: Starker junger Mann, um Porterarbeit 
zu verrichten und ſich ſonſt nützlich zu machen. — 
677 Larrabee Str. 

Verlangt: Feder-Vormann, ein durchaus tüchtiger 
Mann, der. die neueiten Methoden der fyever-Reini: 
gung und -Renopirung verfteht; muß 1. Slafie fein, 
fein anderer braudht nahzufragen; aroße weltliche 
Fabrikations-Geſellſchaft. Adr.: K. Gr, Abendpoft. 

ſaſonmo 








Verlangt: Ein erſter Klaſſe Band-Säger, nur ein 
erſter Klaſſe Mann braucht ſich zu melden; guter ſte— 
tiaer Pag für «den rihtigen Mann. Nachzuiragen 
Sonntag Morgen von 8—]0 Uhr bei X. 9. Mueller, 
810 Augufta Str., oder Montag Morgen 7 Ubr ın 
yon & Healy’s Yabrit, Rındolph Str. und Ugpen 
Avenue. 





Ein junger Mann als MPorter. 180 
nahe Waldheim, Hatlem. 


Verangt: 
Madiſon Str 

Verlangt: Junger Mann an Brot. 361 
waukee Avenne. 


arbeiten. 582 Racine Ave., nahe Lincoln oe. 
Verlangt: Gin junger Mann von 19-20 Nahreit, 
um cm Mildivanen zu helfen. 607 Wabarh Ave. 


frjamo 1 
Mädchen vorgezogen: 


Verlanat: Jemand der willens iſt für Wohnung 
und Heizung ein Haus in Ordnung zu balten.— 
Nahzufregen in 749 Süd Samper Ne. 


Verlangt: Lediger Porter für Hallen-Arbeit; fte= | 


318 State Str. 
iria 

Deriangt. Tormann Mir Puchbinderei. Muh aile 
Arbeiten verfteben. Angebote mit Angabe nes 
ters, Irfajrung und Saläranfprüchen erbeten unter 
. 214 Abendpoft. 


tiger Plug. Süpdjeife Turnhalle, 








Verlangt: Ein junger Mann als Porter; ftetiner 
Pas. 189 Madifon Str., Harlem. midofrſa 


Vceriangt: 8 6ute Treiber. 6211 Center Ave. 
Gnglewoor. m33,1ivK 


Verlangt: Farmarbeiter: höchfter Cohn, autesHeim. 
Noß Labor Agench, 117 S. Canal Str. mz131 





Berlangt: Agenten und Ausleger fiir neue Prä⸗ 


mien=WWerfe und Zeitjichriften. Chicago und llmges | 


Mar, 146 
f616,1mo,% 


aend. *1.50 Hı9 Tag und Rommifjion. 
Lells Str. „ 


Berlangt: Agenten, um Eplinder Engine Oele und 
tothe und fhwarze Dad-fFarben zu vertaufen. Gen: 
tral Nefining Eo., Cleveland, Ohio. feb14,2mot 


Verlangt: . Ein ijleißiger Kellerburjhe in der 
Brauerei und ein guter Fuhrmann, der feine Pferde 
fauber pugt. Adr.: D. 202, Abendpoft, mz2, 1w 





Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Bäcker als 1. oder 2. Hand an Brot und 
—— ſucht ſtetigen Platz. A. K. 3422 S. Aſhland 
ve. 


Geſucht: Abſchriften, Reinſchriften, Kopien von 
Plänen, Bücher-Revidirung ete. werden unter cou— 
lanter Erledigung bei reinſter Ausführung über— 
nommen. 8 bis 5 Uhr Nachm. 359 Clark Str., 1. 


Flat. frſaſonmo 
Geſucht: Ein junger Bartender ſucht Beſchäfti— 
gung des Abeuds. Adr.: D. 2800 Abdpoſt. 6m31wx 
Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Arbeit auf 
Farm zur Erlernung des Farmgeſchäfts und ſpä— 
terer Uebernahme desſelben. Adr. K. 621 en 
rſaſon 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Schneider und Damen-Schneiderin. — 
205 Lincoln Avenue. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Perlangt: Baifter an Coats. 811 N. Mood Str.) 
nahe North Avenue. faıno 


engine Seiser enger 

Berlangt: Fin junges Mäpchen für allerlei Saar- 
arbeiten zu lernen; Arbeit hernad ftetig. 3138 Cots 
tage Grove Ave, Hair Store. ſſo 
ee m nn u 


Verlangt: Verkäuferin im Puktvaaren:Qaden; muR 
Grfabrung befigen; eine die auf der Norbfeite wohnt 
borgezogen; ftetiger Plat. Ri Oft North Abe. 

— ſſomo 


Verlangt: Maſchinen ma dchen an Weſten, ſtetige 
Arbeit, guter Lohn. 609 R. Lincoin, nahe Polomac 
Avenue. ſamodi 


Verlangt: Handmädchen zum Aermel⸗Futtern, 
Staffieren und Knöpfe annähen an Knaben Roöe. 
868 N. Lincoln, nahe North pe. 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Knie⸗ 
hoſen. 730 Girard Str. ſſomo 


Verlangt: Frauen und Mädchen zum Kleiderimas 
hen and AZufhneiden erlernen, Mrs. Mapdfad, 734 
Clybourn Avenue. 


Verlan 





F Maſchinen⸗ Madchen und ⸗Frauen an 
Skirts; Arbeit das ganze Jahr. B8 W. vipbiſion 
Straße. famo 


Verlangt: Zwei Mädchen an Hofen; aud w:rd 
Arbeit nah Haufe gegeben. Steampower. 112 Mo: 
bawf Straße. ſamodi 


Verlangt: Junge Mädchen oder Damen, um das 
Kleidermachen gründlich zu erlernen; tüchtiger ün— 
terricht im Yufchneiden und Anpafien. Mädchen 
a ihre eigene Arbeit. Mrs. Herzog, SI Dit 
North Avenue. ſamo 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Sktirts; Erfah— 
rung nicht notbiwvendig. 34 W. Diviſion Str. 


Lerlangt‘ Gute Kleidermacerin. 550 rchard 


Strake. 


ee ee er eg enge nee 
Lerlangt: Lehrmädcen für feine Damenjchneideret 
cegen Pezahlung. 536 Ardiana Avenue. 


Verlangt: Geſchites Mädchen für Maſchinen Ar 
beit in feinem Weibem Unterwäjche-Geihäft. 377 35. 
Str., nahe Wabufh Une. didoſa 


Verlangt: Maſchinenme en an Weſten, qauter 
Lohn. 1039 Milwaukee Ave., hinten, oben. frja 


Verlangt: Mafhinenmädden an Sofen, auch 
Mädchen zum Lernen, ftetige Urbeit, guter Lohn. 
13 Ellen Str. frfjafon 


Verlangt: Gute Mafchinene und gute Handmad— 
hen: auch Diädchen zum lernen an Shopröden. Nr. 
8 17. Mare, nabe Halfted Str. ftfa 


Verlangt: Geübte Mafhinen: Mädchen an Shop: 
Weften. 940 Girard Str., Bafement. irja 


Verlanet; — ————— Vorarbeiterinnen und 
Gopyften. Weiter Lohn, der bier gezahlt. Längſte 
Saijon Helle Urbeitiräume.. Aohn Winebera & 
Go., 169 Wabafh Ape. frjio 

Verlanat: Lehrmädchen für Putzmacherei. Lohn 
gezahlt während der Lehrzeit. Günftige Gelegenheit 
rür gewedte Mädchen. John Wineberg & Ce., 109 
Wabaſh Avenue. fiſſo 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen und kleine Mäd— 
chen an Knaben-Weſten. Nachzufragen im Store. 
82 Lincoln Ave. 5m31w 


Verlanot: Gute Maſchinen Na herinnen an Da— 
menkleidern. 15241 Dunning Str., nahe LincolnAve. 
dofrja 


„gelangt: Tafchen macher an Hofen. Royal Tailors, 
514 N. PRaulina Str. 








Hausarbeit. 


Verlangt: M Köchinnen, Geſchirrwäſcherinnen und 
Mädchen für Hausarbeiten. Chicago General Em— 
ployment Agench, 118 Fifth Ave. Zweigoffice 343 
Indiana Ave. Tel. 94 Main. Frau Lucos, Manager. 

Verlangt: Maͤdchen behilflich bei gr Haus⸗ 
arbeit; katholiſch vorgezogen. Wé N. Robey vn: 

ſo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzufra⸗ 
gen im Dry Goods Store, 160 Süd Halſted Str. 


Verlangt: Ein erfabrenes Kuchen mãdchen. $6 die 
Mode. 55 R. Clark Straße. 


Verlangt: Frau für allgemeine Kausarbeit; gutes 
dem in familie von Erwadhfenen. 562 Midigan 
Ave., 2. Flat. mz7, 1X 


Verlangt: Aunges Mädchen oder ältere Frau für 
leichte Hausarbeit. 906 R. Halfted Str., Top-iplat. 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder eine allein 
ftebende Frau, um im Haushalt zu beifen. Zu er: 
fragen onntag: 153 €. Belmont Ape., Store. 


—— Köchin. Nachzufragen: 501 W. Adams 
r. 


fafon 


„Derfangg: * für ge — 

—A ee milie; u dchen er ute 

Bezahlung. or R. Uders Ave. 
Verlangt: ‘Ein junges Mäbhen, um in emem 

Hauskalt auszubelfen. Kann zu Haufe fhlafen.— 

OL Mobawt Strahe. 

für allge 


Verlangt: Gin ordentliches Mädchen 
meine Oeusarbeit in Heiner Familte. 649 Eleveland 
Ave. nahe Yulleeton Ude. 


Berlangt: Gin älteres re 


oder fra 
Seinen. Guter Lohn. R 


* Ks, 
offmunn oder Mrs. Reinberg, N. Robey 
tape, Robey Etr, Car bis Avenue, 


nomodi | 


Mil: 


iria | 


A: | 


dofria | 


% | 3twifchen 12 und 2 Uhr. 


Berlangt: rauen und Mädkhen. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 


BDerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
erbeit; 3 in der Familie. Zu erfragen 515 Süd 
Marfhfield Upe., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für- Hausarbeit und Koden; 
feine Wäjce. Empfehlungen. 4534 MWooplown pe. 
ım37,1moX 

Berlangt: Mädchen zur Stüge der Hausfrau. — 
Schoenheiber, 5554 Laflin Str. 


ans re Fee re [REN 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner Familie. 573 NR. Robey Str., 2. Fleor. 


EEE Er LIBEDe Le ERBEN "ARE De TEIRORE 
Verlangt: Mädchen oder frau in mittlerem Wls 
ter für gewöhnliche Hausarbeit. 1313 Grace Straße. 


Verlangt: Frau, welde -twa8 vom Kochen per: 
fteht, -bon 9--2 Uhr. 3097 Wells Str. 


Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus» 
arbeit. 3603 &. Halfted Etrake. 


Verlungt: Mädchen oder Frau für nemöhrfiche 
Hausarbeit. $4.50 die Mode. 1039 Graceland Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 3 Perſonen; guter Lohn, keine Wäſche. 
21 Milwaukee Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Gutes Mädchen im Reftaurant, für 
Küchenarbeit. 175 Gaft Chicago Ave. ® jamo 


"Verlangt: Wafhfrau für Montags. Ir21 Vort Pi. 


Verlangt: Kinderftuben-Gouvernante, muß deutic 
und engliich jprehen; befte Fripfehlungen verlangt. 
Nahzufragen Morgens: 504 Dearborn Ave. 
Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit.— 
Goldmann, 444 N. Ajbland Une. 


‚ Verlangt: Gine gute Wajchfrau in Haufe zu wa» 
ichen. 620 Wells Str., 1. Flat, Front. 


LVerlongt: Frau für Nüchenarbeit im Kctaurant. 
Zu erfragen 156 €. Nortb Ave., Laundry-Store. 

Verfanat: Wlleinftehende Frau im Haushalt zu 
beiten, kann zu Haufe ichlafen. 334 Tit North 
vvenue, Drug Store. 


un, Miohen für Hausarbeit, das kochen 
in: eine Wäfche. 364 NYarrıbee Str. 


Verlangt: Kleines Mädchen, um Wil zu ver 


kaufen und etiwa5 Sausarbeit zu thun; feine Wälche. 


3:0 Clybourn pe. 


Verlangt: Fin deutsches Nindermädchen, älteres 
gute Seimath. 
Court, nabe Wrightmood Ave. ſaſon 

Verlangt: Märterin flir Ge, 9: und 12jährige Kna 
ben; muß nähen und bei der Hausarbeit mitnelfen 
fünnen; YXohn 8.0. Dfferten mit Angabe des 
Alters und der Empfehlungen unter: K. 646, Abend: 


> poll. 


} Verlangt: 2 junge Mädchen zur Etüge der Haus: 
frau; keine Wäſche; Lohn 82.50 bis 8. 55 N. 
Clark Str. 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. Privat 
familie, für die Nord- und Südſeite. Lohn Kt 
und 86.00. 536 R. Clart Str. 

> 


‚ Verlangt: Fin Mädchen für zweite Hausarbeit; 
Gmpfeblungen verlangt. Nahzufranen Montag, 
45 Burton Place, Nordicite. 


Verlangt: Gutes deutsches Mädchen, mu kochen 
fönnen, für feine Familie; guter Yohn für Die 
rehte Perjon. 12283 MW. 13. Str. 

Verlangt: Eine ältlihe Frau oder ein friih ein- 
gewandertes Mädchen für aewöhnlihe Hausarbeit, 
gegen guten Sohn. 1024 W. 53. Place. jafon 


„Verlangt: Eine Wafchfrau für 3 bis 4 Tage. 17 
E. 24. Place. 


Verlangt: Zuverläffiges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit; Weine Familie; dampfgebeiztes Flat; Lohn 
5. Nahzufragen: 1554 Milwaufee Ave, im Store. 


—— er et Zn 
Gute Köchin und Mäfderin, 





Verlangt: feine 
Familie; höchfter Zohn. Ionas, 395 Afhland Boul. 


— e 
Verlangt: Ein gutes Mädchen oder ältere Frau 
für leichte Hausarbeit. 1674 Milwaukee Ave. 1. 
Floor, hinten. 


Verlangt‘ Mädchen Für allgemeine Hausarbeit. 
Nakzufragen 1729 Kenmore Ave. 


Verlangt: Köchinnen, Rinder: u. zweite Mädchen, 
allgemiine Hausarbeit, eingemwanderte Mädchen, 
feınfte Familien, böchjfter Cohn. Frl. U. Helms, 255 


32. Str., nahe Indiana Une, m32,momija.Iın 


Verlangt: KHaushälterin, nicht unter 30 Jahren, 
für Geihäftsmann mit 4 Kindern von 6 bis 14 
Jahren. Ben 3402 South SLeavitt Str., 
Fred Trofomsty. didoja 


Verlangt: Frau, um jeden Freitag in der Woche 
das Haus zu reinigen. F. U. Matthews, 803 WMeft 
Norty Avenue. ja 


Verlangt: Ein Mädchen von 15 Jahren für leichte 
Hausarbeit. Mrs. E. €. Huh, 352 N. Winchefter 
Ape. fefafon 


Verlangt: Gine Frau oder Mädden für die Haus: 
arbeit in einem Grocery:Etore. Eine die ein gutes 
Heim wünſcht. PVorzufprehen 1083 W. 13. Str. 

frito 

Verlangt: Ein autes deutiches Mädchen zur Silfe 
der Hausfrau. 611 Blue Island Une. jamo 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
84.00 die Mode. I. W. Egan, 1479 Wellington 
Avenue. fria 


Verlangt: Eine Wafchfrau. 749 Süd Samyer Une. 
frfa 


Verlangt: Gutes Mädchen, welches engliſch ſpricht, 
für allgemeine Hausarbeit, in Familie ohne Kinder. 
Dr. Boehm, 562 26. Str., nahe Halſted. 


Verlangt: Alleinſtehende Frau, die kochen kaun 
und ſonſt im Haushalt mitzuhelfen. 199 W. Ran— 
dolph Str., 2. Flat. frja 

Verlangt: Mädchen oder rau für Küchenarbeit. 
9 8. Ganal Str., Saloon. fria 

Verlangt: Köchin, die auh mafhen und bügeln 
will, in Meiner Familie. Guter Lohn. 5038 Waſh— 
ington Xpe. fria 


 Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie Mub tüchtig fein. Guter Lohn. 
Nahyufragen 847 Winthrop Ave., 3. Flat. dirfa 


Berlangt: Ein gutes deuties Mädchen für Kit: 
hen: Arbeit. 141 Clybourn Place. doirja 


Verlangt: Frau oder Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 45 Rees Str. midofrja 


W. Fellers, das einzige größte deutſch-amerika⸗ 
niſche Vermittlungs-In ilut, befindet jih 586 R. 
Elart Str. Sonntags ofien. Gute PWläge und gute 
Mädchen prompt bejorat. Gute Haus hälterinnen im— 
mer an Sand. Tel.: Dearborn 2281. 5iau® 














Stellungen iuden: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Gent das Wort.‘ 


Geſucht: Schneiderin mwünfcht Arbeit außer dem 
Haufe. 52 Pine Str. Mri. Schlotthauer. dja 
Geſucht: Tüchtige ſelbſtändige Köchin ſucht Stelle 
Adr.' K. 640 Abendpoſt. ſomo 


Sefucht: Eine alleinitehende Wittjrau Jucht Stelle | 


einen Meiner Haushalt zu führen, io die frau 
feblt für Stade oder Yand. Adr.: D. 7 Abendpoft. 

Geſucht: Fine alleinitchende Frau. 45 Nabre alt, 
aus Defterreih, fünf Momite im Yande, vderitebt 
enaliih, jucht Stelle als Haushälterin. 
ner, 5209 Biſhov Straßze. 


Geſucht: Zwei Frauen jucher Stellung zit Ge- 
ichirrtonichen. 420: Morje Ave., Rogers Bart. 
Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit; 
tan wafchen und bügeln. 46 Julien Str., 2. Floor. 


hinten, oben 

Gefucht: Achtbare Witwe, in mittleren Jahren, 
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen Stelle als Haus 
hälterin bei einem älteren anſtändigen Wittwer, ohne 
Anhang. t 
Haus haltungs-Einrichtung. Nachzufragen: Deutſche 
Beichihaft, O La Salle Str. 


Geſucht; 


bis fünf Tage jede Woche. Adr.. D. Ns Abendpoſt. 
frja 


Geſucht: Deutſche Frau Sucht Mäfche in oder aus | 


Ber den Haus. 


193 Milwaufee Ane. Frau Von— 
grate. jan 


frſamo 


MW, Kinzie Str., Ede Xefferfon Str., 2 Treppen. 
na 


Aergztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


NRurfür Damen 

Dr. R. ©. Raymonds monatliher Reguia 
tor Hat hunderte beforgte Frauen glüdlihd gcmagıt. 
Reine E dmerzen, Teine Gefahr, feine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Diserloig gehabt. Alle Briefe wahr⸗ 
eitsgemäß und vertraulich beantwortet. Prers $2. 
Be baben in Behlfes Apotbelr, All State Straße. 
hicago. InooX* 

Dr Ehlers, 1% Wells Str. Gpezial-Arjt.— 

Geihlechtds, Haute, Bluts, Nierens, Lebers und Mar 
entrantheiten fehnell geheilt. Konjultation u. ilnter- 
uchung frei. Sprehftunden 9-9. ESonntags * * 

n 


Eingewahfene Nägel heilt: al Spezialift Dr. 
Stein, Cheropedift. 456 E. North Une. mz37,1moX 


Unterricht. 
(Ungeiven unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Englifde Sprahe f. Herren oder Damen, 

Ridin en und privat, fowie Buchhalten und 

18 tlich am beiten gelehrt im 

Miltwaufee Upe., nahe 

und Übends. Vreiſe mäßig. 
+ George Jenfien, 


231 Hampden 


| billig. 





Roſa vech⸗ 
o Madiſon und Lda Salle Straße. 





Dieſelbe beſitzt eine vollſtändige moderne 


Junge deutſche Frau wünſcht Arbeit, viet 


| drigften Raten. 


‚ Urmälte, 1000 Xribune Building. 


Pferde, Bagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Immer an Sand -- 40 bis 50 Pferde, es bezahlt 
fi — Euch dieſelben zu ſehen, ehe Iht kauft. — 
Zauber & Glader, 645 N. Paulina Etr., & Blod 
nördlich von Milwaukee Ave. feb24, 210% 


Au verfaufen: Ein fehiwere® und zwei leichte Pferde 
— Nahzufragen 695 W. Huron Straße. 
4809 


Zu verlaufen: Ein frommes Pony, billig. 
Laflin Str. 


Zu verkaufen: Starkes Pferd, Leichtes Nferd, 
ftarkes Doppelgeihirr, 8 Wagen. 358 Clpbourn BL, 
nahe Roben Str. 


Muß verlaufen: 3 qute Werde, billig, Eigenthü— 
mer Träntlich. 162 Newton Str., nahe Lincoln und 
Welt Divifion Straße. 

Zu verfaufen: 2 billige Pferde und 2 billige Tops 
Wagen. 697 W. Dunning Str. 

uw verfaufen: 4 gute Stuten, 1200-1250 Pfund. 
107 High Straße, nördlih don Fullerton Ave. 


Zu verlaufen: Gutes Team Yarmpferde, Grpreß 
und Delivery:Gefchirr, billig. 203 Dayton Str. 
Zu verkaufen: 3 Bierde, ein Bony. 636 N. Halfted 
Straße. Krauſe. 





Zu verkaufen" Kanarienvögel, gute Sänger, $1.50; 
gute Zuchtweibchen HD Et. 15 W. Grie Strape. 


Su verfaufen: Ahdreaiberger Edelroller Hähne und 
Weibchen. 905 35. Pace. 


Ausperfauf: Kanarienhähne, 81.25; Weibchen 40 
Cts 85 Nohniton Ape., nahe California und Milz 
wanfcee Adenue. 


gu verfaufen: Wegen Aufgabe meiner Züchterei 
verfaufe ih meine Andreasberger Sanarienvögel zu 
8 das Stüd, Dugend 824 Weibhen 50 Cents. — 
731 Larrabee Str. 


175 Dayton Str. 


Bu verfaufen: Roller- Weibchen. 

Renee nn‘ 
Zu verkaufen: Great Done, billig, echtes Wut, 
20 Monate elt. 233 Pine Straße. 


Nrırteier don meiben Leaborns und Peking-En— 
ten ſoaͤwie Heckkäfige für Kanarienvögel. Buchwald, 
Nr. 30. 16. Place. mz7, 14 21, 28, apa. 11 

Kanarienvögel für die Zucht, Hähne 
l Cornelia Str., nahe Wellern 
hinten. 

Zu verkaufen: Echte Black und Tan Puppies, 5 
Monate alt, ſehr klein, billig. K28 Loomis Str. 


Zu verlaufen: Zweiſig ges Auggn $15; Gart, 8} | 


Harneß, B. Franz 6000 Cornell Avenue. 


en ——— —— 
Zu verkaufen: Feine Andreasberger Edelroller, 
vaſſend für Zucht und Vorſänger; auch Weibchen, 
614 S. Waſhtenaw 


Ausverkauf von ſämmtlichen neuen Hech-Käfigen, 
ſowie etliche gute Noller. 656 Auſtin Ave. 


— 


Zu verkaufen: Guter mittelſchwerer Milchwagen, 
ſehr billig. 1877 M. Seeley Ave. doja 


Zu verlaufen Kleiner N 
für Zeitungsroute, 
Straße 


SS N. Salited 
tria 
Zu verfaufen: 7 junge Bulldogaen. 102 €. 

lerton ve. 


Ful 
fria 
Zu verkaufen: Neuer ftarfer Qurntable Grvreh 
und 3 leihte Springivagen in qautem YZuftand. 
pifion und Salited Str. Auız,1m 


er 
Oi⸗ 





Pianos, mufitaiiihe Zuftrumente, 
(Unzeigen unter Ddiejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Gin gutes Piano umd verjchiedene Sausgeräthe 
Umzugshalber billig zu verlaufen. 645 Nord Part 
Avenue, 2. Flat. faio 





Bin ım Befige eines cfeganten neuen Pianos, be: 
ftes Fabrikat, zu einem Schleuderpreiſe. Adr.: 
E 812 Absnonoit. Irı2,110 

Feines Kimball Uprigbt Biano für halben Prei3. 
Aug. Grob, 592 Wells Str., nahe North Ave. 

ınz2, im 





Kaufs: und Verkaufs-⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, Wurftmaher-Cinrihtung. 
5033 Glizabetb Str. 


gu berfaufen: Grocery Wirtures und Groceries, 
fehr billig. Marten, 72 Gait 2. Place. 

Zu verlaufen: 2 Incubators, billig. 134 Dayton 
Straße. Drerel. 


Zu verfaufen: Hartholz, Hartkohlen 8, Weich» 
toblen A. 49 Xarrabee Etr, 


— — — — 
Zu verlaufen: Karuſſel in gutem Zuſtande. W. K. 
AU Wall Str. 137,14 





Möbel, Sausgeräthe zc. 


(anzeigew unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen: Alle Möbel billig, auh mit Kon: 
trat; 6 Zimmer, Gas, Badceinrihtung, -$12 
monatlid. 385 Ordard Str. ! 


Zu verkaufen: Großer fait neuer Socofen, billig. 
54 Biel Strafe. 





Nähmaſchinen, Bichcices ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Wegzugshalber „Drop-Head“ Sin— 
ger Mafhine. 145 Mohamt Str., Ede North Ave. 
Mrs. Foſſel. 





Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Geld von 5G—68 ohne Rommufiion 

suf gutes Chicago Brundeigenthbum. Ri. U. Ko 

& Go., Zimmer 5 u. 6, 5 Wafhington Str., Gi: 

Tearsern Str. Ameiggeihäft: 1788 N. Clark Str. 

‚Gde Budingham Place. Sonntags vffen von iO bis 

12 Uhr Vormittags. 

Beite, ficherfte, erite Spposhelen zu verkaufen, 

de35” 


Gelr ohne Rommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalien ven 
4% ar, ohne Rommiifion, und bezahlt jämmetiiche 
Untsften feluft. Dreifadh fichere Hypotbeien zum Ber» 
fauf ftet® an Hand. Vormittags: 377 N. Doyıe 
Ave. Ede Gernelic, nahe Chicago Ave. Nachmittags‘ 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborun Str. 
udiyE” 


Geld obne Kommiffion. 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommijiion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4—6#. Häujer 


! und Lotten fchnell und vortheilhaft verfauft und vers 


taujht. Willion Freudenberg & Co., 140 Wajh: 
ington Etr., Siüdoft:Ede La Salle Str. 

24jan,didoja* 

Geld zu verleihen an Damen und Sercen mit 

feften Anftelung. Privat. Keine Gppothet, Niedrig: 

Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, 86 Waib: 

ington Str. Offen bis Abends 7 Ubr- WYmaf? 


Privat » Geld auf Grundeigenthum zu 4 und 5 
Prozent. Edreibt und id werde vorſprechen. — 
Adr.: DO. 701 Abendpoft. 2jan® 


Geld zu verleihen: Auf erſte Hypothek, Chicago 
Gruͤndeigenthum. Strenge reelle Bedienung. — 
Adolf Plak, Zimmer 505, Tacoma Gebäude, Ede 
my, jjodido, Imo 

Darlehen auf zweite Sppothefen Werden pronipt 
gemadht. Niedrigfte Raten. 112 Clark Str., Zimmer 
04. m37,iad:dolnto 


Geld zu verleihen zu den niedrigſten gebräuchlichen 
Ratın. Nüdzahlungs: Privilegien. Keine Nerzoge- 
rung. 

Söfeb, mi jato,imp 


‚Reine Rommiffion, Darlehen auf Chicago und 
Euburban Grundeigenthum, bebaut und leer." — 
Thone Main 339, ©. D. Stone & &o., 206 La Sale 
Str. Dian® 


— — — — — 


Geld auf Möbel ıc. 


| (Anzeigen unter diefer Rub:it 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
an 


tihe Arbeitstrnte 


| Chr 
a n au Eure Möhel, Piano, Pierde, Wagen pder tr- 
Geſucht: Mittine juht Stelle als Hausbälterin. Gl 


genpiwelde Sicherheit oder Werth, zu den allernır 
Wir teiben Euch das Geld nur ber 
Zinſen wegen, niht um Eure Saden zu erhalten, 


| darum lailen wir die Waaren in Gurem Wejige. 


Doarlieben von ‘bi: 20 unfere 
Spezialität. 

68 werden feine Erkundigungen eingezogen bei 
Guren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eud 
pajfenden Ubzablungen bezahlen, oder auf einmal 
sufammen zu beliebiger Zeit und auihören, ginfes 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu maden münjdht un) 
ebrlib und reell bedient fein em Ipredt vor * 


A. Freuch 3je 
128 La Galle Str., Zimmer 8, zweiter floor, 


@eld! Geld! @Geld! 
Chicago Mortgage Loan Eompauy 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Toan Company. 
186 W. Madifon Str., Zimmer 2. 
ESüdoft:&de Halfted Str. 


Wir leihen Eu Geld in großen und Pleinen ®= 
*röägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir. 
oend melde gute Sicherheit zu den billigftien Br. 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemad: 
werden. — Xbheilzahlungen werden zu jeder t an 
genommen, wodurdh die Koften der WUnleibe vers 
ringert werben. 

Chicago Mortgage Lovan Company. 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
llay® 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Beute: 
nur $1.50; nur 82.00; In nur $2.50, 
nur $1.75; nur 8.25; $100 nur 3.00. 
Lange etablirtes und verantwortliche Geihäft. — 
Alles Pa ſo viel t wie 3% ünfcht. \ 
Otto Boeller, LaSalle Str., ** * 


Patentanwälte. 
(Ungzeigen unter diefer. Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nummier &.Rummler, deutihe PBatenis 


nel Top: Tagen, vajien® |) 


&. 9. Schneider & Eo., 707 Tacoına Zidg. | 


. Stein, 


Geihhäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents bes Wort.) 


verla 2 und Kaffee⸗St d 
——— 2 Lotten und * Baus. "gu he 


g 24 Dr Suron Str., Ede Garpenter, 
od jüdl. don Milwaufee Abe, 


Zu verkaufen: Reftauration; Mahlzeiten ce und 
Sc (Raffee und Rolls 106); reiner Gewinn $200 ınos 
ar Vreis 750; wegen Übreife. 95 R. Elart 

traße. 


Zu_ verlaufen: Gute Gelegenheit für VButcher, gus 
te8 Pferd und Zops- Wagen mit Meat:Route; At 
wenn glei genommen. 1308-R. Kamilton Ape., 
nahe Roscoe Boulevard. 


u verlaufen: Gut etablirtes Grocery-Geſchäft; 
Boldarube für einen Deutichen. Zwei Pferde, yimei 
Wagen; fihere Kundihaft. Antheil in einer Fabrik 
iſt Utſache zum Verkauf. Adr.: K. 6290 Abopoſt. 


Zu verkaufen: Billig, ein gutgehender Saloon we— 
gen Abreiſe nach Deutſchland. Rent 0 mit 5 
———. 265 Larrabee Str., nabe Clybourn 
Avenue. 


u verlaufen: 
Schule, fpottbillig. 
Milwanfte Avenue. 


Zu verfaufen: Ed: Grocery: Market, billig für Raar. 
Keine Agenten. 1903 W. Chicago Avenue. 


Zu verfaufen: Ed-Saloon, befte Qage, Nordieite, 
mit 10 möblirten Simmern, voll beiegt, langer 
Mietbstontratt; großes Waarenlager, wegn Yamısz 
men: fofort fpottbilig zu verlaufen. — 
Nahzufragen 129 E. Ontario Etr. 


Zu verfaufen: Profitables,. fein möÖblirtes 92 Sims 
mer Doppelhaus; halber Ylod vom Lincoln Park; 
alle Zimmer vermiethet; lange Leafe und nur $65 
monatlihe Miethe. Zu erfragen bei 3. Stiebel, 510 
Sedgmwid Straße. 

Bu verfatifen: Coal:Office mit-Shed8, Lot 235x125, 


an Lincolg Wpde., nahe Bowmanville, 81400. Thies, 
619 School Straße. 


— 


einen 


Eundp Store neben öfientliher 
Zu erfragen bei Freud, 2247 





Zu verlaufen: Bilfig— Gutgebender Saloon ivegen 
Sterbeiallet. 61 Eugene Str. io 


Mu billig verlaufen: Kleinere Wur ſtmacherei und 
Qutherfbod. Guter Berdienft garantirt. Adr.: 8. 


au verfaufen: Guter Meat: Market, quteffirtures. 
Billig. 2453 Wentwortb Ape., hinten. fra 
gu berfaufen: Gin Grocerp:Store. 
Chicago denne. 





413 Wet 
6my1moX 

Au derfaufen: Bäderei, OO Yahre am Pia, für 
SW, wenn bis zum erfien genommen. Auskunft er: 
tbeilt Neumann, 1724 Milwaulee Ape. fria 


* Grocery Store J zu verlauſen. 
Straße. fria 


Sit gehende 
49 Fremont 
Yu verlaufen: Gute Bufinek-Päderei; muß ver: 
faufen wegen Todesfall. Adr.: 3. W. 440 Abdpoft. 
Smzlıot 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 





Gejucht: Partner mit 3 bis 5 Hundert Dollars in 
autzahlendem, leichtem Gefhäft. Adr.: R. 641 Abend» 
poit. ſſo 





Zu vermiethen. 
MWnzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





gu vermiethen: PBäder-Shop mit Bridofen. N. 
Diekelmann 35 W. Belmont Abe. 





Moderne: 9sZimmer Haus mit 
1112 Carmen, Ede Evanfton Ave. 


Zu vermiethen: 
grohem Stall. 

Zu vermiethen: Store mit 4 Zimmern. 737 Ogden 
Avenue, 


_Bu dermietben: 3 Zimmer mit Gas, 85.00. 380 
Sevgmwid Straße. ſſo 
Zu vermiethen: Cottage. 1756 N. Leavitt Str. 
Zu vermiethen: 6-Zimmer-Flat, 87.50. 2 Fer 
dinand Str., nahe Hoyne und Grand Ave. 


Zu vermiethen: Ein Wagenmacher-Shop. 689 Lin 
coln Avbe. J. Zeuch. A.Wih. 760) 
Zu vermiethen Guter Saloon in einer Vorſtadt. 
eine Goldgrube für den rechten Mann. Nachzufragen 


bei GhuS. Ziegenhagen, 11580 Front Str., Ken 
ſinoton. frijo 
. gu vermiethen: Store und 5 Zimmer, meben gro: 
Ber Mordjeite Schule. 812 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Straße. 





fria 


Zu dermiethen: Guter Country-Saloon. — 853) 
Nincenne Road, South Englewood. A 
— — — — — — —— — —— 

Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu ver miethen: Schönes 
oder zwei Herren; 
ohne Kinder. 


Frontzimmer an xinen 
alle Bequemlichkeiten; Famhilie 
646 N. Halſted Str., eine Treppe. 

Zu vermiethen: Zwei ſchöne Frontzimmer und 
möblirtes Zimmer, billig; Brichaus. 800 W. 13. 
Straße. 





gu dermiethen: Zimmer, $1.00 per Woche, mit 
oder ohne: Bocrd im PBoardinahaus. 367 Yarrabee 
Straße. 

gu vermiethen: Möblirtes immer. 
Avenue. 


170 Hudſon 


Verlangt: Zwei Voarders. — Sarrabee Straße, 
nahe North Avenue. r 


Zu vermiethen: fyrontzimmer, paffend für 2 Her» 
ten. 490 Qurrabee Straße. 

Verlangt: 
Floor. 


Roomers. 


443 Larrabee Straße, 2. 


Zu vermietben: 2 möblirte Zimmer, auf Wunſch 
Yrübftiid. 420 Garfield Ave. 
Kinder finden Belöftigung. 35 Orhard Str, 
oben, didoſa 





Zu miethen und Board geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen geſucht: Painter und Paperhänger ſucht 
Platz für kleinen Paint Shop, vorne bevorzugt; 
Nord- oder Nordweſt-Seite. Adr.: A. N., &0 Day— 
ton Str., borne. 

Verlangt: Store, pafiend für Meat:Marfet, in 
oder meben einer gutgebenden Grocery. Norbdjeite 
vorgezogen. 2453 Wentiwortb Upe., hinten. fia 

Zu miethen geſucht: Fünf bis fieben Zimmer 
Wohnung mit Yad und Gas, womdglihd audh Nfir: 
veftall. Nordjeite vorgezogen, Zu abdrefliren: FR. 688 
Abendpoſt. 53mz3x⸗ 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— Erlurfionen. — 
Galifornia und cific Rotthweſt: —Judſon Alton 
derfönlih geführte Gglurjionen geben ab von Ghi» 
cago jeden Dienftag und Dounerftag via der „Scene 
Route* dur Colorado und das Üeljengebirge am 
Tage, bieten einen bolftändigen TouriftensZugbienk 
nah Galitornia und dem PacificsNordimeiten, wodurd 
die Reife angenehm, billig: und unterhaltend wird. 
Bargains in — für bin oder hin und ju⸗ 
rüch nach Canfornia, Portland, Tacoma, Seatile, 
Salt Lake City und Colorado Orten. Schreibt ober 
iprecht vor bei Ben. &. —— 849 Marquetter 
Gebäude, Chicago, wegen freiem EEE F 

ag 


Aleranders Gebeimpolizeis Agentur, 171 Wafhing» 
ton Straße, Zimmer 206, umterfuht Dichitähle, 
Schwindeleien, umnglüdlihe $Familienverbältniffe u. 
1. mw. Finzige dentihe Agentur. Rath frei. Sonn» 
t bis. 12, Telephon Main 1806. Tmy—l5apX 

Smeites Ztiftungsfeit verbunden mit Konzert und 
Valf, veranftaltet von der Ammergrün=sLoge Sr. 14, 
Orden der Sermannd:Schiweitern, in der Aurora= 
Tırrnballe, Ede Aihland Ave. und Dipifion Straße, 
am Eonntag, den 15. März 108. Anfang 3 Mor 
Nahmittins. Zidets 15 Et3. die Perion; an der 
Kalle 5 As. m;7,14 
und Wipland 
„Deutide in 


Teutonia Turnhalle, 53. 
Avenue. Morgen, Sonntag, 
Amerifa*, Referpirte Site. 


Etraße 
Abend 


Bezahlt leine fanch Preiſe an irgend Jemanden 
für Eure Dachdecker-Arbeit, ehe Ihr unſeren Koſten— 
voranichlag. erhalten habt. Schreiben Sie Boftlarte. 
Anglo:American Roofing Eo.,' 72 Welt Chicago 
Anve., Miller & Orth, Gigenthümer. 424m; X 


Bringt diefe Anzeige und $1.00; Ihr befommt 13 
unferer beften Photographien und ein großes kolorirs 
te56 Bild; Sonntags offen. Johnion, 113 Dit 
Adams Str. 14ag,didofa* 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. — Fin junger deutiher Mann, in 
ehr guten PVerhältnifien, wünfht die Belanntfchaft 
eine? guten deutſchen Mädchens, zweds Heirath, zu 
madhen. Alle Antworten in-deutich erbeten. gen: 
ten werden niht berüdfihtigt. Mbr.: 8. 664, 
Abendpoft. 


Heirathsgeſuch. — Junge Wittwe, 2, mit don 
ihrem Manne ererbtem 81400 Berſicherungsgeld, 
wünſcht die Belanntſchaft eines kleinen Gejhäfts- 
mannes oder ehrlichen, beſſer ſituirten Arbeiters zu 
machen, der mit Hilfe des kleinen Vermögens ein 
angenehmes und ſorgenloſes Heim zu bieten verſteht. 
Offerten unter: K. 644. Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Ehrenwerthe, alleinſtehende Wittwe 
in den mittleren Jahren, mwünfdht die Belanntichaft 
eines guten Mannes (katholifh vorgezogen.) Agenten 
verbeten. Adr.: K. 699 Abendpoft. 


Heirathsgefuh. — Ein anftändiger junger Mann 
twünidt die Velanntihaft eines Iutheriihen guten 
Mädchens oder junger Wittive zweds Seirath zu 
madhen. Gutes Heim für die rechte Perfon. Agen⸗ 
ten verbeten. Offerten unter: &. 8. 337, Abendpoft. 


— — — we N —— — — — 


Gefunden und Verloren. 
(Auzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Hrn! Zor 10 Tagen, Brofche mit gelben 
elepnung. 85 W. Chicago Uve. fiomo 


‚eigenthum und 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Barmländereien. 


— Bu verlaufen: — 


Eine nein imöftliden 


— — 


Ader ebener ſchwerer ſchwarzer Lehmboden, 
war rüber zum größten Theil alles Holzland, iſt 
jest geflärt und Eiumpfenfeei, bi auf 30 Ader, 
twelches jdönes Schwarzeihen: und Hidoryholz ift; 
aud ift die Karm in ertragfähigem Zuftend, da im: 
mer genug Vieh darauf gehalten ift. Ich babe jeht 
wieder eine Garload fette Stiere und eine Garload 
fette EHweine fertig für den Markt; au jind 
die Fenzen und Gebäude in beftem Zultend und is 
gut ivie neu. Wohnhaus 11 Zimmer, 20x24, 16x24, 
16x16, M Fuß bad, Bapimindom und Wajjer im 
Haus, Scheune 40x, Fuß Pfoſten mit Bajes 
ment; Schweineitall 16x48: ruht: und Kühners 
haus 30x39; Kornkrip Ex136 und jonft nöthigen Et» 
bäude genug und gutes Wailer; 14 Meilen vom 
Railroad Ton mit deutichen und engliiden Kirchen 
und gutem Markt, 100 Rutbden vom Schulhaus. Das 
Land liegt alles in einem Stüd und jeder ‚Ader 
fann gepflügt imerden, aber wenn geiwünjdht, vers 
faufe ich auch die Hälfte, auf welchem die Gebäude 
find, allein. Wenn Käufer die ganze Farm kauft, 
fo ift der Preis 65 Dollars pro Uder, ein Drittel 
Poor, der Reft zu 5 Prozent auf lange Zeit. Der 
aufsurfahe ift Krankheit des Gigenthlimers, der 
nah Californien ziehen will. Uber imenn gerwüniät, 
bleibt der Gigentbümer noh auf ber Garnı bis 
näditen Serbft. Weitere Austunft ertheilt 

Bar Ridhter, 


under, Delaware Co Joma.} 


Neue Kolonie, 

Wer fi fommendes Frühjahr mit uns in Wise 
conjin auf gutem SKartholzland und mit geringen 
Mitteln anfiedeln will, Tann Näheres bei unjerem 
Sekretär YJohn DO. Hoder, 124 Homer Str., Chir 
cago, erfahren. Workingmans Cosoperatide er Ufs 
fociation, Sarry Goesfeld, Präfident. 52, jomifa2m 


u dertaufchen für Chicago Haus oder Flat: 107 
Ader an jhönem Eee im füdlihen Michigan, auteß 
Sau und Scheune, 13 Pfirfih: und Aepfelbäume, 
30 Ader Dee Heiner Fluß, pradtvoller Pla 
mwertb 50). 9. Gray, 77 ©. Clark Str. doft 


Spezicher TrufteesVerlauf: Eine fhöne 45 Uder 
Ginfeng und Garten Trud Farm (in den Stadks 
grenzen) MWisconjin, gute Gebäude, Stuchelöcerem, 
Apfelbäume etc., ihöner Bach daſelbſt; werth 8000; 
muk jofort für $1600 verfauft werden. Spredt pers 
jönfih vor. Truftee, Zimmer 4, Nr. 39 State 
Etraße. m37,1m0% 


ſoſa 


Zu vertauſchen für gutes Chicago Property we—⸗ 
gen Xodesfall: Haus und 4 Ader Land in Stadt 
St. Joſeph, gs für Hibhnersfyarm oder Sommers 
Iert Eigenthümer zu finden in 1002 N. Mozart 
Stra®e. 


Su verfaufen: 641% und 15 Ader Farm, file 
Hübhnerzudt oder Gärtnerei, nabe Chicago. Paul 
Schulte. 81 South Clark Str. 


J Nordſeite. 


Zu verlaufen injder Nord Chicago Echügenpart 
Eubdiviijion! — Bevor Ihr Euh ein Haus fauit, 
ebet Euch meine Häufer an Weftern und Belmont 
Upe. an, alle modernen Einrichtungen, 7 Zub Brid 
Qafement, nahe den Belmont, Weftern, Ciybourn 
und Noscoe Strabenbahnen. Leichte Bedingungen. 
Office ift Sonntags offen. Ernft Melms, Ede Weit: 
ern und Belmont Ave, l5uov, frfa® 





Zu verfaufen: Schöne Cottage, mit bobem Baics 
ment und Boden ein Blod von Lincoln YAve.:Car, 
2. Mod zu deutiher Kirhe und Schule; Preis nur 
81850: 8500 Baar und $IO monatlib; auch 2: Flat: 
Gebäude, gut gebaut, alle Strakenverbejjerungen, 
82750; 8500 Paar, $15 monatlihd,. William Zclosty, 
537 E. Belmont Ave. 

Zu verfaufen: Neue moderne Käufer don 200 
an, nabe N. M. Giienbabnftation und 5 Gar:Tinien; 
auf Wunfh monatlihe Abzablungen. Ebentals nad 
Anftrag webant auf leichte Termine. Senn Tirts, 
122,4 Diveriey Pod. 

Zu verlaufen: Auf leichte Abzablung, 2—2 frlats 
Haus, mit Stein-Bajement, 2450; großer Baryain, 
ſchöne Fottage, 3 Zimmer lang, 81650. Win. Mehger, 
1451 N. Abland Ave. und 410 Diverſey Blod., 
nahe Elydbourn Avenue. 





Zu verkaufen oder vertauſchen: 54500, ſchöne3 
aroßes 2ſtökiges Flatgebäude, alle Verbeſſerungen, 
Ecke KRXIB, Roſscoe Str., wenn leere Lot oder keine 
Farm Theiltauſch. John Heim, 1713 RN. Aſhland 
Avenue. 





Zu verkaufen oder vertauſchen: EchsLot an Mel—⸗ 
rofe Str., 81350; jchuldenfrei. John Heim, 13 N. 
Abland Avenue. 


Zu verkaufen: Sehr billig, oder zu vertauſchen — 
2:ftöfiges Dans vajiend für Grocery-Sto oder 
jonft ein Gefhäft. M. Thies, 919 School Str. 


gu verfaufen: Gine in gutem Zuftand befindliche 
zweiftödige Brid:Cottage; 7 Zimmer und Yadezim 
mer, Lot 25x127, in quter Gegend der Nordieite, 
nabe Center Str., ein Bargain, 850. 3. 8. 
Weber, 1209 Lincoln Ave, 

u verfaufen: Zmeiitödines, jchönes Wohnhaus, Yot 
253x125, nabe Tiverjey Boul. gelegen, billig, wegen 
AUdreife nah Deutihland. 375 Ward Str. 


Nordweitieite. 

Zu verkaufen: $2250 jede 5 ihöne G-Zimmer Got: 
tages, neuelte Verbeiferungen. 1161 %. 4. pe. 
und 173-7579 MeYean Ave, 1 Wlodf nördl. von 
Urmitage „Y”, 3 Blods don Milmanfee und St. 
Raul:Babn; $150 Baar, $10 monatlih. Schlüjicl 
1163 N. 732 Upe. Jobn Heim, 1713 N. WAibhland 
Avenue. 

Gute Kapitals-Anlage: Ein Grundeigenthum, wel— 
ches monatlich 574 Mietbe bringt, ift, wenn; bald 
genommen, jehr billig zu verkaufen beim Gigenz 
thümer, 119 W. Huron Str., nahe Genter Apr. 

7.14,21mg 


82156 kaufen fünf Zimmer Cottage, ichön fintibed 
und gut arrangirt; urnacesheizung; rermer fünf 
Bimmer in Attie, fertig zum PWfläftern; &. 42. Gt., 
nabe 36. Str. Bedingungen nad Webereintunft., — 
Francis U. War & Go., 105 Wafbington Str, 
mifrja 


gu verlaufen: 2 Enaps-- Leichte Abzablung — 
einftuchiges Brikkaus neben Schule, Store und 5 
Zimmer, jebe billin und auf leichte Veritgiitgen 
2Aſteckiges Wohnhaus nahe California und Nerth 
Ave. 82500; werth 34000;: muß verkauft werden. 

Koeſter K Zander, (O0 Dearborn Str. frſa 

Geſchäfts-Property, ſchuldenfrei, werth 529000, wird 
bis 1. Mai fur $5500 verfchleudert: befteht aus Store 
mit feiner Wohnung, Bad etc, auf einer und 2s 
Fit: Mohnbaus auf der anderen Vot, Wille Yaar 
Nicht mörbig.  Dafielbe ift 1458-1470 Wiwautee 
Uve. gelegen. Siwetitich, Gigenthümer, Amz,nrijalm 


— m — 


Zu kaufen geſucht: Zwei- oder dreiſtöd. Brick⸗Ge⸗ 
bäude anf der Weit: oder Nordweſtſeite nahe Bart; 
oebt genaue PVeichreibung der Gegend und den wieds 
rioften Baarpreis. Agenten brauchen nicht zu ants 
worten, Adr.: 8. 626 Abendpoft. 


$1150 kaufen Cottage und ziwei Lot3; jchöned Ges 
bände: Some Lot, $175 aufwärts; Gdlots von 50 
Fuß Front, B50 aufwärts; monatliche Abzahlırıgen. 
> 615. Wahrgeld. senrn Qeder, Milwaufee Uve., 
Ede Pelmont. 


Zu verkaufen: 825 baar, $12 monatlich für eine 
von unferen jhönen Prid-Cottagnes, mit allen Ver: 
beiferungen; ihöne Straße, nahe Humboldt Bart 
und Hohbabn. Bohm, Hirih und Homan pe. 

Billig zu verlaufen: Neues 5- und G-Zimmer 
PBrid: Flat: Gebäude, fowie 7-Zimmtr Cottage; 
eine Fleine Unzablung erforderlih. %. Poehm, 
Chicago Ave. und St. Youl3 pe. 





Lot, an 


Hu verfaufen: Gin Geichäfts-Gorner, 
nds Grove. 


Eliton Ave. und Melroie Str., bei 2 
Gigenthüümer 1718 RN. California Ave. 


Zu verlaufen: Haus und Lot auf der Nordivefts 
feite, billig. Wbilipp Hofer, 704 Ericon Avenue, 
Pullman. feb2l,8, m37, 14 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: Neue 5-, 6⸗ und 7⸗Zimmer Häuſer, 
Baſement und Attic und alle Verbeſſerungen, auf 
feichte Yeramsen. Otto Dobroth, Eigenthümer, 
Eliton, Beimont und Ealifornia Ave. 

Hfeb, frfamt, Im 

Zu verfaufen: 86250—entihieden ein Bargain— das 
beite moderne Steinfront:Gebäude weitlih vom Dou: 
olas Bart, 6 und 7 Zimmer, Eichen Finiih, eichene 
Fubböden, Nidel Plumbing, Yurnace, Zement Wales 
ment und Bürgeriteig, Asphalt Straße. Francis 4. 
Dear & Eo., 15 Wafhington Str. dijamo 


gu derfaufen: Bargain! Dreiſtödiges Flat-Ge⸗— 
böude; verkaufe billig für Baar, wenn vor dem J. 
Mai gekauft. Eigenthümer muß die Stadt verlaf— 
ſen. Nachzufregen 1121 Süd Oaktley Ave. its 


Zu bertaufhen: Ein 2-ftödiges Bridhaus, 
und 6:Bimmer lat, für eine Cottage mit 2 
mehr leeren Xotd. NR. R. 737 DOgden Une. 


Zu verfaufen: Zwei Möd. 16:Simmer Däufer: 
eine. 6eZimmter Gottage, 2 Lotten, $2200; verkaufe 
auch einzeln. 2832 Hillod Abe. 


Verſchiedenes. 


u verlaufen: Mepl-, Frutter-Mühle, Coal:Nard 
nebft f&huldenfreiem Grundeigenthum, 254x200, Ins 
diana, 30 Meilen von Chicago. Preis $12,000. Rch« 
me Chicago Grundeigenthum in Taufe). Dinge, 59 
Dearborn Str. 11,14,18,21,25,28f6,4,7ına 


Muß verfaufen: Stein:Gebäude, -hat 14 Kleine 
iylat?, Nur Woo Baar und Hypothek. Einlommen 
25° Prog. Immer gut vermietbet. Adr.: 8. 662 
Abendpoft. 


Wir können Eure Häufer und Lotten fchnel ver 
faufen oder vertaufdhen, verleihen Geld auf Grund: 
um Bauen, niebrigfte Zinfen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Eo., 119 Milmaufee 
Ave. nah Rorth Une. und Robey Etr. didofa® 


Derlangt: Belaftetes Grundeigenthum für Baar m. 
fhufdenfreirs Gigenthum. VYeager & Bennett, 1% 9a 
Salle Etr. Tis* 


Nechts anuwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


zed. Blotke, deutiher Rebitanmalt. 
Ule Rehtsfahen prompt ne Braftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Gir., Jıummer 
104. Wohnung: 105 Obgsob Gtr. Tn® 


Bis jeder Urt auf Prozente tollektirt. The Will 
County Solleıtion Ugency, (intorporirt), Yoltet, AU. 


my6—16,tt 


8 Art tollettirt. The Arie 
— Pe Er Baidingten sn 





Ei SS A 7 IN 
Ein Se Gürtel frei 


Werth 820. Es heilt Männer. 
Schidt einfach Euren Ramen und Adreſſe. 

Wisconsin Medical Instituts, 

nn Gebäude, Milwaufce, Wis. 

——— „Great Fine Belt“ fteht umüber- 
tcoffen da. Er Alle, die ſchwach u. 
Bene find. Was er für u ethban 

tdut er au für Er if frei. 
es was wir 22 iſt daß Ihr 
ihn Euren Nachbarn embfeblt, nachdem 
er Eud furirt hat! Verfu einen andes 
ren eleltriiden @ürtel, bis Ihr dieſen 
derſucht haht. Wenn Ahr einer 
Shmäde der Genits-Ärtnern Organe 
leidet, fo garantiren mir, Beh unſere 
„&lectro-Medical“ Bebhandlun beilt 
bon Baricacele, Schwäche, Km eiden, 
Nervöfität, Leber, Nieren-, Dlajen-kei- 
ben und rheumatiſche Leiden ſind wie 
durch Zauber kurirt. 
„Seſet dieſen Beweis“. 

r der, Gürtel heilte mi dom 
ha en Rüden. Ehe ic Ihre Behandlun 
anmwanbdte, lonnte ih faum meine Arbei 
berrichten. Ich war entlräftet u. über den 

ganaensbiser wund u. fteif. Ih bin wie⸗ 

Es“ und u. ftarl. Dani Ihrem eleftri- 
I ürtel u. Behandlung. Ihr „Sing 

ectzic Belt: ift ein Munder"—®. X. 
Wisconsin Medical Institut>, 


Whambra Gebäude, Milwaztee, Wis. 
0. 


Dr. J. P. Bennet. 


Kur Männer. 


Dr. Bennet tft der erfolgreichfte Spezialift 
für die Behandlung von Nerpenichmäche, 
Baricocele, Bruch und Nierensfrantheiten, 
Grabvel, Egzema und alle hronifchen Krank: 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
fhnell und dauernd. Bein Rath und feine 
Anficht find frei. Seine Verjprehungen wer: 
den duch) einen gejehlihen Kontraft unters 
fügt. Ihr tragt nicht da3 geringfte Rifiko. 
Tür folche Leute, die jeine Office nicht bejus 
hen können, hat er ein Shftem von häusli- 
her Behandlung ararngirt. — Schreibt nach 
Symptom- Formular. 


Medizin #1.00. 
#8 Ost Van Buren Strasse, 


3. Fu 
Neben EGiegel, * & Co. 


Office⸗Stunden: 9 Vorm. bis 8 Abends, 
miſar Sonuntag: 9 Vorm. bis 12 Mittags. 


paſſende 


Hruchjhünder, 


nicht hohe Preife, 
können einen Bruch heilen, 


Wir fabriziren über 70 verjchie- 
dene Sorten. Ein gut el Tone 
Band für Jeden. Unfere PBreije lau—⸗ 
— von 65e aufwäris für gute ein⸗ 
eitige und von 81.25 aufwärts für 
ute Doppelte Bänder. Die —— 
ten Herren- u. Damen-Ban agi⸗ 
ften zu az Zerfüaung. Unterjus 
Kung und Anpafien frei. 


HOTTINGER Drue &Truss Go. 


Nabfolger von Henry Schroeder, 


465-467 Milwaukee Ave. 


Ede Chicago Ave. Thurm » Uhr = Gebäude, 
6. lose. Nehmt Elevator. 13jn® 


w s 
8500 Belohnung var Nil 
Gürtel nit der befte in ber Welt ift. Er heilt alle 

> } Keider der Nieren, 
 Seber, Qungen und 
Herz, ferner Rheu— 
matismus, Nervens 

ſchwäche, Kopf⸗ 
fhmer;, Rüden, 
fhmerz, Folgen ©. 
Aus ſchwrifungen, 
verlorene Mannbars 
Teit, alle Yraucnleis 
"den u. f. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
vi baben, dies 
6 Gürtel wird 


I 
"re s it 85, s10, uud — 


Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 


60 Fifth Ude, nahe Randolph Str., Chicago. 
Bud Gonntags offen bis 12 Uhr. "1308, jadido® 


part Schmerzen und Geld. 


Die Brüde, ‚die 

ih in 1893 in den 

Bofton Dental 

arlors einfegen 

ieh, Habt gut m. 

ift fo gut mie 

new. Auch ließ ich 

en Die\geringt mir Zähne sieben, 

ohne * nur bleig J en — zu verſpü⸗ 
ren. s. Gdardt, 550 about 

— ..508 


ne, 6.6.3. 
8 Bähne.......... e. dfüllungen 81 aufm, 
oldkranen... 


rüdenarbeit 
— — für _ iehen, wenn * 
elit werden Eine geſchriebene Gatantie für 


n Yabre mit allen Ürbeiten. ſadidoe 
Be Dental Parlors, 146 Stats Str. 


Gegen Nieren: Leiden und 
Blajen- 


Seilt alle 
trägt den 
Ober Ta* 
er air, Dexter Building. 
fe 
m een ER 
ante, 8 
[2,9 


Satarıh. 
Entleerungen in 
48 Stunden. 
Jede Kadſel 
Nauen B (mr) 
ütet Euch vor 
achahmungen. 
9 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
Verzte e Biefer Unftalt find erfahrene beuts 
—— u unb zu ten e als eine * 
chen ſo —— 
aebeımen 
—— — 
verlorene 


Anerhuſß 
lͤ hiß 39 


„Abendpoſt“, Chicago, Samflag, den 7. März 1903. 


Kranke Männer!!! 


* 


Milleſſt 
meiner neuen 
efehlrs: 
gem iſch en 


Dieſe Methode, welche nur mir bekannt iſt, und nur in meiner Office an⸗ 
gewendet wird, iſt die einzige Methode in der Weit, welche Minnern jeden Als 
ters Ehrgeiz, Kraft, Stärke und Vlannestraft verici, 


E3 ijt eine volljtändig neue Entdedung 
anderen, die jeßt angetvendet werden für eine — 
allgemeiner Schwäche, unnatürlicher 2 
Sie iſt von mir in tauſenden von Fällen, die ich in 
behandelt habe, gründlich erprobt wor e 
mir freiwillig zůgeſchickt wurden und in meiner Office 


neskraft, 
tur etc. © 


dDiefe Behauptung zur Genüge. 
Es gibt keinen Fall von den obeng 
anderen Unordnung d 


den, und die 


des Nerv he, Heine oder geſchrumpft fte O 


en von allen 
Man— 


und grundverſchied 
ng bon ner 
A zerluſte, 


orener 


—8 


* 
F J 
ge 


nannten Krankheiten. oder ir gend einer 
gane her⸗ 


vorrufend, welche meine Methode nicht zu heilen vermag. Sie wirt direkt und 


augenblicklich auf das Gehirn und die 
BET Meine Methode heilt, 
Aerzte veriagen. 


we en⸗Ze tr 


nad 
Sie heilt * ſchnell und dauernd. 


ren 


dem alle anderen Mittel und 


Ihr verſpürt die Wirkung derſelben nach den erſten paar Bebhandlun gen 
und bald fühlt Ihr wie ein neuer Menfcy, und nachdem Ihr den vollen Kurſus 
durchgemachi habt, wird es Cuch ſcheinen, als ob Ihr nicht über zwanzi g Jahre 
alt ſeid. Das Leben findet Ihr wieder des Lebens werth, und Ihr ſeid wieder 


im Stande, Euch an dem Vergnügen der Mannesfraf 


zu erfreuen. 


Dies gilt Euch Leuten, denen e8 om Muth fehlt, deren Nerben zittern, des 
ren Augen den Glanz verloren haben, deren Geift geirübt Sit, deren Gedanken 


bermwirrt, welche fchlaf- 


und rıhelo8 find, deren 


Vertrauen erjchüttert ijt, die 


berjtimuni und leicht entmuthigt find. Zögert nicht. — 


Seh heile 


Baricorele, 


ohne Schueiden, 
ſchmerzlos ... 


Ich lade jeden Mann ein, der andere Behandlungen und Aerzte verſucht 


hat, in meine Office zu kommen, woſelbſt ich i 
Dieſe Methode beſeiti 
langſam ziehen ſich die ——————— und kranken Adern zuſammen, 


methode erfläre. 


Kraft ijt vollitändig wieder hergeftellt. 


SH heile Befchwerden, 


gt die 


* gerne meine Behandlungs⸗ 
Schrecken der Chirurgie, und 
und die 


ohne Schneiden 
oder Dehnung. 


Meine elektro⸗chemiſche Methode löſt die erkrankten Theile allmälig —* 
und die Striktur ſchwindet dahin wie der Schnee vor der Sonne. Sie heilt un 
macht den Kanal frei und kräftigt die Genital-Nerven. 


Ich heile auch um 


eheilt zu bleiben: Blutvergiftung, Gonorrhoea, Gleet 


und alle anderen Krankheiten der Urin-Organe. 


ich Euren Fall übernehme. 


Sicherheit der Heilung iR was Ahr wollt! — 
Euch eine gefelihe Garantie, Euch zu heilen, wenn 


Ih gebe 


Was ich für andere gethan habe, famn ich auch für Euch thun. 


Spredftunden: Montag, Mittmoh und Freitag von 8:0 Morm. bis 6:30 Rahm. 
Donnerftag und Samftag von 8:30 VBorm. "sis 8 Uhr Abends. 


Dienftag, 
Sonntag don 101. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Das ältefte Deutiche medizinifge Zufkitut im Welten. 


Gegenilber A. M. Rothſchilds 


Department⸗Laden. ſaſon 


„Peggh from Paris“ fein. 


M. J. Bryan, General⸗Agent der Wisconſin 


Gentral - Eiienbahn, während er letzte Woche 


in der Stadt war, lich ji von Dr. Mabdifon fein Auge richten nnd befuchte am jel- 
bigen Abend ba3 Thenter. 


Madifon-Abforbirungs- Methode ifi wunderbar. 


Sagt Herr Brhyaı, als er fah, was fie an ihm 
ſtinneapolis, St. 


Paul und Milwantee konjultirt, 
anzuwenden, weldem er jich nie unterworfen hätte. 


befirkte. Er hatte bewährte Spezialiiten in 
aber alle riethen, dad Meier 


Die Madiſon Abſor⸗ 


birungs-Methode iſt ſo vollkommen, daß 


Ihr in Eurem eigenen Hauſe kurirt werden könnt. 


Frau George Becker, 68 Jahre alt, erzählt wie ihr Augenlicht wiederhergeſtellt wurde 


durch 


Dr. Madiſon, nachdem ſie alle Hoffnung aufgegeben hatte. 


P. Chester Madison, M. D., 
Amerikas Meiſter⸗Augcenarzt. 


Habt Ihr je einen Meunſchen, der ſchielt, 
Strahße oder irgend wo anders getroffen 
mertt. wie ſchnell er ſich abwendet, wenn er merlt, 
daß Ihr ihn anſeht? Wißt Ihr weshalb? Wenn Ihr 
ſchieliet, ſo würdet Ihr den Grund leicht kennen 
lern:n. die fielen, find empfinplig. Abe 


auf der 
und bes 


Leute, 


Leiden macht fie empfindlih. Oft wird cin Menid | 


mürrifh und gereizt und mir jind Fälle betannt, 
mo der Menfd Sellitmord beging wegen dielis Lets 
den?. Ainder werden verlacht und verjpottet, und 
ſchließlich werden ſie durch den Spott ihrer Ocjpies 
Ien zur Ver ʒwe iflung getrieben. Dies braucht nicht 
der Fall ſein, denn Schielen lenn dauernd gebet it 
werden obne cine jehmershafte Operation. Es iſt die 
Viliht_ rer Gitern, deren Kinder fielen, jie furiren 
zu laſſen, und da es jetzt ſo leicht und ſchnell und 
zu geringen Untoften gejcheben Tann, ift es nicht 
nöthig, dab die Kleinen auch nur einen Tag länger 
leiden und ihr Augenlicht der Gefahr a n 

Die eltmopdische Mejier- Methode ift a 
wird erfeßt Durch eine jehmerzloje D 
meine eigene Entdetung tfl, welde richt mit den 
Gefahren und Süreden, dic fo gefürchtet werben, 
begleitet tft. 

Männer und Frauen lebten 
einfach weil jie das Mejier und das 
ten. 

Gen.⸗Agent einer großen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 

Wenn Ihr ſeht, daß hexvorragende Geſchafts leute, 
die jahrelang an dieſem Uebel ütten, einſehen, daß 
ihre Meinung über meine Behandlung eine irrige 
war, und zu mir tommen, wm fich ihre Augen ride 
ten zu kalten, jo jofte dies Cud ebenfalls Ber» 
trauen einflißen. 

Herr Bryan fürchtete immer das Mejfer und ſprech 
darüber, als er bei mir vorfam. Ich tadele Sie 
nit, wenn Sie fich nicht mit dem Meſſer zer⸗ 

neiden laſſen wollien, denn es iſt nicht nöthig. 

eine Behandlung aefhieht ohne Meijer, Schmerzen 
oder Unennehmlichfeiten und die Thatjadhe, Das 
meine SHeilungen dauernd find, beweift, dab bie 
andlung erfolgreich ift. 
a mas em Vryan ſagt und dann verſteht 
Ihr, daß Ekuer Fall auch geheilt werden kann. 
Duluth, Minn. 4. Februar 1908. 


Dr. P. C. Madiſon, 80 Dearborn Sir. 
Chicago. 
Werther Doltot Ih gelangte gut nah Haufe und 
mein Yuge befindet jih in gutem Zuitend. Es if 
völlig gerichtet umd meine Freunde fragen alle, wer 
e& gerichtet babe, matürlich Tage ich eS ihnen und 
alle loben - % Wert. E32 wurde fo güt und. fchnell 
—— * bin jeit Iangem ſchielend geweſen. 
er .nie gebadt, dub e8 gerichtet werden 
Önne, außer mit dem Mefier 


Als ich lckte Woche 
Chicago fam, um einige fte zu erledigen, 
* ich eur bi. a0 Adnen en — 
* te aber e die 
- taffen. Nachdem ie Sie — —— 


jehrelang jichielend, 
Riſitko furchte⸗ 


ih 


| fann id Jetermann ratben, 
| gern Eie nicht auf mich hinzuweiſen, 


a 


zu verſuchen und bin mehr als zufrieden mit dem 
Reſultat. Sie verurſachten mir keine Schmerzen oder 
Unannehmlichkeiten, da ich meinem Geſchäfte nach—⸗ 
ging und noch am ſelben Abend das Theater be— 
ſuchte. „Pegay from Paris“ iſt fein, aber ich hatte 
meine Sevanten nit auf die Vorſtellur ag, ſo zu⸗ 
frieden war ich mit dem Werk, welches Sie an mei— 
nem Auge vollbrachten. Es bat mid in feiner Meije 
im Geihäft geftört. Was Sie für mich getban has 
ben, wird Ihnen Hunderte von Patienten unter den 
Gifenbahnern bringen. Ah werde alles thun, um 
Ahnen Patienten zu fchiden, denn ih alaube, es 
gibt taufende jchielende Leute, die fih einfach 
fürdten, ihre ‚Fugen richten zu laſſen. weil ſie 
glauben, daß es ſchmerzhaft iſt und ſie ſich vor dem 
Meſſer fürchten. 

Da Sie kein Meſſer oder Chloroform anwenden 
und nicht die geringſten Schmerzen verurſachen, ſo 
zu Ibnen zu gehen. Zö⸗ 
denn ich bin 
gern bereit. Anderen von meiner Heilung zu erzähs 
len, damit jie au zu Ahnen geben. Sie ſind 
wirklich Amerikas Meiſter-Augenarzt, denn Sie voll— 
brachten, was andere Aerzte nicht vermochten. 

Mit beſten Wünſchen für Ihre Zukunft verbleibe 
ich Ihr aufrichtiger M. J. Bryan. 

P. S— Wenn ich 810 000 hätte, ſo lönnten Sie 
die Hälfte davon bekommen für das was Sie für 
mich aetban haben. 

Die Madiion aib lorbirungs · Nethode iſt meine 
eigene Entdeckung und mittelſt derſelben heile 
ich Staar, Häutchen, Schuppen, Leiden der Seh— 
nerven, granulirte Augenlider, Entzündungen 
de3 Auges und alle anderen Augenkranlheiten 
oder Urfadden bon Blindheit ohne Schinerzen oder 
Meffer. IH garantire eine dauernde Gellung. 

sh bin jekt 68 Jahre alt und mar unglautb 
und Dachte nit, dub Sie mir helfen Fönnten. 38 
trat jedoch bei Ihnen in Tehandlung und wenn id) 
fage, daß ih über die Refultate üiberrajht bin, jo 
it dies nur mild ausgedrüdt. E83 it tmunderbar, 
einfach wunderbar, mit welcher Gefhidlihfeit Sie 
mein Angenlicht wieder bevftellten. Reine Operation, 
feine Schmerzen, fein Rififo, Meine Schfraft beis 
ferte Fih nah der dritten Wehandlung und mird 
fortiyährend ftärfer. 

Ihre Behandlung auf die Augen meines Heinen 
Mädhens wegen granulirter Lider iſt vollſtändig 
erfolgreich. Sie wurde gleich zu Anfang beſſer durch 
Ihre ſchmerzloſe Abſorbirungs-Methode, welche kei— 
nen Blauſtein, ätende oder beizende Metalle enthäalt, 
welche alle andezen Aerzte anwenden. 

Ich danke Ihnen Dr. Madiſon für das, 
Sie für mich und meine Tochter gethan haben, 
würde niht um 000, iwieder, in meinen 
Zuſtand zurückherſetzt wer den. Gott gebe Ihnen ein 
langes Leben, damit Sie andern das Augenlist 
wiedergeben, mie Sie es bei mir und meiner Tode 
ter thaten. rau Geo. Beder, 184 Milwaulee 


Avenue. 
Meine Haus-Behandlung 

tft befonders für Diejenigen beftimmt, die nicht in 
meine Office „ommen fönnen. Gie tft fo berpofs 
tommnet, dab fie ber Patient in feinem eigenen 
Hanfje erfolar eich anwenden Fann. Wenn Ytr nicht 
vorſprechen könnt, ſchreibt ſofort wegen meiner Haus⸗ 
Behandlung. 


was 
Ich 
fr überen 


Korreſpondenz. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt oder wenn Ihr 
außerhalb Chicago wohnt, ſchreibt mirt Euren Fall 
ausführlih, wie Ahr ihn nerfteht, und id; iwerbe 
gern ulie yon, die hr ftellt. beantworten. 

20 berchre nichts Für Konfultation und Unters 
fuhung. Ah babe: feine BmeigsDflice oder Agen» 
ten. eine Behandlung mag nahaeahmt erden, 
wird aber nit erreicht. Sie ift feinem befannt und 
wird bon feinem auber’ mir angeimandt, 


Mein neueited Buch, 
„Augenfranfheiten: Ihre Heilung ohne Schneiben“, 
it Frei. 3 fagt Euch, was ar wiſſen wollt und 
enthält Zeugniſſe anderer * ehener Leute, die ich 
von Augenkrankheiten und Fehlern und anderen Urs 

faden von Blindheit kurirt habe. Briefe in allen 
Sprachen bprompt beantwortet. 

Office Stunden: Taglich von 9 Ubr Vorm. bis 
5 Uhr Nadın.; Sonntags von 9 Uhr Vorm. bis 1%, 


Ark 80 Dearborn Str., nn I. . 


Zefet die „Sonntagpost.“ 


| einen 


£ofalberiät. 


Brieffaften, 


Auh Mehtsfragen find direlt an die „Abendpofte 
su ten, 


Georg N. — Hiefige Badfteinbrennereien jind: 
„American Brid Eo.*, ©. Robey und W. 45. Str.; 
Wm. Bah & Sons, 1937 N. Weftern Ave; KRemnig 
& Schneider, 1258 Datdale Ape.; „Late Bier Brid 
Co.“ W. Aving Dart Poul., inelich vom Fluß; 
Otto Bapel Sons, 1572 N. Höyne U 


Albert €. — Beim Peg des deutſch⸗ 
dänifchen Krieges im Januar 1864 erhielt Generals 
feld marjhall Wrangel Den Oberbefehl über die ders 
einigte öfterreihifchepreußiihe Alrınce, murde des⸗ 
jelben aber jhon im Mai enihobei, mweil er Den 
ihm noraefchriebenen Feldzugsplan Mioltfes nicht be> 
folgte und dadurch die Abfehneldung der Dänen in 
Dunepeit vereiteite. Sm Jahre 1866 erhielt er fein 
Kommandos, begleitete aber fein Kürajiierregiment 
als Kriegsfreiwilliger nah Nöhmen. 

&. &. — Auf derartige Empfehlungen fönnen ‚oir 
un5 au3 naheliegenden Gründen nicht einlajjen. So: 
fern hr Leiden Behandlung von Seiten eines Spes 
zialiften erfordert, jo wird Ahr Sausarzt Ihnen 
einen joldhen -ficherlich empfehlen förnen. 

Sohn WM. W. — Artona heißt das Vorgebirge 
auf der preußiſchen Inſel Rügen, welches einen 36 
Meter über der Oſtſee emporragenden Kreidefelſen 
bildet, der viele Feuerſteine und Verſteinerungen ent— 
hält. Die Spitze trägt ſeit dem Jahre 1820 einen 
24 Meter hohen Leuchtthurm. 

A. G. — Eine jüdiſche Ackerbauſchule gibt es bier 
nicht, überhaupt iſt uns von einer ſolchen Anſtalt 
nichts bekannt. 

G. G. — Der Kurs beträgt zur 
Piennige. Sie mürden aljo für 3553 
925 Dolhars erhalten. 

Abonnent, ®. 
mit Der Yinie Der 
Go.“ He e 
Chica 


bequ 


Zeit 


4 Mark 16 
Mark etwa 
— Sie können 
Nail va) 


Lalıe Str. 
South Chicago City 


orftantzug er Br 
Menden Sie j 
an einen t 


Auiyio wilidexnıus 
Shrer Tochter 
enticheiden, 2d die Amy g von 
boten tit, und wird Shnen gegebenenfalls auch jagen 
fünnen, wo dasjelbe erhältfih und wie e5 anzumen- 
dein iſt. 

G. R. 
tigt, der Frau vorzuſchreiben, 
nicht trinlen darf, wie umgetiehrt der Frau eine der— 
artige Berechtigung nicht zuſteht. 

J. Sch. — Walkerton liegt. etwa 100 Meilen von 
hier, in St. Joſephs Kent: t! Jud. deſſen Gerichts⸗ 
Sitz South Bend iſt. —* u würden Sie ſich wen— 
den müſſen, um die St ut Nbres Enteifindes wie: 
der zu erlangen. Sie werden freilihd Dabei ber 
Hilfe eines Anmwaltes nicht entbehren können. 

M. G. — Haben leider für Derartige poetifche 
Ergüjje feine Verwendung. 

8. B. Daß die deutſche Regierung Kriegs⸗ 
Indaliden penjioniren Würde, die im Auslande 
leben, ift nicht jehr wahrjeinfid, bejonders nicht, 
wenn dieje Invaliden nicht meyr „Reih3=:Angebörige* 
find. Näheres über den Gegenftand fünnen Sie viels 
leiht auf dem deutjchen Konfulat, im Schiller⸗ 
Gebäude an der Randolph Str., erfragen. 

Frau®B. — Der frühere Nahlakrihter Chriftian 
Claus Kobljaat ijt jeit einigen Jahren Bundesrichs 
ter. Sein Amtszimmer befindet jih im 5. Stods 
wert des 3 Monadpnod:Gebäudes, Dearborn Str., 
jwiihen Yan Buren Str. und Jadion Boul. 

LangjährigerAibonnent. — „Es foftet 
mich“ und „es LZojtet mir“ ift Beides allgemein ges 
bräudlid und eines 10 richtig, wie das andere, 

Schr. Bro3. — Um etwaige Unannehinlicdfeis 
ten zu bermeiden, wird der junge Dann gut thun, 
vor der Abreije der Familie die behördliche Erlaub: 
niß zur Auswanderung zu erwirfen, bezw. die Ents 
lajjung aus dem „Unterthanen-Berband.“ 


M. M. — Zunädit tommt eS darauf an, ob der 
Derein inkorporirt ift. ft das der Fall, jo dürfen 
Vereinsgefhäfte nicht an gejeglihen Feiertagen er= 
ledigt werden, widrigenfalls die betreffenden Bes 
fhlüjfe, Wahlen u. f. iw., angefodhten werden fön= 
nen. — Ein Vorfhlag, einen beitimmten Kandidaten 
einhellig zu ermwählen, tann felbitverftändlih nicht 
als angenommen betrachtet werden, wenn glei dars 
auf noh ein zWweiter Slandidat angemeldet wird 
Der zweite Vorjchlagende hätte auf fürmlichere U 
fimmung bringen müjjen, — da. er das aber nit 
rechtzeitig gethban bat, fo läßt jih an dem Ges 
ihehenen nichts mehr ändern. 


VB. 8. — Sofern der Mann feine 
Scheidung von feiner erften Frau erwirkt, 
fih durch die Eingehung einer zweiten Che der 
Gefahr ausgefegt, wegen VBigamie belangt und in’s 
Zuchthaus geihidt zu werden. Zu befürdten hat er 
freilid nur für den Fall etwas, dab die bor fo 
vielen Yahren von ihm Verlaffene ihm nachgereift 
fommt und bier einen Strafantrag gegen ihn ftellt. 

Fr. W. — Sie find nicht gerade verpflichtet, Die 
Miethe im Voraus zu bezahlen, der Kausbefiger 
Bu Shnen aber kündigen, falls Sie’3 nit thun 
— et. würde Jhnen indefjen dieje Kündigung, bereits 
am .Miethstage - zuftelen müjjen, damit jie nad) 
Monatsfeift in Kraft treten fünne. 

Eifriger Llejer — Wenn die Söhne bier 
en find, fo jind fie als ameritanifhe Bürger 
elbitverftändlih nicht in Defterreih mehrpflictig, 
wenn fie fih dort aufhalten. 


gen Arzt. Der mag 


— Der Ehemann ift chenjo twerig bered): 
as vie trinfen oder 


gerichtliche 
bat er 


* J. — Db e3 in Stuttgart Chinefen gibt, Die 
dortfelbft gejhäftlich thätig find, wijjen wir nicht. 


EL'W. — Wenden Sie jih an die großen Ges 
ihäfte an State Straße wegen Yufträge in feiner 
Nadelarbeit. 

30j. RR, Milmaulee Ade— Das Geieh 
verhängt 1 bis 14 Aahre Zuhthaus als Strafe für 
Mieineid. Dub die Anwendung des Gefekes fträflich 
vernachläfiigt twmird, ift leider wahr. Wenn Sie aber 
bon der Vegehung de3 Verbrechens binlängiidhe Be» 
mweije haben. und foldhe dem Staatsanwalt mittheis 
Ien, fo wird diefer Beamte ficherlih die nöthigen 
ESgritte zur Einleitung des Strafperfahrens thyun. 


„Brieftaften“.— Das Gefek fagt: „Berio: 
nen, die fi miteinander zu verheivathen beabſich⸗ 
tigen, folen vor der Berheirathbung eine 
Xizens erwirfen vom County Glert des Countys 
welhem die Verheirathung ftattfinden fol.” Dies 
entiheidet den, Streit Ahrer beiden Parteier. Die 
Lizens ift die gefeglihe Erlaubnik und nichts mehr. 

mil 3jd.— In Deutihland Hat die erfte 
Geftellung zu erfolgen im Frühjahr des Jahres, im 
welchem der Pilichtige Das 20. Lebensjahr vollendet. 
Wie oft er fih fonft noch zu ftellen haben mag, 
bängt davon ab, wie man bei der Mufterung über 
ihn verfügt. 

GM. — 1) Sie find nicht verpflichtet, fich bier 
beim Konful zu ftellen. — 2) Wenn Sie im Witer 
von 21 Jahren nah nur fünfjährigem hieſigem Auf⸗ 
enthalt als amerifanijher Bürger nad Ihrer Deuts 
ihen Seimath zuritdfehren, jo wird man Ihnen dort 
jedenfull8 feinen langen Aufenthalt geftatten. Ste 
fönnen jederzeit ausgemwiefen werden. 

M. Sch. — Ter Mann „Tann Grundeigentbum 
verfaufen ohne die Frau“, aber er fan ohne bie 
Zuftimmung der. Frau deren gejeglichen Untheil an 
dem Eigenthum nicht veräußern. Die Frau ift beredp: 
tigt au einem Drittel alles Grundeigenthbums, Das 
fi während ber Che im Befise des Mannes befand. 
Daß der Mann fie feit Jahren verlarfen hat, macht 
teinen Unterihied. 

8. Cd, May Str— Sie können den ‚Mann 
n'ht nur auf Bablung der *5 gen Miethe, ſon⸗ 
dern auch auf Eriaß des durch Befgädigung der 
Wände angerıchteten Schadens verklagen. Ob Ste 
tabei zu Rhrem Gelde fommen würden, hängt das 
von ab. ob feine Kigenthbums sberhältn iſſe darnach 
Find, dab das gexichtliche Zehlungsurtheil auch 
vollitredt werden Tönnte. 

M. ©. — Weijen Sie dem unfaubern BVurſchen 
einfach Die Ikür. Wud jollte er Sie mweıter belält!s 
ven, fo laiien Sie ibn wegen unordentlihen Vetras 
gens verba ften 

Ungepdu { dbiger— 63 ift einfach unmoalid, 
jede Frage gleih am Tage ihres Gintreffen; zu bes 
antworten. 

KR I. NR D— Da ift fhmer zu tathen. Sie 
fönnen Den Mlenfchen, der Sie durh jeine Drohuns 
gen auszubeuten firht, wegen Erpreffung verhajten 
Iajjen, aber Sie fünnen ihn dadurch nicht bindern 
an der en des Geheimuifjes, Das * 
wahren möchten. Auf alle Fälle ſollten Sie ganz 
entſchieden jede tyeitere Zahlung verweigern, Denn 
dur Nacht ebigkeit würden Sie ihn nur zu toner 
neuen Borderun gen ermut digen. Auf Beanadis 
gung fünnen Sie nit reihen, jo lange Site iidy 
als Auftizflüätiing dem Stnate fernhalten, dejien 
Gejege Ste übertreten haben, twie lange daS au 
ihon ber jein mag. PVielleiht witrde man aber von 
vort aus, auch wenn Ahr Aufenthalt bekannt würde, 
Eie in Ruhe lajien, wenn die Vergehung, vie Sie 
angeben, feine fchwere gemweien. 

R. W. — € oibt in den Schetbungsgerichten 
feine „Bargain“-Preije, Alle Gebühren find gejek» 
lic) geregelt; doch fann unbemittelten Periornen had 
Grmelien des Gericht die Foftenfzeie Erbringung 
und Betreibiing ihrer Klage ae!tattet werden. Auf 
alle Fülle haben Sie zur Einbringung der Klagetei: 
nen Unmwalt nöthig. 

V. W. Nogers Barf. — Nub der unbeil: 
bare Wahnſiun iſt mach Hiejigem Gefege fein Scheis 
dungserund. 

E. L. Emma Strabe. — Außer von dem 
Teſtator und ſeinen zwei Zeugen braucht das Teſta— 
ment von Niemondem unterſchrieben zu werden. Der 
Teſtator kann es ſelbſt aufbewahren oder kann e3 
irgend fonft jemandent zur Aufbewahrung übergeben: 
Die Pilicht,. das Teitument im Gericht einzureichen, 
tritt erft nah dem Übleben bes Xeitat ein. 

Fr Fr, Hermitage Upe— EN werden 
em 5 thun, im Amtslotal der Schulbehdede (im 
Tribune- Gebãude) Nachfrage zu helten, wie cs um 
den etwaigen Verkauf jenes Grundftüces fteht. 

Gin Lefer— Bezüglih der Auferleaung von 
„Special Afiehments“ . gibt Pas Staatigejet - den 
Stadtbebörden ziemlich weitgehende Machtvolllom⸗ 
menheiten. Maäuben Sie, untehtmäßig behandelt 
worden an fein, fo fellten Sie junähft einmal im 
Straßenamte im Stabtgebäude ſich beſchweren cr 
KRahfrage: halten. - 


— — — —— — 


Natarth der Naſe oder Keble ſofort gelindert und 
baid eebeilt durch die —— von Boro⸗For⸗ 
melin⸗ (Eimer & Amend.) 


7 Brand 
Te 


J uns R 


rd } Y’ 
Sure 


ivegen Des dai⸗ ieidens 


eingeladen, vorzuſprechen. 


7 


FREI! 


Dies gilt für jeden jungen, alten oder mittelalten Mann, der fih Ausfchmweifungen und geheime Ges 


mohnbeiten hat zu Schulden fommen laffen. Für Männer mit Blutvergiftung, Schwäche, 


Gedächtnißſchwäche, 


Herzſchwäche, Beſchwerden, Varicocele, Bruch, Hämorrhoiden, Ihwadem Rüden, [hwahen Magen u. f. mw. 


lh 
NL, 


Ich heile fhmwadte Männer | 


Zlulvergiflung 


Blutvergiftung im erſten, — oder 
dritten Stadium kurirt ohne Queckſilber 
oder Pottaſche. Alle Symptome beſeitigt 
in 3 bis 13 Tagen oder ich ver— 
lange kein Geld. 

Wenn Ihr an Wunden im Mund, 
Ausfallen der Haare, Pickel, Flecken, Ecze— 
ma, Tetter, Schmerzen in den Knochen, 
weißen Flecken in der Kehle leidet, und 
wenn Ihr ermüdet und ſchwach ſeid. Hü— 
tet Euch vor dieſen Symptomen! Kommt 
zu mir, laßt mich Euch dauernd kuriren. 


Beſchwerden 


Dauernd geheilt mittelſt meiner ſchmerz— 
loſen konſervativen Bekandlung. Kein 
Schneiden, Schmerzen, Zwingen oder an— 
dere grauſame Methoden angewandt. 
Und der Harnkanal iſt offen und rein. 
Heilung garantirt. 


VIENNA 


Jodothyrin ge: | MM 


Leben heißt nidyt nur lebendig, 


fondern aud) gefund fein! 
Das größte Gut ift die Gefundheit. Krankheit 


ift Armuth. Gefundbeit bat Veberfluß u. wirit 
belebend auf die Nachbarn ein. 


Ghicage’s Klima 


und gelunde Lungen 


find Gegenfäge. Eine Erfältung, 
ein Blutfpuden und dann Schwindjucdt 
dann der Tod. 


Heilt dies durd) Vorbeugung! Womit? 
Hartwig’s Lung Balsrn! 


Stop that coughing-or you’il 
be in a coffin! 


Nehmt Leine Opiate und Betäubungsmittel, fons 
dern nehmt die Fonftitutionelle Hartwig-Behandlung. 


ein Huſten, 
und 


Jede Flaſche wird narantirt zu heilen, oder 
Das Geld zurüd. 
Preis 250, 50c und S1 per Flafche 
bei Eurem apothelr. 


Fiſteln, 


Hämorrhoiden, Chroni— 
ſche Verſtopfung, alle 
After-Krankheiten 


ohne Schmerzen oder Meſſer kurirt. 


After und Eingemweide-Leiden benöthigen die 
Behandlung eines erfahrenen Spezialiiten. J 
babe 20 Jahre dem Studium und der Behand» 

lung diejer Krankheiten ges 
widmet. 


diefe Kranfbeiten. Ich beile 


Hänrrhoiden (Piles), Bis | 


\ fteln, chronische Veritopfung, 
A Filfures, judende Hämer- 
rhoiden und 
After» und GEingeweide-leis 
den dauernd, fchmerzlos u. 
J ohne Meiler. — Konfultas 
tion und Unterfuhung frei. 
Cpreht dor oder fchreibt 
nad meinem freien Bud, 
After und Eingeweide- 
Krantbeiten, _ibre Urſache 
und Heilung.” 


J.M.AULD, M.D. 


Speszialift in After- und Eingeweidefrankheiten. 


80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


m33,7,12,17,21,26 


Glaube ift nothwendia. 


An allen. Unternehmungen de3 Menisen if 
Glaube ein Prinzip zum Vorwärtädringen, ja ohne 
Glaube und Hoffnung würde fein Menih etivas uns 
ternehmen. &o darf jeder au glauben, twa3 bon 
Dr. Lemke's Kräuter-Thee gejagt wird, denn 
Taufende fönnen es bezeugen, dak diefer Thee ge: 
bolfen hat. Diejer Thee iceidet alle unreinen Ma: 
terien aus und bringt den franien Körper wicder in 
Ordnung. Diefer Thee regulirt den Stwhlgang, ver- 
treibt jchleihende rbeumatiihe Schmerzen, beilt 
Pruf:, Vagens und Gedärme-Katarrh, ift überhaupt 
ein wertbuoles Hausmittel gegen alle Erfältuns 
cen für Erwediene und Kinder, indem es das 
Put gründlih reinigt. ragt in Wpothefen nad 
Semies Kräuter: Thee, oder fchreibt an die Dr. 9. 
C. Lemte Medicine GCo., 118 Elburn Ave., Chi- 
cags, AU. Preis 25c und 50 die Schaditel. 
Probe rei. didbofa* 


Bredhleidendt 


a fomwie alle an Vers 
3 Irümmunge de3 


Rüdgrats, Beis 
x ne unb Füße Leis 
” denden werden mit 
meinen neuejten Tpparaten ofitib ge 
Bru — 200 berſchiedene Sorten, Leibbin⸗ 
den je Segen gab, Mutter en. Ice 
Beute. her elbrü, Gummiftrüm 
Krampfadern, Gerade alter, Krüden, tue 
Beine 2 wm. — Bruch» 
bänder &ent3 und 
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enes r u hband 
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Ach bebandle nur | 


alle anderen ! 


Ich berechne nichts für Brivat:Rath. 


Medical Institute, 


Vienna 


Spredt vor. 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ecke Madison Str, 


Ich gebe die befle Behandlung zu den 
niedrigflen Gebühren. 


Sch bin immer gern ‚bereit, die Zahlungen den Umftän 


den anzupaffen. Ahr 


fönnt jedes Mal bezahlen, bei der Woche oder beim Monat, und ich gemähre 
liberalen Rabatt für Baar. Beachte, meine Gebühren find die niebrigjten in 


der Stabt und hr erhaltet die befte Behandlung. 


Sch heile auf Bank: 


Garantie. Sprecht vor und erfahret fogleich Näheres über Euren Fall. E3 
wird der glüdlichfte Tag Eures Lebens fein. Unterfuchung frei. 


Lebenzchrende 


Baricveele 


| 

| 

| 

I 

| 

| vermindert und Turirt in 8 bis 5 Tagen 
| ohne Mefier durch die Wiener fchmerzlofe 
| fonjervative Methode zu geringen Unfos 
| 


ften. Heilung garantirt. 


derlorene Febenskraft 


Rervenfhwälhe. Shwäde. 


Seid Ahr nicht mehr fo Träftig, mie 
früher? Habt Ahr nicht den Ehrgeiz, den 
ein Mann haben jollte? Schmerzen im 
Kreuz, Gedähtnikjichwäche, Mangel an 
Muth, verabicheut Ahr Gejelligfeit, uns 
erflärliche Yurcht, Feigheit, abichweifende 
Gedanken; Shwähe Habt Acht! Wenn 
Ahr an etlichen oder allen diefen Symp= 
tomen Jeidet, jo folltet Ahr wiſſen, daß 
Körper: und Geiitesichtwädhe größeres 
häusfiches Leiden hervorruft— mehr Che: 
jheidungs= und GSelbjtmordfälle al3 
alle anderen Krankheiten zujammen ge= 
nommen. Kommt zu mir und laht mid) 
Gud zu einem Marne machen. Zu ges 
ringen Untojten fann id) Euch dauernd 
heilen. 


'Sunge Männer 


mit Shwäde 
Eure Hände find kalt und feucht, dunkie 
Ringe unter Euren Augen, Euer Schlaf 
erquidt Cuh nicht, Ihr fteht ermüdet 
auf; Ihr Habt Katarrh, übelriechenden 
Athen, Herzklopfen, Zittern, unerflärlts 
he und unfontrollicbare Furcht, kalte 
Füße, Feigheit, verſchwommene Sehkraft, 
Schwindel und viele andere unerträgliche 
Symptome. Junger Mann, dies muß 
ſofort aufhören. Wartet nicht einen Tag 
länger. Kommt zu mir und ich kann und 
werde Euch heilen. Konſultation frei. 


Blaſenleiden 


Alle ſchmerzhaftem Uri⸗ 
niren ſofort gelindert. Cyſtitis, 
Bodenſaz im Urin, SKreuzichmers 
zen, katarrhaliſche Abſonderungen, Pro— 
ſtatitis geheilt ohne Operation und ſchnell 


kurirt. 


Fälle von 


IGAL INSTITUTE, 


No. 130 Dearborn Str: (2. Floor), Ecke Madison Str. 


Epredhitunden täglich, 8.30 Vorm. bi 6.30 Nachm. Arbeitsfente finden Zeit urn Dienitag, Donneritag oder Samitag Abend, zu 


weicher Zeit die Office bis 9 Abends offen iit. Sonntag-Spreditunden 9 Borm. bis 1. 


heumatismu 
und Nenralgie 


Diefe zwei Krankheiten fönnen mit Swanfon’3 „>= Drop" 
Ein Mittel für innerliden und äußerlichen Gebraud). 


werden. 


lkurirt 


Wenn Ihr an Rheumatismus oder Neuralgie leidet, kauft ſogleich eine Ri 
Vlafhe Swanfon’3 „= Drops". E3 ift ein innerliches und äußerliches | 
Mittel, welches immer diefe Leiden heilt, ganz gleich wie lange Shr bes | 
teit$ daran leidet oder wie fhlimm der Fall fein mag. 


Neibt ein wenig bon 


-Drop2%" auf die 


fchmerzenden Stellen, und fofort tritt Linderung 


ein. Wenn innerlich eingenommen, 

Blut von-allen giftigen Stoffen und 

bauernde Heilung herbei. 
richtige Behandlung für 


reinigt e3 daß 
führt eine 
die einzige 
und 


Dies iſt 
Rheumatismus 


Neuralgie. Bei beiden ber genannten Krankhei— 
ten ift das Blut affizirt, und obgleich Dele und 
Linimente zeitweiligelinderung von denSchmer= 
zen gewähren, jo ann eine Heilung nicht erzielt 


werben, wenn bie Urjache 
Blut) nicht entfernt wird. 


(aiftige 
Reiniat 


Stoffe im 
da3 Blut, 


verjegt den Körper in guten gefunden Zuftand 
und die Natur beforgt das Uebrige. 


rau Garrie Hinklen, 
„Ich fann nit genug zu Guniten DIR B, Drops 
vollſtändige Heilung in meinem 


bat 


eine 
sy P Pure 
DIRECTIONS 
TARE 3 rO 5 ORORS zu 
Once A DAY r viel zu 
smraunn Dmv 09 x. 3 
R 
mochten. 
mus. 
Ihre 
fie 


‚Bs Drops" 


Ich 


Chas. O. 


nicht mehr an Neuralgiſchen 
gebrauchte. 
gebrauchen begann, und die Seite: 
leiden hatte. 
retten, 
beiwirften mebr als alle Aerzte im 
Am legten Frübjahr litt ih ih 
erhielt Teine Cinderung, 

wunderbare Medizin zu berjuchen, 
mis turirt 


Aadfon, Duguesne Way, Pittsburg, Ba., 


Zefet dDiefe Briefe. 


Edart, 


en 


„(Br eibt: 
azen. 63 
Er leide 


Mich., 


Falle ER, 
Kopfihn verzei wie vorher, ehe ih 
Ah habe fein Kodfweh mehr, ſeit ich es 
vgmerzen, an denen id fo 
baben pouh,iändig nad — 

Racine, W. Va., ſchreibt: „Ihe „Be 
Iwoi Jahre n bers 
klich an Rheumatis⸗ 
des halb Atjoloi ich mich, 
und * tann ſagen, daß 
Ich möchte nicht ohne ſie im Hauſe ſein. 
fhreibt: „Ihre „Se Drop8“ has 


bat. 


ben mich von Rheumatismus und Neuralgie turirt, und ich fühle wie ein ganz anderer Menid.* 


5-Drops“ ift ein unfehlbares Heilmittei für 


NRheumatismus, Neuralgie, Nierenleiden, Grippe, Erlältungen, 
Suiten, Bronditis, Hexeuſchuß, Hüftweh, Gicht, Aithma, Katarrh, 
Nervöfität, Rüdenweh, Dyspepfie, Unverdaulihteit, Bräune, ners 
vöfes und neuralgifihes Kopfweh, Herzſchwäche, Schlaglähmung, 
trichende Gefühllofigteit, Schlaflofigkeit, Erzema, Sfrofeln und g 


a Blutfrantfheiten. 
„Ds Drops“ 
vollſtändig 


Zzut Beachlung. 
nn und 


fafın von Kindern wie auch von Erwach⸗ 
enen eingenommen werden. Es iſt voll⸗ 
— frei von Altohol, Opiaten, Sa- 
lic! oder anderen jhädliden Droguen. 
Wenn „5: Drops“ in Eurer Nachbar: 
ſchaft nicht zu haben ift, beftellt e$ direlt 


bei ung, und mir verfchiden e$ portofrei nad, Empfang des Preijes, 


Kine PBrobeflajche wird jedem Lejer- diejer geitung frei zuges 
{hielt auf Nachfrage, Schneidet diefen Koupon aus und fchidt 


Frei verſchickl. 


SoUPOoON 
Ns. 100. 

Ghneidet dies aus und 

fHidt e8 mit @urem Na: 

men u. Wdreiie an die 

Swanſon Rheumatic 

Eure Go., Ehicago, und 

Ahr erbaltet ein Flaſche 

von „5: Drop3“ jrei (TRADE mark) 
sugefhidt. 


81.00 p. Slafche. 


ihn mit Eurem Namen und Adrefje uns zu. Schreibt heute. 
Große Flasche (300 Dofen) 81.00. Bon Apothehern verkauft. 
Fragt Euren Upotheler nad der „Sinanfon Piller, ein fiher. Heilmittel f. Berftopfung. Preis 25e. 


Swanson Rheumatic Cure Go., 160 Lake Sir, Ghicago. 


BD 


Borseh 
Dim E. ADAMS STR. 


(ung bon Umerfußung bon Uugen und 9 
na sen Släfern für alle Mängel der Seh * 
orhultirt uns bezüglih Eurer Augen. 


—— & CO., 103 Adams Str., 
15f8,dibofa* gegenüber der Boit-Difice. 


Alten Brudjleidenden | 


—* e Bilfe beim beſten deut ⸗ 
Bondegikten ChHicage'd. Br 
jöhrige Erfabrung, jreie Ronjultation, billige Vreiſe 
und zentrale Sage. 
OTTO RALTEICH, 
Zimmer 1, 133 Clark Str. 
dofadi,im NordoftsEde Madifen Str. 


2 Sid br nernds? Giuh 
153 


ke EEE 
Augen: Spezialiften, Dr, Ramser, 
PEN 55 


Ni ji nr Binden, 
i ountags, 9 





Wir offeriren $1,000 dem Gelehrten oder : 


Arzt, der einen Krankpeitsteim entdedt, den 
Siguozone nicht tödtet. Gold’ ein Reim iſt 
noch unbekannt. Liquozone tödtet jeden 
Keim der entdeckt iſt und dadurch heilt es jede 
Keimkrankheit. 


Nur Saueritoff. 


Liguozone ift einfach flüffiger Sauerftoff, 
feine Droguen, fein Alkohol darin. E38 ift die 
Entdefung von Pauli, dem großen deutichen 
Chemiker, der 20 Zahre darauf verwandte. 
Liguozone jchafft einen folchen Ueberſchuß 
von Sauerftoff in fefter Form in’8 Blut, day 
fein Keim in irgend einem Gewebe oder 
Diembran leben fann. 

Das Refultat folgt immer. Jede Keim⸗ 
franfheit muß aufhören, wenn die Urfache 
bejeitigt ift. Denn der Sauerftoff— das bes 
fte Tonic der Natur—verhilft dem Kranten 
ichneil zu feiner vollen Gejundpeit. 

Dieje Gejelliehaft, nachdem jie Liquozone 
zwei Jahre lang erprobt Hat an fogenannten 
unheilbaren Krankheiten, bezahlte $100, 000 
für das Recht in den Ver. Staaten. Dieje 
Ihatjache zeigt unfer Vertrauen darin. Kein 
anderes je entdecdtes Mittel bewirkt jo viel 
für die Menjchheit. 


Zödtet die inneren Heime 


Argend ein Drug, welches Steime tödtet, ift 
für Eud) ein Gift und kann nicht eingenom 
men werden. Liquozone iſt das einzige be⸗ 
kannte Mittel, um Keime im Körper zu töd⸗ 
ten. Es wird von dem Blut in jede Zelle 
und jedes Gewebe geführt und kein Keim 
kann leben, wo es hingeht. 

Liquozone iſt nur flüſſiger Sauerſtoff—der 
wichtigſte Beſtandtheil derLuft. Es iſt nicht nur 


zen, Gefühl von Schwere oder ſonſtiger Unpaßlichkeit. 


harmlos wie das Athmen — ſondern iſt auch 
ein Tonie für Euch —die wahre Duelle der 
Lebenskraft. Die Wirkung tft belebend—tei: 
nigend. Wber Keime find vegeiabilifh und 
ein Ueberfhuß an Sauerftoff fördert zivar 
‚daS Leben der Thiere, wirkt aber auf Pflan: 
gen abjolut tödtlih. Diefes fcheint eine Vors 
fehung der Natur zu fein, um die Menden 
gegen Krankheit zu fhügen. 


Keim: Krankheiten. 


Diefes find etliche der befannten Keim- 
frantheiten. Die Urfache diefer Zeiden find 
Keime und nur Keime, und diefe Keime müj- 
fen vernichtet werden, ehe das Leiden furirt 
wird. 

Medizinen heilen oft dieje Leiden, indem 
fie der Natur Helfen, die Keime zu entfer- 
nen, aber die Refultate find indireft und 
unbeftimmt. Liquozone tödtet immer dieje 
Keime und die Mejultae jind Direft und 
fiher. Die beiten Werzte und Die größten 
Hofpitäler gebrauchen jett Liquogone — 
feine Medizin — für Keim=Srankheiten. 


Ahmaft —Abieh Krämpfe—Kroup 
UAnaemia— Bronditis Katarrh—Krebs 
Blutvergiftung La Grippe—Leucorrhea 
Biliosneß zungenentzändung 
Bruftfellentzündung Magenleiden 

Brights Diseaſe Malaria — Nierenleiden 
Cholera Infantum Nenraliga 

Biarrhoca —Duöpepiis Rheumatismus 


——— Geſchwüre 
Erkaltungen 
Sieber—alle Arten Sqhwache Augen 
rauenkraukheiten Schwind ſucht 
Geſchwüre — Gallenſtein Tonſilitis 
Gonorrhoea —Geſchwulſt Tuberculoſis 
Gicht — Hamorrhoiden Ulcers — UnreinesBlut 
rauntheiten Varicocele 
Hautkraukheiten Waſſerſucht 
Huſten —Juflueuza Wehen Hals 


Rothlanf— Ruhr 
Salzfluß —Scrofula 
Schup pen 


— 


„Abendpoft“, Ehicago, Samftag, den 7. März; 1905. 


S1,000 für einen Keim, 


Den Liquozone nicht tödtet. 


Alle Krankheiten, die mit Sieber beginnen — 
ale Entzündungen — aller Katarch in jedem 
beile des Körperd — alle anitedenden Krank⸗ 
eiten — alle die Folgen bon unreinem oder 
ergiftetem Blut. 


Eine volle Größe 
Flaiche frei. 


Wenn Ahr nicht überzeugt feid, fehidt uns 
bitte diefen Koupon und laßt und Euch eine 
Anmwerfung an Euren Wpotheler für eine 
freie 50 Gents-Flajche jhiden; der Apothe: 
fer rechnet fie uns an. 

Diefe wunderbare Offerte gilt für Yeden, 
der unter Keinen zu leiden hat und nie Bis 
quozone verfucht hat. Wir machen fie, um 
die Ziveifler zu überzeugen und den Ent: 
muthigten zu helfen. Wir bezahlen gerne 
felbjt für die erfte ylafche, um Euch gu be 
weiſen, daß es ein abjolut ficheres Mittel 

gibt, um zu gefunden. 
Kiquozone wird von allen Apothefern ver: 
fauft, in zwei Größen, 50 Et3. und $1.00. 


| Echneidet diefen Koupon aus. 


Denn diefe Offerte mag nicht wieder erfcheinen. 
ült den Koupon aus, fhidt ihn an die Liquid 
zone Go., 29 Oft Kinzie Str., Chicago. : 


Ich leide an 
Nennt die Krankheit. 


Ich gabe Siquogone nie verfuht, wenn Sie mir 
eine Beftellung En eine freie 50c Flajche jchiden, 
werde ich e5 nehmen, 


und 


Stärfungsmittel, 


Eine wahre Familien: Medizin. Kurirt alle Blut: und Haut: 
leiden, Rheumatismus, Schwäche, Gatarıh, wirft auf Die 
Schleimhäute, vegulirt Die Berdauung, heilt Nieren:, Leber: und 
Herzleiden, Malaria, Nervendhiwähe und aud alle Frauen: 
Krankheiten. 

Der Senfenmann hält überall große Ernte. —Heile Dich von Deinen Leiden 
mit PUSHKURO. Sei es auch nur Schwäche, Unmwohlfein, Schmer- 


Biſt Du aber fchon 


bettlägerig, mit einem akuten Leiden oder einer chronifchen Krankheit befallen, 


nimm fchnell PUSHKURO. —Iſt * * — der Kinder an⸗ 


zuwenden. 


Dr. Pufhech’s Erkällungs-Kur 


- Preis $1.00. 


heilt Huften, Bronditis, La Grippe, Hals: und 
Kchltopfleiden, Fieber und alle Erkältungstrant: 


CHANCE PR ——— — —— — —— 
ſeiten. Preis 50 Cents, in Apotheken oder per Poſt von Dr. Puſchetk zu haben. 


DR. C. PUSCHECK, 1619 Diversey, CHICAGO. 
Brieflicher Bath Frei! 


EEE DEE TE 


Eifenbahn:- Fahrplan. 
Nidel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
@t. Rouis-@ifenbahn. 


Brand GEentral Paffagier-Station, afith Avde. und 
Harriſon Straße. F Züge täglich. 


— — 
New VYork und Boſton Expreb 9.15 R 
New Dort Erprek 
Meteo York und Bolton Erprek 
StadtsTidetsOffice I11 Adams Sir. und Audis 
torium:Anneg. - Telephone Gentral W057. 


— — 


Chicago & Northweſtern⸗Giſendahn. 


Tidet:Dffices, 212 Clark Etr. (Tel. Central ). 
Oofley pe, und Wells Etr, gar tion. 
Anlkunft. 


Abfahrt. 

„Ihe Coerland Limited”, } 
nur für erfte Rlaffe «EWR 908 

Sählafwagen:Pafjagiere. f 
Des Moined, Omaha, Ealt “10.08 27158 

Lake, - San Francisco, ( J an 

808 Angeles, Bortland. 11.30R 9.55 R 
Deaver, Omaha, Sioux 6.30 *LOR 
e11.30 R27.158 8 
«GEHN *+858 
6.458 


Kity. ne oined, Ges 
dar. Rap 
* En Cedar Ra⸗ 

e11.30 R 

6.00 R26.55 V 

U B30 R8.5 * 

VUN 08.58 

IHN FLON 

11.SOR *+7158 
"10.00, * 


Des Moines, — Eity, 
Mafon Eity, Fairmont, 
Bartersburg, 

Rord-Yomwa und Dakotas.. 

— — Geha: } 


gie, in Deadimood 
k aul, Minneapolis, } 
— uth, Matifon..e... 
Lauf, Minneapolis, 
on Glaire, Sudfan, 
Madifon, Janesvile.... 
Winona, Larrojje, Sparta, 


Mantato 
Winona, Sacroffe, Mantas 
to und tveRl. Minnefota 


"1.108 
.55R 


*. — 
ee, Iron 


f 
Brei Yun Ba | 


Sa * 
Ua dee Eileen} 
nder, 

: 55 Green a Me 


ee BER u. 


— Eu Ste. 


A "Florence, 


N ® 
*50R 
x 80% 
8.00 * 

0,30 R 
ne E 


Kr 0 ®B. 


war 
Er Ip; — —— B. 
8. orð . 6.0 N 
utee— 3,00 B., 4.00 B., 97:00 .. 
8. SıoR. 2.0 R., °3.0 R., 50 R, 
2. 


. Erg Ic 2 uboengmmen Berzta 8. * Sonn⸗ 


Montag genommen 
ame er $is :Kenominet und Mhines 
fander, + Zäolih biß Green 


Ghleage & Hilton. 


ion — und Udems Gtr, 


Ubams Etraße, Phone 


Elfenbahn- Fahrpläne. 


Burlington-Sinie. 


Chicago, Burlington & Quincy Eiſenbahn. Tel.: 
Central 3117. Schlafwagen und Tickets in 211 
Clart Str. * Union Bahnhof, Kanal u. Adams. 

8üg Abfahrt. Dean 

Dttama, Ehreotor & LaSalle ** 8.20 V N 

Rocelle, Nofford, Forrefton. ** „ea B 

Mendota, Galesburg 8. 

Salesburg, Qurlington, —— 

—— Omaha, Sins 


— * Dot Springs, 
Seattle, Tacoma, Bea. 


Alineis und Noma Local..-. “11.90 U 
Galesbura, DQuinch, Hannibal, *11.30 B 
Red fralls, Sterling, Nodford ** 4.30 B 
Yorkville, O:tamwa, Streator, ** 4.90 9 
Denver, Uteh, California... 
Fort Madifon u. Keokuf.. 
&. Bluffs, Omaha, Sincoln, 
Kanſas Eith, &t. Jojeph, . 
Hifon und Leavenmworth... 
St. Teul, Minneapolis 
Dubuyue, LaGroife, u 
Kanſas Eity, St. —— 
Quiney und Hannibal — 
Denver, Utah, Gal! fornia.. 
€. Bluffs, Omabe, Lincoln. 
Deadword, HotSprings, S.D 
Keotut und Fort Madifon.. *10.3 
St. Beul, Minneapolid..... 00 N 
Dubugque, LaCrdije, Winona***10.50 N 

* Täolih. ** Täglih, ausgenommen Gennt 
“se ausgenommen Gamftags. 


— 
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Illinois Central⸗Siſenbahn. 

UAle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentral⸗ 
Rabııbof, 12. Str. und Bar! Row. Die Züge nah 
dem Süden lönnen > ag bes Moftichnells 
* es) an der 22. :, 39. Etr.-, Sppde Parts 

6. Etr, ‚Etation "beftiegen werden, Gtadts 
Ei, Dffice: 99 Adams Etr. und Wuditoriums 


up Abfahrt. Ankunft. 
it, & a is Special *10.00 B "10.09 R 


|) ü 
—— de —2 —EX— 


Nafhoille und Florida 
-_ m. — Mem 
pi De Orleans, Bot 6.8 N 
prin 8, 
65.25 8 
O15R 
and” ingf 
Dentist, Special, Decatar.. = 2 
Berater, "En Evringfieib u. 6, oo» 
Beh aeg: * — Rew Orleans 298 
— * und € Eee HR 
Blosmington und GChatsiwert 
Champeign und Gilman Local.. 
grau e Gypreb.. een 


58 | 
1.20 R 
7.86 8 


Monticello, I und Decatur.. 
Et. Louis, Epringfield, Dies , 
Bun —— 
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Der Galiforria 
Ungelet, Can 
* Figlih. ** 
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Wir nerfeißen 16 E LD 


auf Chicagver Grundeigenthum 
zu den denkbar günftigften Bedingungen. 
BVorzüglice erite in Gold bezahlbare 
Snpotheten ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Co., 


172 — Str., 
Phone M Main 1191. momife® 


Win. G. HEINEMANN & Co. 


h nynthefen! 
ä 


Geld zu verleihen dur, * 


Raten. Genaue Auskunft gerne etbete __dbia,® 


E rn MAASEaCo. 
:98:88157 Washington St. 


Dyupothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grumdeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niebrigfen 
Markiraten, GErfte Hppotheien zu jicheren Kapitalan« 
lagen ftet3 an Hand. Grundeigenthum zu verkaufen 
in allen Thellen der Stadt und Umgegen». 


Difice des Foreft Home Friedhofs. 
Tfeb,f fa* E. R. Haaſe, Sekretär, 


J. H.Kr amer & Son 


84 Lasalle Str: 
Phone 2102 Main. 


up CH Ei: L,D m 


au Verleihen auf Chicago Grundeigenthum zu 4, 44 
und 5 Prozent Snterefte en. Se .. au bere 
kaufen. Grundeigentum in allen Siadtheilen B 
Bargainpreiien zu verlaufen. 2feb, momija, 


'Kozwinskı & YONDORF, 


(Geld zu verleihen auf 


Grundei igenthum 


au ben niebri 


u beftem 





Erle fihere Sppothehen zum BWerkauf. 


73 Dearborn Str. 


Kleidsrmachen. 
Jacksons Chicago Tailoring Insätute, 209 State Sta 
a — Gtablirt ge 
röbte und einzige mie ber Stadt, ineldie praßs 
* n — im Su —— und che 
ertheilt. Damen das Zuſchne 
ihrer Kleider —— 
altmod iſche Werbe 
leicht zu —— — * f 
au, ohne fie — 
—— Stellungen in 
liſſements Chicagos 
lungen 


Shülern 
{procen. d Suite 27, 
er 


Klfemilj 


— Hei Garten, Me 
—— Sa 
ivet alle 


ter von Walter Broof3 


AGigene Korrefponbenz bee Abendpoſt⸗.) 
New Yorker Plaudereien. 


Die Mord⸗Verdächtige auf der Bühne. — Zlorence 
Burns ſchlägt aus ihrer Berühmtheit“ Kapital. — 
800 Dollars die Woche ſoll es ihr einbringen. — 
Als Varietaten⸗Star hat ſie volle Häuſer. 


New York, 4. März 1008. 


Ueberall in der Nachbarſchaft des 
Varietäten⸗Theaters waren in den 
Schaufenſtern der Läden große knall— 
gelbe Plakate erſchienen, auf denen in 
gewaltigen Buchſtaben zu leſen ſtand: 
Nur dieſe Woche — Florence Burns, 
die blonde Heldin der geheimnißvollen 
Brooklyner Mordgeſchichte! Alſo war 
es doch richtig, was die Zeitungen ge— 
meldet hatten? Das blonde Fräulein 
hatte ſeine Schande wirklich auf die 
Bühne geſchleppt und im grellen Lam— 
penlicht der vulgären Neugier preisge— 
geben? Kaum ein Jahr iſt vergangen, 
ſeit der Prozeß ganz New York in 
Aufregung verjegte. E83 war ein Pro- 
aeh jo recht nach dem Herzen einer fen- 
ſationslüſternen Weltſtadt -Bevölke— 
rung geweſen. Schlaffe, überreizte 
Weltſtädter-Nerven wurden angenehm 
gekihelt. Ein ganz junger Mann aus 
guter Familie, Namens Walter 
Brooks, unterhielt ein unerlaubtes 
Liebesverhältniß mit einem ganz jun— 
gen Mädchen aus guter Familie, Na— 
mens Florence Burns. Beide wohn— 
ten in Brooklyn. Dann war Brooks 
eines Morgens in einem kleinen New 
Yorker Hotel erſchoſſen aufgefunden 
worden. Am Abend zuvor hatte er 
das Hotel in Begleitung einer reizen— 
den Blondine betreten und die Blon— 
dine und ſich ſelbſt unter falſchem Na— 
men als Mann und Frau im Hotel⸗ 
Regiſter eingetragen. In ſolchen Din⸗ 


gen nahm es der junge Brooks mit den 


älteſten Lebemännern auf. Die Blon— 


dine war am Morgen verſchwunden. 
Wer war ſie geweſen? 


„Florence 
Burns!“ fchrie die gramgebeugte Mut- 
in alle Welt 
hinaus. „Florence Burns! Gie hat 
bei und gewohnt, al3 ihre Eltern fie 
megen ihres Lebensmwandels3 aus dem 
Haufe gemwiefen hatten. Sie hat in 
unferem Haufe die jehredlichiten Auf: 
tritte veranlaßt und gebroht, Walter 
zu erjchießen, wenn er fie nicht hei- 
rathe. Sie verftand mit dem Revol- 
ber umzugehen und jchoß mie ein meit: 
licher Viehhüter. Florence hat Walter 
erſchoſſen!“ Florence wurde verhaftet. 
Der Revolver wurde weder im Hotel 
noch irgendwo ander gefunden. Man 
fand nur einen Kamm zum Auffteden 
weiblichen Haare. Daß er Florence 
gehörte, war nicht zu bemweifen. Ein 
im Hotel angeftellter Negerjunge be= 
bauptete, in Florence bieBlondine mies 
berzuerfennen, die mit Walter Broof3 
in’3 Hotel gelommen war. Ein Ange- 
ftellter ber Brooflyner Hochbahn bes 
hauptete, Florence an dem verhängniß- 
vollen Abend in einem Zuge der Hod)- 
bahn gejehen zu haben, ber nad 
Brooklyn fuhr. Ein dritter Zeuge be- 
. hauptete, Florence habe in ihrem Muff 
ftet3 einen Revolver getragen. Alle 
diefe Ausfagen wurden gerichtlich als 
nicht überzeugend genug betrachtet. 
Ylorence blieb dabei, daß fie an dem 
Abend, der Walter Broof3 das Leben 
foftete, zu Haufe gemwejen fei. Das 
Gegentheil konnte ihr nicht mit völliger 
Sicherheit bemwiefen merden. Sie er- 
hielt ihre Freiheit mieder. Aber die 
Volkzitimme bezeichnete fie als die 
Mörderin von Broofs. Noch eine an- 
dere Möglichkeit wurde erörtert. Die 
Zmei hatten gemeinfam Gelbjtmord 
begehen mollen. Broof3 hatte fein 
Vorhaben au ausgeführt. ylorence 
jedod) verlor im lebten Augenblid den 
Muth. Nachher fehwieg fie und Ieug- 
‚nete, um ihre Schande nicht vor aller 
Melt einzugeftehen. 

Und diefe jelbe Florence mar jebt 
zur Bühne gegangen. Bon einem Va= 
rietäten= Theater 30g fie zum anderen. 
Auf Plakaten und in den Anzeigen der 
Zeitungen leuchtete fie al3 glanzvoller 
„Star“. Afrobaten-Tänzer, ſchwarze 
Minſtrels und Sängerinnen von Ruf 
mußten hinter Florence zurückſtehen. 
Ihr Ruf, ihre Berühmtheit war noch 
größer. Ein Herr, der den Direktor 
des Theaters kennt, wo ſie gerade auf— 
trat, verſicherte mir, daß ſie ein Gehalt 
von 800 Dollars die Woche bezieht. 
Alſo bezahlt ſie ſich für den Theater— 
direktor. Zieht ſie volle Häuſer, wie 
es im Theater-Kauderwelſch heißt? 
Iſt die Schamloſigkeit und die Speku— 
lation auf die niedrigſten Gefühle 


wirklich ein ſo glänzendes Geſchäft? 


Es erſchien mir der Mühe werth, das 
feſtzuſtellen. Das Theater, in dem ſie 
auflrat. wird nicht von dem feinen 
Publikum beſucht. Es hat kleine 
Preiſe von 25 Cents bis zu 1 Dollar. 
Für 1 Dollar kann man in einer Par— 
kett⸗-Loge ſitzen. Die meiſten Sitze 
ſind unnummerirt. Man ſetzt ſich hin, 
wo gerade Platz iſt. Geſpielt wird 
von Mittags bis Nachts. An der 


Kaſſe wurde mir der Beſcheid, daß das 


Haus ſo gut wie ausverkauft ſei we— 
gen des Auftretens von Florence 
Burns. Nur einen Logen-Sitz konnte 
ich bekommen. Auf meinem Sitz an— 
gelangt, ſah ich mir zunächſt das Pu— 


PO Ver 
30 Jahre .e erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was 08 giebt gegen 
Rheumatismus, 





gederne 


Haus: Sfippers WI 


für Damen, . 
Größen 3 bi3 8, werth 
Töc, zu 


34c 


1 Bertie von Diomen- 


Oxfords 


Batents und LedersTips, 
Größen 8 bis 8, wertd 
Be, su 


— AVENUE AND PAULINA a re 


Spezielle Offerten für Montag. 


Großer Boraus-Verkauf von 


FZrühjahrs- und Ronfirmations-Rleiderlloffen 


zu auferordentlih niedrigen Preiien. 
linfer Zager von Kleideritoffen in ben neneiten Frühiahrsmoden und für Konfirmation 
ift beinahe vollitändig. Die Auswahl enthält alle die neueiten Muiter in wollenen, halbwol- 
lenen und gemiichten Stoffen, fancy NRovitäten etc. für die Frühlahrs-Saiion, und bitten 


wir das Publitum, uns einen DBejuch abzuftatten und unjere Auslage in Augenichein 


nchmen, ehe sie ihre Einkäufe machen. 


Schwarze Kleiderſtoffe. 
Soeben erhalten: Ein volles Nifortment „bon 
} ihem Mobair Brilliantines und GSici- 
Seiden: Finif fb, beiter ie offerh rter 
Werth, zu Preiſen ———— von, c 
8 per Nard, 1.75, 1.48, 1.25, 98 - 

150, Ude ıumd > 
3orited Gerges u. 

rw 


50.⸗zoll. ‚zeinwoltene Clay W 

Cheviots, ſehr, paſſend für tailor» 

made <uits st. 00 Werth, 750 
ſpeziell, 
40⸗3öll. Senrieitas, reinwoll., Sei © 
denfiniib, 5S8c Sorte, jpez. f. Kons 
per Yard 


firmation, 


Kleider - Bargaitıs. 


Gafjimere Männer-AUnzüge, gemadt aus 
ftrilt reiftwoll. fhmarzen oder blauen Che- 
biot3 und dumnlelarauen Caflimeres, gefüt- 
tert mit eriter Dualität-Italian Clotb, nett 
geichneidert, Größen 34 dis 44 Waift, F > 
5 anderöwo nit für meniger als Te 
gelfauft werden— 

unjer Preis 


3.Stüd Schul-Anzüge für Anaben 
Deite und Turze Hofen), gemadt aus den 
neueiten Frühiahr-Stoffen in netten geitreif: 
ten und farrirten Eiffelten, Größen 8—16 
Sabre 
unjer ſpezieller Preis 
Corduroy Knaben⸗Kniehoſen, 
4—14 Jahre, boc Hoſen 


(Rock, 





Verſäumt nicht den Berkauf ! von 


Waſchbaren Sioffen. 


ri 40581. -VBictoria Laron, 
1214c Qualität, per Yard 


Onting- und Ganton-Flanell, 

10c Werth, per Yard 

Neiter von 34: und 36-30. Ichwarzer Serge 
und Sateen, wertb bis au 15c und 18c, die 
per Dard 


Double Hold Kleider-Ginghant, 
10c Werth, per Yard 


Extra ipeziell: Doppelt ‚gefaltete Klei⸗ 
der-Vercales, reg. 10c-Stoffe, Yard.. 


Grtra fpeziel: Alle unfere 58c und 
68c Ceiden:Ginghams, per Yard 


Groceries. 


Wieboldt'3 beites 4X und Golden 
Horn Mehl, 4 Bbl. Sad 
Seifen-⸗Chips, 8 Pfd.. * 
Ives' Familiy Seife, 10 "Stüde 
City Soda Craderd, per PBadet 
Hoffmans Nicena, per Padet 
Sunlight Seife, per Stüd 
Deutihe DiU Pidles, Quart-Jar 
B Waldorf Eatfup, Pintflafhen, 3 Sl..... 
1 Iheeitaub, per Pfd 
Seine Santos Kaffee, 10c Sorte, 


3 Pfund fü 
Imitation Selly, 5 Pfd. Yard 
Extra feine Gerite, 4 Pfund 
Gero Nutflafe, die neue Speife, 
Sonnenblumenfamen, 4 Pfd 
Main Corn ‚per Bücdhfe 
Lion und Uncle Jerry Dat3, 3 Pad...250 


53c 
gr 
29 


* 


blikum an. Es beſtand meiſtens aus 
jungen Leuten mit ihren Schätzen — 
My best girl, wie es auf amerika— 
niſch heißt. Doch auch viele brave 
Hausmütter mit ihren Kindern waren 
zugegen. Hinter mir ſaß ſo eine Mut— 
ter mit einem Töchterchen von höch— 
ſtens acht Jahren. Man ſpielte das 
übliche Varietäten-Programm herun— 
ter mit den üblichen Nummern. Der 
üblihde Schwarze erfchien, der aber nur 
ſchwarz gejchminft war, und im Ne- 
ger-Dialelt mehr oder minder dunfle 
Scherze machte. Dann fam die übliche 
junge Dame und ber übliche junge 
Mann, die mit Glodenfetten und®lä= 
fern Mufit machten. Dann die übli- 
hen Koupletfänger und jo meiter. 
Aber man merkte, daß das Alles mır 
fo al3 Vorfpeife für Florence Burns 
betrachtet wurde. Nach jeder Nummer 
erfchienen zwei uniformirte nettejün= 
gelchen zu beiden Seiten der Bühne 
und ftellten zwei Tafeln mit der näch» 
ften Nummer auf. Und immer, wenn 
die Tafeln nicht den Namen von Ylo= 


rence Burns enthielten, ging ein ent= | 


täufchtes Wifpern dur das Publi- 
fum. Neben mir in der Zoge 
eine junge Dame zu ihrer Freundin: 
„Am Ende tritt fie gar nicht auf. 


Jagte | 


| fpezieu 


zu 


reinwoſlene Peau de Soie, 
fanch Etamines u. 


eue Gewebe, die M. 78e 


98c und 


45-50. feine 
feine Meirofe 
viele andere ne 
su 1.50, 1.25, 
45⸗zöll. Etamine, reine 
und all den neueſten Farben 
Werth — Montag, 

——— 
36⸗zöll. Henrietta, in Cream und 


68 
weiß, fehr paſſend für Konfirma— 19c 
tion, fpezicel Montag, per PDard.... 


2, Sloor-Spezialitälen. 


Damen-Waiitd, reine Wolle, marfirt um au 
1.25 verfauft zu werden, 
um zu räumen 


Wolle, in fchwarz 


Geitridte Shawis, 
N'rn, 500: zerthe, 


alleFarben, große u 
zur Räumung 25c 
Damen-Waiitd, gemacht aus beiten ſchweren 
Percales, belle und dunfle Farben ee sans 
ren bon legter Saifon), reguläre 

T5c MWertbe, zu 


und Ends, — 


95c 


gemadt aus Cambric, 
befegt mit 2 zölligem 
2’ 


QZuds, 


Wollene Er Odds 
werth 1.50 bis 2. 
um au räumen 


Damen⸗Beinkleider, 
mit breiter Flounce 
Stickereibeſatz und 6 
Montag 


Damenſchürzen, weißer Lawn, 
Spitzen und Stickerei, breite 


te mit 





Streamers, fpeziell zu 


importirt, in naturfarbia, 
ntarfirt um au 6.00 
= 


Beaver Shawis, 
Braun und lobfarbig, 
verlauft au werden, 


um au räumen zu 


Pubmwaaren. 


Damen-Promenadenhüte, Fila, 
nirt, leicht beſchmutzt, werth 
2.50 — um zu raͤumen, 
Auswahl zu 


Veilchen, große Bündchen, 
15c Wertbe, zu 


Kinderfappen, Corduroh, 50c Werth, 
um zu räumen au 


elegant gar» 
1.50 bi8 


15e 


Eifenwaaren, Farben. 


5* Tapetenreiniger, 

r 

Jewel Carpet Seife, 

Gold-⸗Bronze, zum Bronziren von Bil—⸗ 
derrahmen etc. per Flaſche 


Carpet-Nägel, alle Größen, 

per Packet 

Zad-Hämmer, 

DUB SINE Blesssacssssnestsnesuennenen ... 


Rafirmeffer-Abziehriemen, 
Canvas Rüdfeite 


Sortfegung unfered Verlaufs von 


Damen: u. Mädchen: Jackels | 


in leichten und mittelihweren Sorten. 
Halb anidliehende Coat3, au3 Proabcloth 
gemacht, mit Manfdetten-Mermeln, merceri- 
sed und fatingefüttert, fhwars, robt und 


| Eaitor, au 3.98 verlauft, — 


| — 
| auf.. . 


1.98 


......................+ 


Broadeloth Coat3, feine Qualität, mit Pole 
Rüden und Manihetten-Nermeln, mit fran« 


zöf. Satin aefüttert, in (hivarz & l 
und Caitor, zu 5.98 berfauft, R% 9 
berabgei ext Winner 

Kerſey Jackets, leichte Sorte, nett geſchnei⸗ 
dert garantirt ſatingefüttert, 4 98 
+ 


fhwara und Caftor, au $10 ders 
Rleiterröde in 


lauft, berabgeiegt auf..oess.. 
Speziell: Chwarze 

beiett, —— Beier, 1 .68 
Slrumpfwaaren : Verkauf, 


gemmitertem Wlpacca, 

ipezielt.. 

Nahtlofe Damenftrümpfe, fchivarze Baums 
wolle, mit doppelter Eohle, regul. 

12c Werth, 

Nahtloſe Männerſtrümpfe, ſchwarze 
Vaummwolle, regul. 15c Wertb, zu 

Nahtloje Kinderitrümpfe, ſchwarz gerippt. 
fließgefüttert, regul. 

10c Wertb, 

Speziell: Eine Partie nabtlofe 
foden, braun und blau gemijcht, 
8c Werth 


Männer 


Gardinen und Rouleaux. 


Domeſtics. 


Gebleichter ——— ſoft finiſhed,ch 

fpeziell, per Par 

Ungebleichter Musiin, extra ſchwere Sal 
tät, 7c Wertd, vom Etüd, 

ber Nard e 
Gebleihtes Betttuchzeug, 
breit, reg. Preis 20c, per Yard 
Kiſſen-Ueberzüge, gemacht aus 
Muslin, Größe 45 bei 36, regul. 
Preis 14c, ipeziell, per Stid 
Spiten-Gardinen, leicht befchädigt, 
Lange, Eure Auswahl, 

folange der Borrath reicht 
Fenſter⸗Rouleaur, echte Garben, 7 
regulärer Preis 28Sc, 

ipeziell, per Stüd 


Rurzwaaren efc. 


8 Unzen beſte Qual. ; Schweihblätter, Panfh 
Maſchinen⸗ — Nainſook überzo⸗ 
öl, 3 für gen, 22c 
Maſchinen⸗ Rahſeid⸗ ati * 
— 300 Mds. — für | Spps un 
T Deehmafers, ‚15e 

rein, 


2 Dards 


bolle 
9 


Buß lang, 
. 


Braidd, — 
Ends, wth. 4 


ber Gpule.. biß 


per 
Einfaßband, Lisle Elaſtic, 
feiden, 9s 


Qual, ſchwarz, 
Vd. Bolt 


aöllia! 2 
Nards für 
—— 
ren weiß, 


—— Pure Witch R 
— Haze Gele, 5e 


2 &tüde für 


Spiken, Bänder efc, 


775 Stüde Etiderei- ereteitung und @inm ; 
fäte, in Cambrig und Nainfoof 0 
mwerth bis zu 256 per nn sn... c 
Eine kleine Partie deutſche Torchonſpi 
* Einſätze, werth bis zu 10c, $ 
—55 Sammet-Band "echter "Rand, — 
Nr. 1%, 113, 1% ımd db ix 4 ce 
ein Bargain, per Dard 


beſte 
* 


OTıs, WıLsoN & Co,, 
Bank: Gefchäft 


182 LaSalle St. Yin. Ohicago 


. 
Zinsen 
3° auf Ehed Kontt und Gpars 
\O gelder. 


31°\ 
4°) 


auf drei bis elf monatlie 


10 Spargelder. 


auf Spargelder, die 
O . Jahr oder länger 
werden. 


für ein 
einbezahlt 


Bonds 


Amerilanlſche 
Deuter er 


Mexilkaniſche 

Chleago Stadt⸗,, Drainages, Gas», 
Straßenbahn⸗, Hochbahn⸗, Eiſenbahn⸗ 
und andere ſichere Bonds, die bis zu 


6% Binjen bringen, 


Kreditbriefe, Wechfel und Pollauszaßlungen 


nach allen Theilen der Welt 
Erbfihafts- und andere dDeutfche Rollektionen., 


Austunft über Geld-Angelegenheiten gern ertbeilt. 


H. WOLLENBERGER, Kassirer. 


Ihmintt.‘ Die hellgrauen, falten Yu 


| gen bat fie mit Schwarz umränbert. 


' Auf den Lippen liegt Roth. 


Dann verlange ich mein Geld zurüd!” | 


Die Freundin erwiderte: „Es ift ſchon 


nach zehn. Die nächfte Nummer muß | 


es fein!“ 
war ed nicht. 
al der berühmte italienifhe Ienor 
Maccaroni. 
ner auf, der ein filbernes GSerpier- 


Saden. Signor Maccaroni fang die 
„Stratta” au& dem Iroubadour. Aber 


Auch die nächfte Nummer | 
E3 war James Yarley | 


Er trat mit einem Die= | 


Das 
Haar ift voll und von pradtiooller 
blonder Farbe. 


eine Art Halbtrauer anzubeuten: 


Ihmarze Spiten auf grauem Unter= | 


grund, dazu lange ſchwarze Handſchu— 


he. 


gleitung ein gleichgiltiges Lied, das 


von Mond undSeeſtrand handelt. Sie 


| Brett trug. Darauf lagen allerhand | 


ift Schlecht zu verftehen, 


; feine Stimme und noch weniger Schu= 


anders al3 gewöhnliche Tendre. Mit- | 


ten in der Arie hörte er auf, 
pon dem Serbier-Brett ein Glas Waf- 
fer und gurgelte erft einmal. Dann 
fang er mit erfrifchter Stimme mei- 
ter. 
fam, der Bravour-Ton, griff er nad 


nahm | 


le. Sie fingt ohne 
und ohne eine Miene zu verziehen. 
Zum Schluß macht fie eine leichte Ver- 


‚beugung und verfchwindet nach lint3, 


Zum Schluß, als der hohe Ton : 


einer reizenben fleinen Trompete auf | 


dem Serbier-Breit. 
den fehlenden Ton. 
ging’3 meiter. 


Die lieferte ihm | 
In der Weije ! 
Endlih erfchien bie | 


Tafel mit der Inſchrift Florence 


Burns. Ah —h — h!! Man rückt 
ſich zurecht. 
ſchraubt dasOpernglas auf die ſchärf⸗ 
ſte Sehkraft. Das Theater wird ganz 
dunkel gemacht. Auf dem Vorhang 
rechts iſt das grelle, weiß-bläuliche 
Calciumlicht von der Gallerie her 
ſichtbar. Und in dieſem Licht ſteht 
plötzlich Florence und ſchreitet, immer 
von dem Licht gefolgt, bis in die Mit⸗ 
te der Bühne. Nur Wenige klatſchen 


und recht zaghaft, als ob ſie ſchäm⸗ 


ten. Sie iſt ſchlank, mit einer pom⸗ 


pöſen Büſte, die aber aus einem Waa⸗ 
Eure zu ftammen jeint. Ein rid- 
tige amerifaniiches Yrauen-Geficht, 
zart in den Linien, mit feiner, etwas 
— Rafe, natürlich ge⸗ 


* 


Man räuſpert ſich Man 


immer gefolgt von dem grellen Kal— 
ciumlicht, das ihr wie ein Hündchen 
nachgeht. Neues Händeklatſchen, et— 
was wärmer. Das Theater wird 
wieder hell. „Iſt das Alles?“ fragt 
die junge Dame neben mir ihreFreun—⸗ 
din. „Ich dachte, ſie würde mehrere 
Lieder fingen und dazu tanzen.“ Of⸗ 
fenbar hätte ſie auch Nichts gegen ei— 
nige Purzelbäume der blonden Flo— 
rence gehabt. Und dann hebt die Stri- 


tif an. Alles an Florence wird friti- 


| firt: ihr Ausfehen, ihr Koftüm, 


— — — — — — — 


ihr 
Gang, ihr Geſang. Und die ganze 
Mordgeſchichte wird wieder hervorge— 
holt und es wird erwogen, ob ſie Wal⸗ 
ter Brooks wirklich erſchoſſen hat. Zu⸗ 
zutrauen wäre es ihr ſchon. Wenn 
Eine ſo ſchamlos iſt, nach ſo Etwas 
auf die Bühne zu gehen. Und ihr 
Vorleben und die Menge Liebſchaften. 
Der Prozeß hat's ja enthüllt, was das 
für eine ſcheußliche Geſellſchaft war, 
alle dieſe Freunde und Freundinnen 
von ur und Walter. Schauder⸗ 
haft! Noch eine Nummer folgt und 
dann Heert fi das Theater. Am 


Ahr Koftüm fcheint | 


Nun fingt fie unter Orchefter-Be= | 


jeden Ausdrud | 


| nad) Haufe. 
denn fie hat | 2 
| bie jungen Mädchen und jungen Män= 


Bühnen-Eingang fteht eine dichte 
Menſchenmenge und mwartet auf Flo— 
rence. Sie kommt bald darauf in 
Begleitung ihres Mannes, ſteigt in 
eine Kutſche und fährt davon. Nun 
geht's über den Mann her. Ein ſchö— 
ner Mann, der ſo Etwas heirathet. 
Nur des Geldes wegen, das ſie ver— 
dient. Pfui Deibel! Und voll mora— 
liſcher Entrüſtung begibt man ſich 
Aber Eins vergißt man: 
aus genau denſelben Kreiſen, wo ſich 


ner unbeaufſichtigt des Nachts mit ein— 
ander herumtreiben dürfen, ſind Flo— 
rence Burns und Walter Brooks her— 
vorgegangen. H. F. Urban. 


Schiffsfarten 
Kajüte und Zwifchendbed, 
Expreß⸗ zus Doppelſchrauben 
für fämmtlide Linien, von u. nad allen ® 
der 06 ganzen Be 


Tidet-Dfjice: 


J. $. Lowitz, 


185 S. GLARK STR. 


nabe Monroe. 
Geldiendungen dur Deutihe Meihövet. Pad 
ins Ausland, fremdes Geld ge- und vertauft, 


—— Spezialität — 


BEE Erbichaiten 


Tolleltirt, zuberläffig, pro tee 
auf — —— Br — Bei * 


Vollmachlen 
mit amtlicher Beglaubigung beſorgt durch 
Deutſches Notariats⸗ 

und KFechts bureau 


1856 S. Clark Str. 
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